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Austritt Schachts «»DmoklatiZchenPartei
Kritik an der Parleileilung

wegen Ser Parole zum Wolksentscheid.
TU. Hamburg , 12. Juni . Das „Hamburger Fremdenblatt "

meldet in feiner heutigen Abendausgabe , dag der Neichsbankpräsi-
dent Dr. Schacht aus der Demokratischen Partei ausgetre -
t e n ist. „Inn wird wohl in der Annahme nicht sehlgehen, " so
schreibt das Watt , „daß dor Reichsbankpräsident durch die letzten
politischen Entscheidungen der Demokratischen Partei zu diesem
Schritt veranlaßt worden ist ."

TU . Berlin , 12 . Juni . Der „Demokratische Zeitungsdienst "
meldet : Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat in einem Schreiben
an den HauPtvorstand der Deutschen Demokratischen Partei seinen
Austritt erklärt , mit der Begründung , er l>abe in Sachen des
Volksentscheides zwecks entfchädigungsloser Enteignung der
Fürsten eine Politik ablehnender Stellungnahme der Partei
erwartet . Dr . Schacht teilt gleichzeitig mit , daß seine grundsätz -
liche Anschauung unverändert bliebe.

-i-
m . Verlin , 12 . Juni . lDrahtmildung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Demokratische Partei hat einen neuen , für sie außer-
ordentlich schmerzlichen , Verlust erlitten . Der Reichsbankpräsident
Dr . Schacht , der für die Demokraten immer eine Art „Tafelaufsatz"
war , hat dem Parteivorstand schriftlich seinen Austritt aus der
Partei mitgeteilt und zur Begründung angeführt , daß er sich mit
der Parole , d >: von den Demokraten für den Volksentscheid aus -
gegeben war , nicht einverstanden erklären könne . Dies war zu er-
warten . Der Reichsbankpräsident, der durch seine Stellung mit der
Wirtschaft aufs engste verbunden ist , mußte sich sagen , daß er die
Leitung des führenden deutschen Noteninstitutes nicht durchhalten
kann, wenn von der eigenen Partei der Begriff des „privaten
Eigentums " angepackt und dadurch den wichtigen Voraussetzungen

gesamten Wirtschaftslebens der Boden entzogen würde . Es
rächt sich ja auch diesmal wieder für die Demokraten, daß sie an
der klaren Trennungslinie zwischen der bürgerlichen, sozialistischen
und kommunistischen Weltanschauung sich immer vorbeidrücken möch-
ten. Wie lange ist es her, daß die führenden Kräfte der Wirtschaft,
wie Siemens , Böhme und Keinath , ihr den Rücken kehrten ! Damals
schon eigentlich hätten sie sich sagen müssen , daß sie auf diese Weise
ihre eigene Partei totmanövrieren würden . Trotzdem hatten sie die
gleichen Methoden fortgesetzt , hatte Herr Koch, nachdem er in der
Fraktion mit einer Stimme Mehrheit gesiegt hatte , das Kabinett
Luther gestürzt, hat jetzt eine Parole ausgegeben , die mehr für als
gegen den Volksentscheid ist. Die Demokraten suchen die Schuld für
den verhängnisvollen Ausweg , den sie jetzt gewählt haben , anderen
Parteien zuzuschieben , vergessen aber dabei, daß es, wie auch die

letzte Erklärung der Regierung Marx gezeigt hat , noch hinreichend
genug Wege gab, um trotz der Ablehnung des Volksentscheides sich
auf eine befriedigende Lösung des ganzen Absindungsproblems der
Fürsten festzulegen . Jedenfalls reißt die Demission Schachts in der
Fassade der Demokratischen Partei ein großes Loch .

Schacht ist aus jungliberalen Kreisen hervorgegangen , war im-
mer Vertreter des ausgesprochenen Liberalismus , allerdings unter
deutlicher Betonung der nationalen Notwendigkeiten. Er zog sich
zurück, als er bei der Blockwahl , innerhalb der er einmal angegrif -
fen wurde , weil er im Greifswalder Wahlkreis für Gothein ge-
sprechen hatte , und kam erst nach der Revolution in die Tages -
Politik zurück , als einer der Gründer der Demokratischen Partei , die
stolz auf ihn war , weil er unser Finanzwesen in Ordnung gebracht
hat . Inwieweit das sein Verdienst war , darüber kann man geteil -
ter Meinung sein , zweifellos ist jedenfalls , daß er an der Rückkehr
gesunder Finanzverhältnisse führend mitgewirkt I)at . Es darf hierbei
vielleicht daran erinnert werden, daß er vor zwei Iahren in Lon-
don , als Marx , Luther und Stresemann für die Unterzeichnung des
Abkommens waren , sich dagegen aussprach, weil er bestimmt glaubte ,
daß wir bei einem Abbruch der Verhandlungen nach kurzer Zeit
bessere Bedingungen herausschlagen würden.

Herr Schacht hat zwar in seinem Schreiben an den demokra -
tischen Parteivorstand ausgesprochen, daß seine grundsätzliche poli-
tische Einstellung unverändert bleibe. Für die Demokratische Par -
tei aber ist es schmerzlich, daß sie durch ihre Politik fürPersönlich-
leiten wie Dr . Schacht keinen Platz in ihren Reihen sieht . Das ist
eigentliche die härteste Kritik , die an der Aera Koch geübt werden
kann.
Westarp über AusMerwng und VoZksenlscheiö .

T .tf . Berlin , 12 . Juni . Der Vorsitzende der Deutschnationalen
Volkspartei und Reichstagsfraktion , Graf Westarp , hat an don
Sparerbund (Hypothekengläubiger- und Sparerverband sür das
Deutsche Reich E . V., Berlin ) ein Antwortschreiben gerichtet, in dem
es heißt :

„Der Entwurf eines verfassungsändernden Gesetzes, durch
welches Volksbegehren und Volksentscheide zur Aufwertungsfrage
als unzulässig erklärt werden sollen , ist von dem letzten Kabinett
Luther auf eigene Verantwortung und ohne Fühlungnahme mit uns
eingebracht worden. Die Dentichnationale Volkspartei bleibt
dauernd beinüht, auf gesetzlichem Wege die Wiederaufnahme
der Rentenversorgung auf das Reich und damit die Herausnahme
der Fürsorge aus der Wohlfahrtspflege zu erreichen. Wir können
es aber nicht als berechtigt ansehen, das Verhalten zu der Aufwer-
tungefrage und die Stellung gegen den Volksentscheid voneinander
abhängig zu machen . Der geschädigte Aufwertungsgläubiger ,
Sparer und Rentner würde nicht nur großes Unrecht , sondern die
größte Torheit begehen , wenn er dem Volksentscheid vom 20. Juni
zustimmen wollte.

"
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Die Präambel .
Von

Dr . Kurt Dietger .
(Berliner Vertreter der „Badischen Presse"

.)
Die Regierungsvorlage über die Fürstenabfindung ist am Don»

nerstag vom Reichstag dein Ausschuß überwiesen worden. Dort wird
sie liegen bleiben , biZ die Entscheidung über den Volksentscheid ge-
fallen ist. Zentrum und Demokraten hätten es lieber gesehen , wenn
der Reichstag noch in der kurzen Frist bis zum 2g. Juni den Ent -
wurf durchgepeitscht hätte . Sie erhofften sich davon eine Erleichte»
rung ihren eigenen Wählern gegenüber, weil sie dann eine ent»
scheidende Parole gegen die Beteiligung am Volksentscheid glaub -
ten ausgeben zu können . Sie müssen sich inzwischen aber davon
überzeugt haben , daß der Ausschuß so rasche Arbeit nicht leisten
kann, nachdem er vorher bereits sich vergeblich ein Vierteljahr be»
müht hat , der Schwierigkeiten Herr zu werden. Ganz abgesehen da -
von , daß ja auch mit der Erledigung in der Kommission noch nichts
erreicht wäre . Wie eine Mehrheit im Plenum geschaffen werden
sollte , diese Frage haben auch sie nicht beantworten können . Sie
hatten zwar mit den Sozialdemokraten Fühlung genommen, weil sie
glaubten , dort eine gewisse Bereitschaft voraussetzen zu können für
die Verabschiedung des Kompromisses, damit die Sozialdemokraten
wenigstens etwas erreicht hätten , falls der Volksentscheid negativ
ausfallen sollte . Nach dem Hindenburg -Brief aber find die Sozial »
demokraten dazu nicht mehr bereit ; sie waren es vermutlich
auch vorher nicht , weil sie sich sagen mußten , daß sie die Aussichten
der Volksabstimmung durch nichts mehr schädigen konnten, als wenn
sie ein Abfindungsgesetz schaffen halfen , das viele Hunderttausende
veranlaßt hätte , am kommenden Sonntag zu Hause zu bleiben . Ganz
abgesehen davon also , daß eine qualifizierte Mehrheit notwendig
war . wäre vermutlich schon eine einfache Mehrheit nicht zu erreichen
gewesen .

Nun hat zwar der Minister des Innern , Külz , das Ei des
Kolumbus entdeckt, indem er das Erfordernis der qualifizierten
Mehrheit aus dem Entwurf glaubte hinausmanövrieren zu können ,
indem er ihm einfach ein Präambel vorsetzte . Er wollte dem eigent»
lichen Paragraphenwerk den Satz vorausschicken , daß durch die Re-
volution die rechtlichen Beziehungen zwischen den Fürstenhäusern
und den Staaten ebenso wie die rechtliche Grundlage der Ver-
mögensnutzung und des Eigentums der Fürsten vernichtet worden
sei , und daß deshalb zur Wiederherstellung geordneter Rechtsver-
Hältnisse das neue Gesetz erlassen werden müsse. Eine juristische
Konstruktion , die zum mindesten den Reiz der Neuheit für sich hat .
Sie arbeitet mit einer sehr anfechtbaren Rechtsvermutung und will
auf dieser Grundlage an der Verfassung vorbei neues Rechtschaffen.
Im Kabinett sind deshalb auch gegen diesen Ausweg sehr starke Be-
denken geäußert worden , die im wesentlichen auf das Reichsjustiz-
Ministerium zurückgehen . Sie werden damit begründet , daß die Aus -
einandersetzung zwischen Staats - und Fürsteneigentum nicht die ein-
zige Bestimmung ist , die im Widerspruch zur Verfassung steht , son-
dern daß der Kompromiß den Fürsten auch noch andere Beschrän-
kungen auferlegt , die an sich mit der in der Verfassung gewähr -
leisteten freien Verfügung über das Eigentum nicht in Einklang
stehen . Das Kabinett hat es deshalb von sich aus abgelehnt , die
Präambel des Herrn Külz zu akzeptieren, will aber den Parteien
freie Hand lassen , ob sie bei den Beratungen des Ausschusses später
darauf zurückgreifen , weil vielleicht damit in der Tat der einzige
Ausweg gegeben ist, der eine Mehrheit für den Kompromiß über-
Haupt schafft.

Vorläufig besteht die Hoffnung, daß nach der Ablehnung des
Volksentscheides freie Bahn für das Kompromiß gegeben ist und dah
vor allem die Sozialdemokraten , um wenigstens etwas zu erreichen,
der Regierungsvorlage dann zustimmen werden. Es ist aber doch
zum mindesten nach wie vor sehr ungewiß , ob zwischen Sozialdemo -
kraten und Regierungsparteien eine mittlere Linie gefunden wer-
den kann, zumal da die Deutsche Volkspartei bisher immer die Auf-
fassung vertreten hat , daß der Kompromiß schon weiter ginge, al »
sie es eigentlich verantworten könnte. Auf die Deutschnationalen
aber wird nach ihrer bisherigen Einstellung leider kaum zu rechne«
sein . Die Aussichten für eine verfassungsändernde Mehrheit sind also
auch nach dem 20. Juni sehr gering . Und wenn alle Stränge rei-
ßen , wird man es doch vielleicht mit der Präambel versuchen müssen ,
allerdings auf die Gefahr hin , daß dann später das Reichsgericht
einen Strich durch die Rechnung macht und dem Gesetz die Rechts»
gültigkeit abspricht, weil ihm der verfassungsändernde Charakter
fehlt . Hier könnte freilich der neue Gerichtshof helfend eingreifen ,
der eigens zu dem Zweck der Begriffsbestimmungen bei Verfassung?»
änderungen eingesetzt werden soll . Falls er sich der Auffassung de»
Innenministers anschließt, ließe sich um diese Klippe herumkommen.
Aber auch dann bleibt die Haltung der Sozialdemokraten ein unbe»
rechenbarer Faktor . Die Parteileitung glaubt aus der Mecklen -
burger Wahl die Schlußfolgerung ziehen zu können, daß für sie die
Chancen bei einer Neuwahl sehr günstig seien . Es könnte also
schon sein , daß sie ihre ganze Taktik darauf einrichtet, dem Kabinett
dauernd Knüppel zwischen die Beine zu werfen , um schon im Juli
eine Auflösung des Reichstages zu erzwingen . Unter diesem Gesichts-
winkel betrachtet sind die innerpolitischen Gefahren , die sich aus dem
ganzen Problem der Fürstenabfindung ergeben können, auch mit der
Ablehnung des Volksentscheides keineswegs beseitigt ; sie werden frei-
lich um so kleiner, je geringer die Zahl der Millionen ist, die am
20. Juni dem Volksentscheid zustimmt. Deshalb ist es doppelte
Pflicht , dem Volksentscheid fernzubleiben , um zu ver-
hindern , daß sich nachträglich aus dem Anlaß doch noch eine inner -
politische Krise von unübersehbaren Folgen entwickelt .

Ein Geseyenlwurs zum Mufwerlungsdeg ehren.
TU . Berlin , 12. Juni . Wie die „D . A . Z .

" erfährt , hat das
Kabinett in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, in der Frage des
Aufwertungsbegehrens einen Gesetzentwurf auszuarbeiten , der bald
möglichst dem Reichstag eingereicht werden soll.

Thüringen für Aufhebung
des Aoken FronlkäMpferSundes .

TU . Berlin , 12. Juni . Den Abendblättern zufolge erklärte
heute der thüringische Innenminister Dr . Sattler im thüringischen
Landtag , daß es aufgrund des vorliegenden Materials sowie im
Hinblick auf die im Exerzierreglement des Roten Frontkämpfer -
Bundes enthaltenen Bestimmungen angebracht erscheine , die Auf-
Hebung des Roten Frontkämpfer -Bundes in Erwägung zu ziehen. u

Sie
«Rückgang der Ausfuhr.

r.D. London , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der heute veröffentlichte Handelsbericht zeigt, daß der Wert der
Ausfuhr aus dem Vereinigten Königreich in don ersten fünf
Monaten dieses Jahres im Vergleich zu der entsprechenden Periode
des Vorjahres um 45,5 Millionen Pfund Sterling fiel und der
Wert der Einfuhr um 61 Millionen Pfund . Die Zahlen vom
Mai zeigen , wie das Land unter dem Generalstreik
gelitten hat , welcher am 4 . Mai begann und 9 Tage dauerte ,und infolge des Kohlenstreiks, welcher seit dieser Zeit andauert .

Die Aussuhr im Monat Mai dieses Jahres erreichte einen
Wert von 45 763 971 Pfund , was 18 440 513 Pfund weniger ist als
i« Mai vorigen Jahres . Die Einfuhr erreichte einen Wert von
81199 444 Pfund , was 23 067 185 Pfund weniger ist als im entspre-
chenden Monat des vorigen Jahres . Im Vergleich zum April dieses
Jahres beträgt die Abnahm« der Ausfuhr 6 984 899 Pfund , die Ab-
nähme der Einfuhr 2 292 655 Pfund . Im Vergleich zum Mai vorigen
Jahres wurden für 3,5 Millionen Pfund weniger Kohlen ausgeführt .

Auch die anderen Industrien , wie die Textilindustrie ,
sind stark mitgenommen worden. Der Wert der Ausfuhr von Baum -
wolle war um 5,5 Millionen Pfund weniger , der Maschinenindustrie
um 1,5 Millionen Pfund und Eisen und Stahl um 1 Million Pfund .
L .ne ernste Mahnung Baldwtns .

v.o . London, 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Premierminister B a l d w i n hielt heute in Chippenham eine Rede
über die allgemeine Lage. Das schlechte Wetter verhinderte eine
Veranstaltung unter freiem Himmel , sodaß die meisten Zuhörer sich
mit der Wiedergabe durch Lautsprecher begnügen mußten , während
der Premierminister vor einer kleinen Versammlung in einem
Zelte sprach. Der Premierminister sagte u . a . , man könne nicht tief
genug bedauern , daß alle Einigungsversuche in der Kohlenindustrie
fehlgeschlagen seien . Die Regierung habe alles getan was sie nur
habe tun können, um beide Parteien zusammenzubringen, aber bis -
her seien alle Versuche fehlgeschlagen und doch bliebe nichts anders
übrig , als sich eines Tages zu einigen . Die Kaufkraft der
Nation gehe täglich zurück , und solange keine Einigung er-
Deicht sei, solange werde dieser Prozeß fortgehen . In einem solchen
Falle sei es immer das Beste , wenn beide Teile einen S ch i e d s-
s p r u ch annehmen würden . Dies sei aber bisher nicht zu erreichen
gewesen .

Ueber dje Entstehung des Streikes sagt Baldwin , daß
er nicht die Folge der Kohlenkrise gewesen sei , sondern ein wohl
Überlegter und von seinen Urhebern beabsichtigter Angriff auf
die Zivilisation . Dieser Versuch sei seit langer Zeit be-
Ichlossen gewesen und habe eines Tages kommen müssen . Wenn er
nicht zu dieser Zeit gekommen wäre , dann wäre er eben zur Zeit
seines Nachfolgers gekommen . Es sei gut , daß der Kampf angefoch«

« str England.
ten und die Regierung selbst stegreich geblieben sei. Würde das
nicht geschehen sein , würden die Folgen unabsehbare geworden sein .
Die Zivilisation , die seit Jahrhunderten aufgebaut sei, wiird» mit
einem Schlage vernichtet worden sein .

Pilsudski für deutsch » polnische
Entspannung ?

F.H. Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der „Intranfigeant " beschäftigt sich heute mit Pilsudskis Behaup -
tung , daß es dessen Sorge sei, den polnisch -litauischen Streit zu re-
geln. Um die Hand gegen Litauen frei zu haben, müßte er eine
Entspannung mit Deutschland herbeiführen , weshalb er
bereit wäre, Deutschland in der Danziger Frage und
in der Frage des Korridors Zugeständnisse zu
machen .

Der .Zntransigeant " sagt nicht , woher ihm dies« Informationen
zugingen, fügt aber hinzu, daß Deutschland sicherlich zustimmenwürde , mit einem geringen Ausmaß an Kosten diesen großen Vor-
teil einzuheimsen, weshalb man annimmt , daß es gegen Pilsudskis
Vorschläge keine Einwendungen erheben werde. Wenn einmal die
Danziger Frage geregelt wäre , müsse man damit rechnen , daß die
Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei die Rückgabe der
verlorenen Provinzen Posen und Oberschlesien verlangen würden.

Die Genfer Krise.
Glückwünsche der amerikanischen Siaalen

an Brasilien .
v.D. London, 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Mitteilung aus Rio de Janeiro besuchte der ameri -
kanische Botschafter den brasilianischen Außenminister und
beglückwünschte ihn im Namen der ameManischen Regierung zu der
Haltung Brasilions auf der letzten Völkerbundstagung . Aus ame¬
rikanischen Quellen wird dieser Bericht allerdings dementiert . Eben-
so statteten auch sämtliche Vertreter der südamerikanischen
Republiken dem brasilianischen Außenminister Besuche ab , und
auch sie sprachen ihm ihre Glückwünsche aus .

Das Anleihegesuch Bulgariens genehmigt.
G .a. Sofia , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das von Bulgarien dem Völkerbund unterbreitete Anleihe -
gefuch wurde günstig erledigt . In der Kammersitzung am Sams -
tag wurde eine Depesche verlesen, die dem Ansuchen willfahrte . In
einer Unterredung erklärte der Finanzminister , daß als Garantie
für die Anleihe die Spiritussteuer und die Zündholzsteuer in Be-
tracht kämen . Die Anleihe wird der Notenbank die Möglichkeit
geben, ihre Noten aus S Millionen zu erhöhen.
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Der Fall Leising.
Der Skudenlenslreik in Kannover .

TU . Hannover , 12. Juni . Die Studentenschaft der Technischen
Hochschule teilt mit , daß sie auch am kommenden Montag geschlossendem Hochschulbetrieb fernbleiben würde . Sie bringe dadurch klar
zum Ausdruck, daß sie jede Gemeinschaft mit Professor Lessing ab-
lehne, um gemeinsam mit der ganzen deutschen Studentenschaft ge-
gen die Haltung und die Maßnahmen des preußischen Kultusmini -
sters Dr . Becker zu protestieren .

Sympalhieslreik an allen Hochschulen ?
T .U . Berlin , 12 . Juni . Wie das „V .T .

" aus Hannover meldet,
soll von der Studentenschast in Hannover eine Anregung ausgegan -
gen sein , für den kommenden Dienstag einen Sympathiestreik der
Studenten an sämtlichen Hochschulen Deutschlands zu veranstalten .

Uebersiedelnng nach Wien ?
TU. Wien , 12. Zum . Die Wiener deutsche Studentenschaft hat

sich gestern mit den studentischen Konflikten in Hannover beschäftigt ,nacht'em ein telegraphischer Bericht aus Hannover eingetroffen war ,in de>m die Absicht mitgeteilt Wird, einen Teil der hannoverschon
Studenten an der Universität Wien zu entsenden. Die Wiener
deutsche Studenschaft hat bereits gestern an die Studentenschaft von
Hannover ein Zustimmungstelegrtmm gesandt.

Verhandlungen zwischen Magistrat nnd Lessing .
Lessing tritt nicht zurück.

T .U. Hannover . 12. Juni . Der Magistrat hatte in seiner
gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, Professor Dr . Lessing zu
ersuchen , von seinem Lehramt an der Technischen Hochschule Han-
nover freiwillig zurückzutreten . Professor Dr . Lessing
hat in der mit dem Oberbürgermeister gehabten Verhandlung dieses
Ersuchen abgelehnt . Der Magistrat wird nunmehr über weitere
Schritte Beschluß fassen .

Der Kampf um das Knappschafisgeseh.
m Berlin , 12 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Unmittelbar nach dem Wiederzusammentritt des Reichs-
tags am 21 . Juni wird sich das Plenum mit der 3 . Lesung und der
Schlußabstimmung über die Frage des Reichsknappschaftsgefetzeszu
beschäftigen haben . Vorläufig ist das Schicksal des Gesetzentwurfes
noch unbestimmt . Vermutlich werden Sozialdemokraten , Zentrum
und Demokraten dafür stimmen, möglicherweise auch die Kommu¬
nisten. Die endgültige Stellungnahme der Deutschnationalen steht
noch nicht fest. Dagegen hat die Fraktion der Deutschen Volkspar -
tei mit großer Mehrheit beschlossen, die Vorlage abzulehnen . Mag -
gebend war für sie der Umstand, daß das Gesetz nicht die erhoffte
Verbesserung des Reichsknappschaftsgesetzesbrachte, daß vielmehr
anstelle der finanziellen Entlastung eine neue Belastung des Berg-
baues mit 40 Millionen Mark getreten ist, sodaß der Bergbau heute
jährlich 430 Millionen Mark aufzubringen hat , was angesichts der
schweren Notlage , in der er sich befindet , nicht nur eine durch nichts
zu vertretende Härte , sondern auch eine glatte Unmöglichkeit ist.
Ganz abgesehen davon wird auch dem Bergmann selbst eine soziale
Last aufgebürdet , die für ihn sehr viel ist, nämlich für jeden Ar-
beitstag 1 . 1g— 1 .50 Goldmark . Das ist der tägliche Tribut , der auf
Kosten der Kaufkraft des Lohnes geht und den Bergmann in neue
Lohnkämpfe hineintreibt und weiterhin Zechenstillegungen und
Arbeiterentlassungen nach sich ziehen müßte. Einer derart gefähr-
lichen Sozialpolitik glaubte die Fraktion der Deutschen Volkspartei
nicht die Hand reichen zu können, wenngleich sie nach wie vor auf
dem Standpunkt steht , einem Gesetzentwurf bereitwilligst zuzustim -
men, der eine gerechte und allseitig befriedigende Sozialpolitik
anstrebt.

Wechsel in der Reichskanzlei ?
TU - Berlin , 12. Juni . Es ist in parlamentarischen Kreisen die

Rede davon , daß der Reichskanzler Marx sich nun doch auf das
Drängen semer Fraktion hin entschlossen habe, das Demifsionsge-
such des Staatssekretärs Kempner anzunehmen und den Posten
des Staatssekretärs mit einer ihm parteipolitisch nahestehenden Per -
sönlichkeit — man spricht von einem Beamten des Reichsarbeits -
Ministeriums — zu besetzen. Dem gegenüber bemerkt die „Tägliche
Rundschau"

, daß diese Frage vorläufig noch nicht spruchreif fei -
Vor dem 20. Juni würden keine Personalveränderungen Vorgenom-
men werden .

Wahlrecht für Ausländsdeutsche.
Eine Forderung der Deutschen in Mexiko .

TU . Berlin , 12. Juni . Der Verband deutscher Reichs -
angehöriger in Mexiko hat an den früheren Reichskanzler
Dr . Luther ein Schreiben gerichtet, in dem er an die Resolution
erinnert , die vom Kongreß der Ausländsdeutschen im Jahre 1925
in Berlin angenommen worden ist. Die Resvlu ^ on hat folgenden
Wortlaut :

„ Die zur Tagung deS Auslandsdeutschtums in der Heimat ver-
sammelten Auslandsdeutschen bitten , daß die Reichsregierung den
gesetzgebenden Körperschaften eine Novelle zum Reichswahlgesetz
vorlegen möge, die Bestimmungen darüber trisft , in welcher Weise
die im Auslande ansässigen Reichsangehörigen das ihnen nach der
Roichsversassung zustehende Wahlrecht ausüben kö-nnen ."

In dem erwähnten Schreiben wird noch betont , daß die Wei-
marer Verfassung die Möglichkeit der Verleihung des Wahlrechtes
an die 31 Millionen Ausländsdeutschen ausdrücklich offen gelassen
habe , wahrscheinlich im Hinblick auf die Verdienste, die während des
Krieges von den Ausländsdeutschen um die deutsche Sache erwor -
ben worden seinen. Die in Aussicht stehende Wahlresorm biete
Gelegenheit , diese Dankesschuld abzutragen .

Das endgültige Wahlergebnis in Mecklenburg.
TU . Schwerin, 12 . Juni . Deutschnationale Volkspartei 03 237

gleich 12 Sitze, Sozialdemokraten 111404 — 20 Sitze, Deutsch -völ-
ki-scho Freiheitsbewegung 26160 — 5 Sitz«, Kommunistische Partei
18 463 ---- 3 Sitze, Deutsche Volkspartei 23 430 — 4 Sitze, Deutsch -
Demokratischs Partei 8473 — 2 Sitze, Gruppe für Volkswohlfahrt
7287 -- 1 Sitz, Wirtschaiftspartei des mecklenburgischen Mittelsten -
des 16146 = 3 Sitze, Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -Partel
4607 keinen Sitz. Insgesamt betrugen die abgegebenen Stimmen :
279 20g . Ungültig waren 2586 Stimmen , die Teilungszahl war
5498. Das entspricht einer Wahlbeteiligung von 09 Prozent .

Reichs Kredit für Gebr . Mannesmann .
TU . Berlin , 12 . Juni . Der Haushaltsausschuß stimmte heute

der Uebernahme einer Krcditgarantie zu , um die Erhaltung des
Marokkobesitzes der Gebr . Mannesmann im deutschen Besitz
sicher zu stellen .

Der Kreuzer „ Kamburg " in Amerika .
T .U . Hamburg , 12. Juni . Aus Anlaß des Besuches deutscher

Schiffe in San Francisco hat zwischen dem Präsidenten der Han-
delskammer der Stadt San Francisco und dem BürgermeisterDr . Petersen - Hamburg ein Telegrammwechsel stattgefunden .

Zwischenfall auf der Arbeitskonferenz .
Die Arbeitgebervertreter verlassen den Saal .

TU . Genf, 12 . Juni . Im Rahmen der gegenwärtig tagenden
internationalen Arbeitstonferenz finden dieser Tage lediglich Kom¬
missionsberatungen statt . Die Gruppe der Arbeitgeber -Delegierten
hat mit der Kommission für die Ausarbeitung des Seedisziplinar -
rechtes gegen einige Punkte des vom Internationalen Arbeitsamt
ausgearbeiteten Konventionsentwurfes gestimmt, blieb je-
doch in der Minderheit , woraus sämtliche Arbeitgeberver -
treter den Sitzungssaal verließen . Heute folgt die
Interntionale Avbeitskonferen̂ einer Einladung der in der Nähe
gelegenen französischen Stadt Evian . Am Montag beginnen wieder
die Vollversammlungen der Arbeitskonfcrenz .

Anlifafchislen -Tumult in Genf .
TU . Genf, 12. Juni . Im Laufe de? gestrigen AbendS ist es

hier in einer von Sozialisten einberufenen Proteftverfammlung ge-
gen den Faszismus und wegen der Ermordung Matteottis zu einem
ungewöhnlichen Tumult -Skandal gekommen . Nach der Rede des
Anarchisten Ber -toni gegen den Faszismus , die mit dem Rufe :
„Mussolini ist ein Mörder " ausklang , entstand tat der Versammlung
ein großer Skandal . 30 Faszisten stürzten sich unter Hochrufen auf
Mussolini auf die Rednertribüne Etwa 50 Personen wurden teils
schwer , teils leichter verletzt. Die Polizei nahm 24 Personen fest ,darunter 17 Faszisten . Unter den Verhafteten befand sich auch der
Führer der Genfer Faszisten , Graf Vinehi , sowie italienische Dele-
gierte der Internationalen Arbeitskonfcrenz , die aber diplomatische
Immunität genießen.

Kindenbnrg in Neustrelitz .
TU . Neustrelitz, 12 . Juni . Bei dem Staatsfrühstuck , das zn

Ehren des Reichspräsidenten im Schloß gegeben wurde , führte
Staatsminister Dr . Hustaedt u . a . aus : „Als echte Deutsche et '
füllt uns Ihre Gegenwart , Herr Reichspräsident, mit stolzer Freude .
Ihre Ruhmestaten in der Zeit des Weltkrieges werden unvergessen
bleiben . Ganz besonders haben wir Ihnen aber dafür zu danken,
daß Sie in heutigen schweren Tagen dem Vaterland die gleiche alt «
Treue gehalten und die schwere Bürde Ihres jetzigen Amtes auf sich
genommen haben .

" Der Minister schloß mit einem Treuzelöbni »
für den Reichspräsidenten und das Vaterland .

Reichspräsident von Hindenburg führte in seiner Erwide «
rungsansprache u . a . aus : „Es ist mir eine Freude , Herr Staats -
minister, heute meine Zusage vom vorigen Jahre einlösen und Ihnen
und Ihrem schönen Lande meinen Besuch abstatten zu können. Mit
Recht haben Sie , Herr MinPer , darauf hingewiesen, daß die Meck»
lenburger in schweren Zeiten getrost ausgeharrt haben . Neben der
Erinnerung an die unvergeßliche Königin Luise künden uns die
klangvollen Namen , die Sie genannt haben , was Deutschland
Ihrem , wenn auch kleinen. Lande verdankt. Auch an Mecklenburg-
Strelitz sind d 'e Nöte der letzten Jahre nicht spurlos vorüber-
gegangen. Auch ich weiß wohl , daß besonders Ihre Landwirtschaft
niit ernsten Schwierigkeiten kämpft. Sie dürfen versichert sein ,
Herr Staatsminister , daß die Reichsregierung wie bisher auch wei»
ter das in ihren Kräften Stehende tun wird , um helfend einzu-
greifen , um eine Erleichterung der Verhältnisse für di« Landwirt¬
schaft herbeizuführen . Was ich selbst dazu beitragen kann, geschieht.
Wir wollen im übrigen hoffen, daß die allgemeine Erholung der
deutschen Wirtschast auch dem Landwirt bessere Zeiten bringt .
Dazu gehört aber , daß wir , ein jeder an seinem Platze und in sei «
nein Berufe , einträchtig zusammenarbeiten für das Wohl und die
bessere Zukunft unseres Landes . Daß auch Sie und Ihr Land mit
seinen reichen Kraftquellen hierzu bereit sind , entnehme ich mit
hoher Befriedigung Ihren Worten . Um so herzlicher sind meine
Wünsche für das Wohl und Gedeihen von Mecklenburg-Strelitz ,
denen ich besonders Ausdruck gebe , indem ich Sie alle , meine Herren
bitte , mit mir einzustimmen in den Ruf : „Mecklenburg-Strelitz und
unser deutsches Vaterland Hurra !"

Die Anwesenden stimmten nach der Red« des Reichspräsidenten,
die mit jubelndem Beifall aufgenommen wurde , das Deutschland-
lied an.

Am Nachmittag machte der Reichspräsident einen Ausflug ncch
Hoheir - Zieritz und besichtigte im dortigen Schlosse das Sterbezimmer
der Königin Luise. Im Anschluß daran wurde eine Spazierfahrt
durch den Park unternommen . Um 5 Uhr traf der Reichspräsident
wieder in Neustrelitz ein und nahm um K6 Uhr den Vorbeimarscheines großen F e st z u g e s ab, der eine halbe Stunde in Anspruch
nahm und an dem die Innungen , die Korporationen der Vereine
nnd sonstigen Verbände beteiligt waren . Bei schönstem Wetter er«
folgte nach einem kurzen Imbiß die Fahrt zum Bahnhof , wo der
Reichspräsident um 'A8 Uhr , von einer jubelnden Menschenmenge
begrüßt , die Rückfahrt nach Berlin antrat .

TU . Berlin . 12 . Juni . Reichspräsident von Hindenburg ist mit
dem fahrplanmäßigen Zuge 9 .05 Uhr heute abend aus Neustrelitz mit
seiner Begleitung auf dem Stettiner Bahnhof eingetroffen.

Tages -Anzeiger.
MähereS stehe im Inseratenteil .)

Sonntag , den 18. Juli . «
LaudcSthtaier : Der Freischütz, 2V4—5M ; Cavalleria rusticana , Der

7- 10 Uhr .
Kauzrrthaus : Jenno bummelt , 7¥j—10 Ubr .Ttadtaarte« . Prvmenadenkonzert . 11 —12% ; Konzerte der Harmontekavelll ,854—a und 8—10 % Uhr .
Glorkeubazar v . T >. Strphauökirch « in den Riiume » der Kefthalle , 11—1ÄT

Musikalische Morgenfeier , *4 12 Uhr
Badische Lichtspiele — 5l - n - crtha, .S : Die Leuchte Asten » , 4 Uhr .Berein der Württemberg « : Früblinassest mit Ball im Kühlen Kr«a . « U« ,
Räckergehtlfen -Vercin : Tanzunterhaltun « im Nest . Ziegler . R Uhr .
&.(£. Phönix : Bezirks . Jngend - Wettkämpfe , g und Vii : Jugend -Hockey-Ta ^

11 und 2 Ubr . 7
A .C . Baden : Wettspiel gegen K .B . Mannheim -Naustadt , s Ubr .
ff.(5. Miihlburg : Wettspiel gegen B .s .B . , 3 Uhr .
Rest . Friedrichsho ? : Konzert des Blasorchesters .
Siestde» , -Lichtspiele : Der Bergadler .
Palast -Lichtspiele : Die letzten Tage von Pomveit .
Naturtheater Durlach : Ein glücklicher Familienvater , 4 Uhr .
Parkschlöble Durlach : Unterhaltungstanz . 4 Uhr .

Monta « , den 14. Juui .
Glcckenbazar der St . Stcphanstirche >11 den Nänmen der Festhake , 11 —18«
Arbeiterbildungsverei « : Kammermusikabend tm BereinShelm lWtlhelmstr ,

14 ) , Ubr . , (
Wiener Hasspiele : Kabarettvorstellung , 8 Uhr .

Puppenspieler aus Goekhes
Jugendzeit .

Von
Hr . Alfred Lehmann .

Es ist die Frage , ob das Interesse gebildeter Kreise am Puppen -
theater , das in unserer Zeit wieder stark gewachsen ist. überhaupt
noch wach wäre , wurm nicht Goethe und Die Romantiter das Pup¬
penspiel aus dem Dornröschenschlaf, in den es zu versinken schien,
wicöer zu neuem Leben erweckt und es durch Verleihung lunst-
lerischer Schönheiten von den sich langsam bildenden Untätigkeiten ge¬
reinigt Hütten. Man weiß allgemein , daß das Puppenspiel vom Dr .
Faust , das Goethes Knabenherz begeisterte, den ersten Keim zur
Fausttragödie gelegt hat , aber es wäre wohl verfehlt , diesen Einfluß
zu überschätzen . Denn da,s Puppenspiel selbst entbehrte ja jeder psycho-
logischen Vertiefung , bloße Unterhaltung war sein Zweck. Wäre es
eben nicht Goethe gewesen , ein anderer Hütte wohl kaum ans so rein
äußerlicher Anregung das Riesenwerk geschaffen .

Man weiß nicht genau , zu welcher Zeit und wo Goethe mit dem
Puppenspiel vertraut wurde. Jedoch ist anzunehmen, daß schon
Frankfurt ihm dazu Gelegenheit gab , denn dort führten während der
Messen verschiedene „Prinzipale " ihre Puppen vor . Wir verdanken
es den eingehenden Untersuchungen von Elisabeth Mentzel und Phi -
lipp Leibrecht, Näheres über die Puppenspieler , die zu Goethes Zeit
Frankfurt regelmäßig besuchten , erfahren zu haben. Fast alle waren
sie wohl im Süden ansässig , die meisten kamen über Nürnberg , Ulm,
Augsburg , München und Wien . Immer wieder begegnen wir den
Namen Robertus Schacffer. der seine Bude auf dem Liebfrauenberge ,unweit von Goethes GöbArtshaus , aufschlug . Als ciner der anae -
sehendsten Marionettcnfpieler , blickte er > immer auf volle Häuser.
Wenn man Theaterzettel vom Anfang der fünfziger Jahre durchsieht ,
stößt man auch auf seine Anzeige der „sowohl seriösen als auch lächer -
lichen Aktion von dem ruchlosen Leben und erschröcklichen Ende des
Erzzauberers Doktor Johannis Fausti mit Hans Wurst , einem
lästerlichen reisenden Wandersmann , einen curiosen Dienvr bey dem
Fausti , hinein furchtbaren Teuselsbeschwörer und einem lustigen
Nachtwächter."

Es ist mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß es sich
hier um eine Ankündigung Schaeffers handelt , wie andererseits es
nicht ausge chlossen ist, daß diese Fassung des Faustspiels dieselbe ist,
die Goethe horte nud sah . Für das Jahr 1753 ist die Anwesenheit
Schaefins in Frankfurt urkundlich belegt , ebenso die des Puppen -
spielers Eberhard ! Meyer , der seine Haupttätigteit mehr im Süden
entwickelte . Im Jähre 1776 finden wir ihn beispielsweise noch in
Basel. Wir entnehmen den Urkunden, daß „ Jungfräulein Elisabeth
Mcycr für ihren achtzigjährigen Vater Eberhard Myer aus Gera-
bronn ins Ansbach" am 19 . Oktober 177(5 um Spielerlaubnis bat .
Diese Erlaubnis erhielt sie , ebenso wurde ihr Geuch um eine Ver¬
längerung von 14 Tagen genehmigt. Als sie zwei Jahre später mit
ihrem Bruder wiederkam, erhielt sie keine Spielbewilliyung .

E ? ist nicht immer leicht , die Namen der „Puppenbuden " -Befitzer
festzustellen , da wir aus die Protokolle des Frankfurter Bauamtes
angewiesen sind, die nur in bezug auf den Ort dieser Veranstaltung

genauere Auskunst geben . In den Iahren 17S4 bis 1757 war Anna
Regina Neumännin ein« ständige Besucherin der Messen . In ihren
Besitz war das Schaeffersche Puppentheater übergegangen . Auch
Franz Lindt , der zumeist von Nürnberg kam . spielte in diesen Jahren
in Frankfurt . Aus Mainz zogen 1757 die Puppenspieler Johann
Friedrich Weber und Wolfgzng Hochstätter zur Herbistmesse.

Wir müssen uns vorst-llen, daß schon damals die Marionetten -
theater technisch auf einer gewissen Höhe standen, und daß es auch
insbesondere das Theatrum mundi , jenes Nachspiel mit beweglichen
Figuren und BeleuchtunMoffekten, war , das den Marionetten -
Theatern damaliger Zeit den Beinamen Mechanische " oder „Mathe -
matische Theater " eintrug . Das Repertoiere dieser Bühnen umfaßte
alte Wolksstücke, nächst dem „Faust" mag die „Genoveva" die Herzen
der anspruchsl>oisen Zuschauer gefangengenommen haben . Goerhe
wird auch die vielen biblischen Stücke , die von Judith und Holofer-
nes , David und Galiath , der Arche Noah usw . handelten , gehört ha-
ben, woraus sich die Vorliclbe für biblische Stoffe , denen seine ersten
dichterischen Versuche galten , erklären läßt .

Die Puppenspieler seiner Vaterstadt hat Goethe nie vergessen .
Manche Stelle in „Wilhelm Meister" und anderen seiner Dichtungen
bezeugt es , daß der Samen , der von den alten Buden ausging , noiyim Mannesalter des Dichters reife Früchte trug .

Berliner Oper.
Ianacek ' s „Katja Kabanowa " in der Städtischen Oper.

Aus Berlin wird uns geschrieben : Diese zweite, die Altersoper ,des Komponisten wird in der Wirkung lahm gelegt, weil der athmo-
sphärische Reiz des Werkes , das persönliche Wesen der Musik , nur
traditionsunbeladene Empfänglichkeit anrühren , der wiederum die
Führung des Konflikts nichts mehr bedeutet . Was noch vor kurzemals Reform galt , das nicht triviale , d. h . nicht elementare Textbuch
ist doch dem alten Typ , der sich begnügte , Stimulans der mustka -
lijchen Energien zu sein, weit unterlegen . Alles , was dieses schuldig
blieb , entlud sich mit doppelter Kraft in den Gewittern der Musik .
In Ianaceks Operntext erfolgt die Verteilung der Gewichte nach
epischen, nicht nach dramatischen Gesetzen — trotz Katjas Geständnis -
szene vor versammeltem Volk . Der Hauptszene des Werkes mit
unaufhörlichen Paukenschlägen rollenden Donners . Denn die zwei
Männer , zwischen denen die Zentralgestalt steht , sind keine Kontrast -
figuren , der eine ist der Mutter , der andere dem Oheim versklavt.
Die ganze Last des Gegengewichtes, der treibenden Schuld trägt die
alte Kabanicha (von der Schulz-Dornburg in ein Symbol lebens -
mörderischen Ahnenkults gesteigert, verknöchert , vereist, eine unauf -
haltsame Maschine eisernen Willens ) , der ebensowenig wie der Zieh-
mutter „Ienufas „die westliche Opernliteratur Gleichgeartetes ent-
gegensetzen kann. Wie bezeichnend für die slawische Gemütsordnung ,
daß auch in der Oper die ältere Generation vor der liebenden so
oft das stärkste Licht , die tragende Bedeutung empfängt ?

Das schönste an Ianaceks Musik ist die Wiedergabe der seeli -
schen Landschaft, in der sich die Gefühle und Affekte bewegen. Es
entzündet sich an ihnen nicht ein Organismus ^ der nach eigenem
Gesetz über den Anstoß , den er erhielt , in emem hochgewölbten
Boden Hinauswächst. Wo der Komponist dazu den Versuch macht ,

wird er matt und gelegentlich auch billig . Aber wo er sich in einen(
echt slavischen , seelisch verwurzelten Realismus an das Wort unt
seinen Eefühlsuntergrund deklamierend anschmiegt, und durch die
besten Teile der Partitur : Ouvertüre , Nächtliche Stimmen vo?
ferne , Katjas letzte Stunde am Fluß — trotz der Geständnisszene di<
Offenbarung ihres innersten Wesens — fließt die melancholische , osi
süß ausbrechende Sinnlichkeit der slawischen Natur . Sehr durchs
sichtig das Orchester , in dem klagende Soloinstrumente einander
sehnsüchtige Motive in eigentümlichen Intervallen modulierend ab -
nehmen. Und reizend die wenigen kurzen , in leicht hingetuschten
Linien sich kreuzenden Ensembles .

Man hatte an der Vorstellung hingebend gearbeitet , aber es
fehlte das ausschlaggebende Talent in der Zusammenfassung der
Teile . Ein rasend gewordenes Maler überschrie mit knalligen Deko-
rationen die Musik . Fritz Zweig ist auch nicht ein Dirigent , dem
das verborgene Wesen einer Partitur durchsichtig wird , obzwar er
in manchen Einzelheiten musikalischer war als sonst. Der Spielleiter
konnte der Kulissen nicht Herr werden , er umging nur die Fallen ,
die sie ihm legten , und war weder der sehr aefühlsbereiten Annr
Helm (deren warm -pafsionierte Stimme sich leider in der Höhe zu
greller Unpersöirlichkeit entfärbt ) der Wegweiser, den sie noch
braucht , noch fähig , den Gatten und den Geliebten plastischer heraus »
zumodellieren als Janacek sie gezeichnet hat . Frau Jülich de Von »
machte sich selbständig und gab einer jungen Mädchen-Rolle
Charakter . E . Kolliner.

Babisches Landestheater . Für die „Volksbühne" findet am
Montag , den 14 . Juni , eine Wiederholung der alten Gesangsposss
„Robert u n d B e r t r a m" von Gustav Raedvr statt . Die zweit «
Aufführung von Oscar Wildes Schauspiel ,^ ady Windel «
meres Fächer " ist auf Donnerstag , den 17 . Juni , angesetzt . —
Am Samstag , den 19 . Juni , begeht Hugo Höcker . eino<z der h^
vormgendsten älteren Mitglieder unseres Schauspielensembles das
Jubliäum seiner 40jährigen Bühnentiitigkeit . Dem Verbands de^
Badischen (Hof - und) Landestheaters gehört Höcker seit dem HerM
1890, also volle 35 Jahre an Der Jubilar wird an seinem Ehren?
tage in einer seiner besten Rollen des älteren Repertoires , näml >«
als Dr . Krusius in Oscar Blumenthals und Gustav Kadelburg»
Lustspiel „G r 0 ß st a d t l u s t" auftreten , das zu diesem Zw ««
neueinstudicit wird.

Trosl .
Von

Ernst Sander .
Neige das Haupt in Demut .
Eck?weige und trag , was dich kränkt— T
Wildestes Leid wird Wehmut,
Wenn sich der Abend senkt.
Ward auch müde dein Kossen ,
Dein weinendes Augs fast blind -»
Nacht hält die Arme dir offen,

4 Me eine Mutter dein Kind.
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Die Wahrheit über das Ende des
Aordpolsahrers AndrS.

Von Eskimos » die sich vor feinem Freiballon
fürchteten, erschlagen .

Knud R a S m u f f e it, der bekannte Eskimoforschcr , ver .
vffentlicht jetzt sein« Erlebnisse tu fortlaufend erscheinenden
Heften. Unter dem Atel „Zwei Jahre durch unerforschtes
ESkimolaad" ist eben das zweite Heft feiner Publikationen er-

>ienen. lFrankfurter Sozietätsdruckerei G . in . b . H. j Iii
ildert darin ein Gespräch mit dem Eskimomisftonar Pater

. urauettl . »er ihm nach Aussagen von EStimoleuten über
daS mutmabliche Ende AndrSS wertvolle Mitteilungen gemachtbat. wir entnehmen dem Bericht Nasmu >jens die nach
folgende interessante Stelle .

Im Jahr « 1900 reiste Pater Turquetil vom Großen Renntiersee
nordwSrti nach den Distrikten am Dubountsee , wo Eskimos leben
sollten, dt« bis jetzt noch leine Berührung mit den Weißen gehabt
hatten .

ES war «och früh im Frühjahr , zur Zeit , alS die Wanderung der
Renntier « von den WSldern zu den öden Küsten begonnen hotte
Eine » Tage » kam Pater Turquetil in eine große eskimoische Sied
limH , wo man Renntierjagd mit Bogen und Speer betrieb . Hier
blieb er zusammen mit semer Begleitung einige Tage , um die Leute
ein wenig kennen zu lernen . Da geschah es eines Abends , daß alle
Männer de» Stamm «? sich versammelten , vor ihn traten und ihn
fragten , ob die weißen Männer in seinem Land« große vogelähnliche
Zelt« zu machen pflegten — große Zelte die sich von der Erde er-
heben und fliegen könnten. Turquetil antwortete mit Ja . Darauf
führten die Männer des Stammes mit ernsten Mienen lange , wech
selfeitig« Verhandlungen , von denen er nur wenig verstand, da er
damals die eskimoische Sprach« noch nicht ganz beherrschte .

Er wollt« Wissen, ob sie jemals solche in fliegendem Zelt gesehen
hätten . Sie antworteten auf diese Frage nicht , sondern wurden
verwirrt und führten wiederum lange , flüsternde Erörterungen mit-
einander . ES war , alS ob sie ein Geheimnis zu verbergen hätten ,
das sie nicht verraten dürften . Aber sie wünschten noch mehr zu wis
scn : Waren diese Zelte nicht auS sehr dünnem Stoff gefertigt , wel>
cher Tierhaut glich , ohne jedoch von einem Tier zu stammen? Dies
bekräftigt« Pater Turquetil . Dann fragten sie ihn , ob an der Stelle
des Zeltes wo di« weißen Männer sich aufhielten , nicht eine Art
weißen Eis«nS , sehr dünn und leicht , angebracht sei . Pater Turque >
til , welcher begriff , daß sie Aluminium meinten , bejahte auch dies .
Alle dies« Aufklärungen schienen sie ängstlich und bedenklich zu
machen ; st« verloren noch mehr die Lust, die Fragen zu beantworten ,
die er an sie richtete.

Einige Jahr « später besuchte Turquetil wieder denselben Eskimo»
stamm; weil die Bevölkerung diesmal mehr Zutrauen zu ihm hatte,
bekam er zu wissen , daß damals zwei Weiße Männer in ihr Land
gekommen seien , und »war in einem großen , fliegenden Zelt , und
daß sie einen kleinen Hund bei sich gehabt hätten . Sie hätten einig«
Zeit unter ihnen gelebt, wären dann aber von einem fremden
Stamm unter folgenden Umständen getötet worden :

Ein Renntier war auf seiner Flucht zum Lagerplatz gekommen
«i» Eskimo hatte sich herangepirscht und es mit einem Pfeil nieder-
geschossen. Gleichzeitig hatte einer der weißen Männer auf sehr
weite Entfernung gefeuert und ebenfalls getroffen. Man lief zu
dem getötetem Tier hin und sand den Pfeil des Eskimos im Herzen
sitzen, man fand aber auch eine kleine sonderbare Wunde im Bug des
Ti«reS, aus welcher frisches Blut rieselte- Darüber entstand ein
Streit , da der Eskimo behauptete , daß das Tier ihm gehöre, wäh.
rend der Weiße Mann meinte , daß seine Kugel es früher als der
Pf « il getroffen habe Die Eskimo kannten jedoch keine Schußwaffen
und verstanden nicht , daß es möglich war , ein Tier auf so weite Ent -
sernung zu töten ; sie hatten vor den fremden Weißen Männern , di«
ste nicht verstanden , Angst bekommen und sie getötet.

Pater Turquetil , der damals gemeint hatte , daß diese ErzSH -
lnng vielleicht mit dem Verschwinden Andres in Verbindung ge-
bracht werden könnte, hatte einen Bericht nach Hause gesandt , aber
niemals eine Antwort erhalten .

Viele Jahre später hatte der Pater einen Mann getroffen, der
bei der Hudson Bay Company angestellt war und genau die gleiche
Geschichte gehört hatte . Auch dieser Mann hatte einen Bericht ab -
gesandt , der indessen ein besseres Schicksal erfahren hatte . Man war
der Meinung , daß die Sache zu unwahrscheinlich war .

Später hatte ich unter allen Eskimos , mit denen ich zusammen-
traf , sowohl unter den BinnenlandeSkimos in Barren Grounds als
auch die ganz« Nordwestpassage entlang , eine Bekräftigung für dieses
eigentümliche Gerücht zu erhalten gesucht, aber es glückte mir nie -
mals , jemand zu treffen, der etwas Bestimmtes wußte . Der einzige
Mann , der etwas Aehnliches gehört hatte , begegnete mir zwei Jahre
später ; eS war ein gewisser Richard Jensen aus Kopenhagen , welcher
im Dienste der Hudson Bay Company aus Kent Peninsula angestellt
war . Er hatte vor langen Jahren am Mackenziefluß gelebt und dort
Eskimos getroffen , di« Ballontuch auf ihren Schlitten verwandten ,
um die Ladung gegen Schneetreiben zu schützen. Woher sie es hat-
ten , hatte ich niemals erfahren können .

Vielseitige Erfindungen.
Ganz schlaue Erfinder suchen von altersher „Univerfalgegen -

stände" zu schaffen, mit denen man „mehrere Fliegen mit einer
Klappe schlägt ". Daß es dabei zu recht kuriosen Apparaten kommen
kann, zeißt ein Bericht des englischen Patenamtes . Hier ist vor
kurzein eine Erfindung patentiert worden, die in einem Epazier -
stock besteht , der zugleich als Kartentisch benützt werden kann.
Praktischer dürfte immerhin noch ein anderer Spazierstvck sein , dessen
^ riff Zugleich als Sitz dient . Eine andere solch praktische Erfin -
düng ist eine Handtasche , die in einen Sitz umgewandelt werden
kann. Man drückt auf einen kleinen Hebel, und dann fällt aus der
Tasche ein Gestell heraus , das die Füße des Stuhls bildet . Der
Sitz besteht aus einem Luftkissen , das leicht aufgeblasen werden
kann, ohne daß man irgendetwas aus der Tasche herausnimmt . In
. .Schlafmöbeln" werden ja sehr viele Neuigkeiten gebracht, und be-
sonders in Amerika gibt es Möbelstücke , die aus einem Sofa in
einen Tisch , in ein Bett , ja sogar in eine Leiter verwandelt werden
rönnen. Originell ist aber ein Schaukelstuhl, der durch seine Schwin-
gungen einen Fächer über dem Kopf des Sitzenden in Bewegung
setzt , durch den dieser stets Kühlung erhält . Während des Krieges

warme Weste , die in Fällen der Gefahr zugleich als Rettungsgiirtel
dient , und ein Liegestuhl, der im Falle eines Schiffbruchs sicher auf
den Wellen schwimmt . Dieser „rettende Liegestuhl" kann zugleich
^uch noch als Waschständer und als Bett benützt werden. Der leuch-
tende Hausschlüssel ist eine andere Neuheit , die allen denen darge-
boten wird , die infolge der Dunkelheit oder aus sonstigen Gründen
das Schlüsselloch der Haustür nicht finden können. Dieser Haus -
Ichlüssel enthält eine winzige elektrische Birne , die sofort zu glühen
anfängt , wenn man den Schlüssel benützen will . Aber den Rekord
unter all diesen vielseitigen Erfindungen dürfte doch eine kleine,
gedrungene Schere halten , die zugleich als Glasschneider, Hammer,
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Die früheste Erinnerung eines Menfchenhirns.
Psychologische Umschau.

Von
Siegfried Jaooby ,

Spannung als Forschungsgegenstand . — Für da» unmännliche
Weinen. — 650 Stunden schriftlicher Selbstanalyse. — Kleze und
Bilder als Späher der Seele Eichung von Charaktereigenschaften .

Ob es eine seelische Energie gibt , bejaht der Laie , während
mancher Forscher geneigt ist , jenen Begriff dem Wissensgebiet vor«
zubehalten , dem er entlehnt ist , der Physik , und ihn aus der Psycho -
logie auszuschließen. Eine andere Frage ist, ob die Annahme seeli¬
scher Energie den Pädagogen und Arzt bei der erzieherischen oder
heilenden Tätigkeit fördert oder eine brauchbare Ardeitehypothese
darstellt , nämlich es ermöglicht, unterbewußte psychische Borgänge
besser zu verstehen. Daß die seelische Energie sich bewege , von einem
Bezirk in den anderen übergehe und sich staue, drängt sich als Bild
psychischer Vorgänge so stark auf , daß wir nicht überrascht sind,
Freud von dieser Anschauung ausgiebig Gebrauch machen zu
sehen. Gut läßt sich vorstellen, daß Gemütsbewegungen sich sammeln,
nach außen wirken, sich verausgaben , daß krankhafte Nervenzustände
entstehen, wenn unterbewußte starke Sceleninhalte ganz oder zum
Teil gehemmt werden oder von ihrem Ursprung in eine mehr oder
weniger entfernte seelische Schicht dringen . Sie sind hier gleichsam
seelische Fremdkörper und verursachen krankhafte Erscheinungen,
deren Beseitigung durch die jene Fremdkörper lösende Aussprache
herbeigeführt wird . Den Gedanken der seelischen Energie nimmt
neuerdings der Amsterdamer Nervenarzt I . Zeehandelaar auf,
um daraus den Begriff der Psychotonin der „Spannung der
Psyche"

, zu entwickeln und viele Erscheinungen der Gemütsbewegung ,
der Suggestion und der „ Seelenschwäche " (Psychasthenie) zu erklären.
Er meint etwa dasselbe, was in den jedem geläufigen Begriffen
„gespannt sein , die Aufmerksamkeit spannen , Ueberspannung und
Entspannung " enthalten ist , ohne daß es so leicht wäre , den Inhalt
der Begriffe eindeutig zu zeichnen . Höhere seelische Spannung kann
sich in den Tränen - und anderen inneren Drüsen, auch in den
Muskeln und Blutgefäßen auswirken . Wird die Pforte der Aeuße-
rung gewaltsam geschlossen, z . B . das als unmännlich verrufene
Weinen unterdrückt, so können unerwünschte seelische oder körperliche
Folgen auftreten . Nach Zeehandelaar ist die Psychotonin deren
Wert zur Verständlichmachung krankhafter seelischer Vorgänge er
hoch veranschlagt, eine allgemeine Eigenschaft des Psychischen . Sie
tritt am stärksten in erwachsenen , gesunden, wachen Menschen auf.

Die Verfahren , den Gegenstand der Psychologie, die Seele , zu
erkunden, sind in den letzten Iahren außerordentlich verfeinert
worden, auch das der Selbstbeobachtung , das im allgemeinen
als trügerisch gilt . Hat man doch die Möglichkeit der Selbst»
beobachümg ganz und gar bestritten , weil die inneren Vorgänge
uns erst dann bewußt werden, wenn sie schon vorbei sind . Der
wissenschaftliche Streit ist noch lange nicht entschieden , immerhin hat
das Verfahren der Selbstbeobachtung eine ungeahnte Ausbildung
erfahren . Man fand , daß immer weiter zurückliegende Tatsachen
ins Bewußtsein treten , wenn durch Aussprache frei steigender Ein -
fälle gleichsam der Schutt der nächsten Vergangenheit fort -
geräumt ist . Bekanntlich macht der Ant von dieser Erkenntnis
Gebrauch. Es ist nun nicht jedermanns Sache, seine geheimen Ein -
fälle einem anderen anzuvertrauen . E . P i ck w o r t h F a r r o w ,
ein Gelehrter englischer Zunge , machte den Versuch , sein seelisches
Unterbewußtsein vor sich selbst zum Sprechen zu bringen , indem
er alle und jede gedanklichen Einfälle längere Zeit hindurch auf»
schrieb. Er arbeitete erst eine Stunde in der Woche , später eine bi »
zwei Stunden täglich und brachte es im ganzen auf die ansehn-
liche Zahl von 650 Arbeitsstunden . Statt zu schreiben , in einen
Diktierepparat zu schreiben , erwies sich als ungeeignet , weil dabei
Hemmungen und Beunruhigungen wie bei der Mitteilung an einen

In den ersten 400 Stunden , in denen Farrow
wie es ihm in den Sinn
erinnerbare Erlebnisse des

letzten Jahrzehnts ins '
Bewußtsein . Dann aber warf das Gedächt -

nis das Erlebnis einer schreckhaften Drohung aus , die aus Farrows
Alter von drei oder vier Jahren stammte, von ihm vergessen worden
war und von noch lebenden Zeugen bestätigt wurde . Es er st and
sogar ein Erlebnis aus dem elften , ja eines aus
dem sechsten Monat seines Lebens . Zuverlässig« Er -
innerungen aus dem ersten Lebensjahr sind der Wissenschaft bekannt.
Farrows Ermittelung würde , wenn die hier fehlenden Zeugnisse

anderer vorlägen , die bis in die früheste Lebenszeit zurückreichend »
Erinnerung eines menschlichen Hirn» darstellen. Er selbst ist sicher ,
sich wirtlich zu erinnern und nicht etwa die Phantasie -Vorstellung
zu beschreiben , weil er Erinnerungs - und Phantasiebilder an be»
stimmten Zeichen unterscheiden zu können glaubt und auch gewiss«
krankhafte Verhaltungsweisen schwanden , die an jene Erinnerung —
es handelte sich um die erste schwere Enttäuschung und Demütigung
im Leben des Kindes — gebunden waren .

Jemand über sich urteilen zu lassen , fälscht leicht das Selbstbild .
Getreuer ist die Bekundung , wenn der , der sie ausspricht, ihre Be»
deutung nicht kennt. Gute Dienste leistet der sogenannte „Rorschach«
Test "

, eine von Rorschach ersonnene Reihe von Zufallsbildern , die
jeder Betrachtler auf seine Weise deutet . Zehn an Zahl , waren si«
au» vierzig Klexen als besonders vieldeutig ausgewählt . Jeder
kennt die Vieldeutigkeit unbestimmter Formgebilde . Leonardo da
Vinci empfahl seinen Schülern , Figuren der Wandbemalung deutend
nachzumalen, wenn sie einmal um Stoffe verlegen wären . Später
nahm man dann Versuchsbilder nicht vom Zufall , sondern entwarf
sie eigens , so daß sie möglichst viele Erklärungen zulassen . So ent-
stand der . .Tiefentest" . Nach Dr . G . A . N o e m e r wurde ein be«
stimmte? Testbild von 300 Versuchspersonen bald als Landschaft und
Architektur, bald als technischer und kunstgewerblicher, bald al »
Bekleidungs - und Bedarfs -Gegenstand. bald als Pflanze , niederes ,
höheres Tier oder Mensch gesehen . Die Gruppen paren nicht allzu
verschieden groß, die kleinste umfaßte rund 11 Prozent , die größte
rund 18 Prozent der Versuchspersonen. Man darf nicht denken , der
Beurteiler hätte viel Freiheit , die eine oder andere Deutung zu
wählen . Er bringt es wohl auf zwei bis drei Vorstellungen , ver-' alt sich aber anderen gegenüber vollständig blind . Aus diesem

»runde gibt die Deutung guten Aufschluß über die den Beurteiler
gerade erfüllenden Vorstellungen und seinen Eharakter . Die Aus»
wertung der Ergebnisse könnte schwer und willkürlich erscheinen .
Ihre wissenschaftliche Bestimmtheit wird durch Uebung der prüfen»
den Person wesentlich gesteigert. Roemer meint , wenn man da,
Verfahren sachkundig handhabe und die sich ergebende mehr oder
weniger große Häufigkeit der Deutung , sprachliche Form und Vor-
gang der Aussage sowie ihren begrifflichen und logischen Inhalt
gehörig veranschlage, sei das Verfahren fast ebenso zuverlässig und
erlernbar wie die Lösung mathematischer Aufgaben .

Der Schwierigkeit, mit geeigneten Mitteln die Seele zum Spre »
chen zu bringen , steht die andere gegenüber, die ermittelten Tat »
bestände und namentlich di « Grade der Eigenschaften eindeutig zu
bezeichnen . Angenommen, es gäbe ein Mittel , Eigensinn festzu»
stellen , und eine Persönlichkeits- Urkunde spräche von „großem" Eigen»
sinn , so wäre dies Urteil reichlich unbestimmt . Der Mangel wird
umso empfindlicher, je mehr das praktische Leben sich die Ergebnisse
der angewandten Psychologie zu nutze macht . Hier wie auf allen
Gebieten ruht die wissenschaftliche Entwicklung auf ihrer begriff-
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erfreulich alles aufschrieb , was ihm und wie

/tiam , tauchten auch in gewöhnlicher Weise ertti

liehen Vorarbeit . Wertvoll ist die neue, diesem Gegenstand gewid-
mete Arbeit von I . F . Foerster . Sein Begriff des Charakters um-
faßt alle Triebe und Arten des Fühlens , Wollens und Handelns ,
die bei dem einzelnen ziemlich gleich groß bleiben und zugleich
die Menschen wesentlich voneinander unterscheiden. Wie groß eine
Eigenschaft ist , will er in Hundertteilen ausdrücken, weil etwa
„Vorsicht 5" oder „Vorsicht 70" jedem verständlich sind . Foerster
unterscheidet Eigenschaften, die für manche Berufe unbedingt nötiy ,
für andere dagegen Hindernisse sind . So erleichtert Barmherzigkeit
einem Krankenwärter seinen Dienst, während ein Zuchthauswächter
dadurch behindert wird , zweitens Eigenschaften, die für diese Berufe
unbedingt nötig , für jene dagegen gleichgültig sind oder ihren
Träger von gewissen Berufen , aber durchaus nicht von allen aus -
schließen . Endlich sind manche Eigenschaften ohne Bedeutung für die
Berufsübung , aber doch so unangenehm , daß sie ihren Träger unter
Umständen benachteiligen. So kann ein Jähzorniger ein sehr tüch-
tiger Beamter sein ; man wird ihm aber einen Geduldigen und
Selbstbeherrschten vorziehen. Foerster? klärende Ueberlegungen dürf-
ten zunächst für die wissenschaftliche Berufsberatung von Bedeutung
sein . Einen Ueberblick über die Ausdehnung ihrer Tätigkeit in
Deutschland gibt eine von Professor Dr . Rupp angeregte und vom
Präsidenten der Reichsarbeitsverwaltung jüngst vorgenommene Um »
frage . Wir habon zur Zeit 22 Landesarbeitsämter , denen 902 öffent»
liche Arbeitsnachweise unterstehen. Hiervon beschäftigen sich 556 Ar¬
beitsnachweise mit Berufsberatung , im ganzen 597 öffentliche Stel -
len , von denen ein Siebentel , etwa achtzig , wissenschaftliche Eig-
nungsprüfungen vornehmen . Man arbeitet eifrig am Ausbau der
Einrichtung , weil Priifungsergebnifse und praktische Bewährung sich
decken und Lehrlinge und Arbeitgeber von dieser Anwendung psycho«
logischer Erkenntnisse gleichen Vorteil haben.

Drahtschneider, Pfropfenzieher , Federmesser, Nagelfeile , Kisten-
offner und Radiermesser bcnützt werden kann. Damit aber noch
nicht genug, dient diese Universalschere auch als Lineal , das einen
Maßstab besitzt, und obwohl es nur Zoll lang ist, enthält es
noch ein Stereoskop, ein Laufrädchen zum Punktieren und einen
Schlüssel für den Gasmesser.

Verbrecher- Schulen.
In Paris ist wieder einmal eine Verbrecher-Schnle aufgespürt

worden, in der zwei Frauen Kinder und Erwachsene zu Taschendieben
abrichteten und bei dem Unterricht sehr wissenschaftliche Methoden
verwendeten. Seit den Tagen , da Dickens seinen „Oliver Twist"

schrieb, und die erste derartige Verbrecherschule schilderte , haben solch
eigenartige Anstalten immer bestanden. Sie sind besonders zahlreich
in London, wie ein neuer eingehender Bericht der englischen Polizei
zeigt. Man hat festgestellt , daß die „Lehrkräfte" die Gerichtsoerhand-
lungcn befüchen und besonders solche Prozesse verfolgen , bei denen
ganz junge Menschen angeklagt sind . Wenn diese dann infolge ihrer
Jugend Bewährungsfrist erhalten , so machen sich die Leiter der Ver»
brecherschulen an sie heran und verpflichten sich , sie unentgeltlich zu
unterrichten . Die Schüler werden sogar von ihnen mit Autev
Kleidung ausgestattet , erhalten reichliche Nahrung und Taschengeld.

Der „Lehrling " wird dann auf einer Verbrecherschule in London
oder̂ in einer Provinzstadt 3 Monate lang ausgebildet , wobei ihn
mehrere „Professoren" in die einzelnen Spezialitäten des Verbrecher-
Handwerks einweihen . Das erste wirkliche Verbrechen wird unter
Beaufsichtigung ausgeführt . „Hat der Schüler die „Prüfung " be-
standen, so wird er entweder allein oder mit anderen zusammen auf
„Arbeit " geschickt , gibt seinem Lehrer einen Prozentsatz seiner Beute
ab und erhält von ihm auch noch weiter Anweisungen und Aufträge .
Die Art des Verbrechens, für die jeder Anfänger bestimmt wird , ist
nach seiner Erscheinung, Bildung und seinen gesellschaftlichen Fähig -
leiten ausgewählt . Junge Leute, die ein elegantes Auftreten haben
und sich gut zu benehmen wissen , werden vornehm ausgestattet und
als Hoteleinbrecher oder Hochstapler in Luxusbäder und in elegante
Hotels geschickt . Die ungebildeteren Schüler werden als Taschendiebe
ausgebildet . Die Londoner Polizei schätzt , daß sich gegenwärtig mehr
als 300 solcher junger Diebe in London befinden, di « in diesen
„Hochschulen" ihren Unterricht erhalten und dort ihr „Examen"

bestanden haben.
Der gefährliche Händedruck .

Der Professor der Bakteriologie an der Universität von Britisch-
Columbia H . W. Hill hat seine Studien einer bisher wenig beachteten
Form der Uebertragung von Krankheiten gewidmet, nämlich dem
Händedruck Er erklärt diese so allgemein übliche und besonders in
den angelsächsischen Ländern mit Leidenschaft geübte Art der Be-
grüßung für außerordentlich gefährlich. Bei zahlreichen Versuchen
des Haudschüttelns, bei denen die eine Hand mit verschiedenen Bäk-
terien infiziert war , wurde in jedem Fall eine Uebertragung der
Bakterien auf die andere Hand festgestellt . Dies war bei allen Arten
der Fall , nicht nur bei dem kräftigen Händedruck , fondern auch bei
dem losen Berühren der Hände. Besonders stark war die Uebev-
tragung , wenn die infizierte Hand trocken war und sehr fest zupackte.

Trotz dieser Besognis erregenden Behauptungen braucht aber de»
Händedruck nun nicht verbannt zu werden ; denn die Hand ift ja
glücklicherweise nicht immer mit gefährlichen Krankheitserregern be,
deckt , und Infektionskrankheiten können ja auch schon übertragen wer»
d«n , wenn man sich mit der infizierten Person nur in demselben Zim»
mer befindet.

*

dessen Weltruf in der Verwendung nur allerbesten
Materials und sorgfältigster Arbelt beruht . Trotzdem
Ist Brennabor nicht teurer als jedes andere Fa * '

rad unbestimmter Herkunft und deshalb
kauft der Kenner nur Brennabor
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Brwf aus Donaueschingen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Ks . Dontueschingen , 10. Juni 1923.
Seit meinem letzten Brief an die „Badische Press «" sind vier

Wochen verstrichen , und der Himmel hat immer noch kein freund -
liches Gesicht aufgesetzt . Nur wenige lichte Momente unterbrechen
die Regentropfen ^ymphonie . Optimismus will schon gar keiner mi.hr
aufkommen , sowohl was die Aussichten auf besseres Wett ? : betrifft ,
als auch bezüglich des Eintreffens des erwarteten Fremdenstromes .
Mit diesem stdjf es mau aus ; zwar kommen sporadisch und truppweise
bald heute , bald morgen Passanten, ' aber ihres Bleibens ist nicht
lange , weil begreiflicherweise kein Mensch seinen Urlaub ganz zu
Wasser werden lassen will . An den letzten Tagen sind Mitglieder
der aus Amerika gekommenen plattdeutschen Reisegesellschaft hier zu
vorübergehendem Aufenthalt eingetroffen, ' es waren dieselben platt -
deutschen Namensbrüder , von denen in Berlin durch den Reichspräst -
Kenten eine Deputation empfangen worden war . Die Herren baten
von einer offiziellen Begrüßung hier Abstand nehmen zu wollen und
zogen es vor , sich desto intensiver die Quellen der Donau und des
Fürstenbergbräus anzusehen . Besonders das letztere findet erfahrungs «
gemäß den Beifall der „ausgetrockneten " Amerikaner . Schon im vori -
gen Jahrs hatten die hier konzertierenden Sänger der Badischen
Harmonie Newyor ? diesem Getränk alle Ehre angetan .

Die Wirte und Hoteliers klagen aber nicht nur in Dorau -
«schlugen , auch aus anderen Kurorten des Schwarzwaldes schallt die
Klage über den schlechten Fremdenverkehr . Im Schwarzwald de-
ginnt die Saison ohnedies ziemlich spät , aber so , wie sich bis jetzt der
Juni hinsichtlich der Witterung angelassen hat , macht er alle Hosf-
nungen zuschanden . Die Hotelindustrie des Schwarzwaldes , die bei
dem bekannten Wandertrieb der Deutschen nach der Schweiz und
Italien ohnedies nie auf Rosen gebettet ist , würde von einer schweren
wirtschaftlichen Notlage betroffen , die ihre Folgen zeitigen würde .

Witterungsschäden sind auf der Baar allenthalben festzustellen .
Der Bauer klagt über das dünn und schlecht stehende Heu , das z. T .
erfroren ist und wegen des andauernden Regens nicht hochkommen
will . Die Birnen - und Kirschbäume haben unter dem mehrmaligen
Hagel gelitten . Auch aus landwirtschaftlichen Kreisen dringt der
Ruf nach besserem Wetter . Ein Ereignis für die Donaueschinger wie
für die Gäste selbst war der Besuch des Berliner Sängervereins
Eaecilia melodia , der unsere kleine Baarresidenz auf seiner Rückreise
von der Schweiz aufsuchte und in der bekannt herzlichen Weise
empfangen wurde . Erfüllte dieser Verein , der mit ca . 190 Personen
Damen und Herren , denen sich auch Gastteilnehmer aus anderen
norddeutschen Städten angeschlossen hatten , in Donaueschingen seine
Reife beschloß, in der Schweiz eine kulturelle Mission , einen Akt der
Dankbarkeit für alle vom Schweizer Volk in schweren Zeiten Deutsch -
land erwiesenen Wohltaten , so wurde durch sein hiesiger Aufenthalt
erneut das innig « Band zwischen Nord und Süd gekräftigt , das im
letzten Jahr vom Berliner Lehrergesangverein hier angeknüpft wurde .
Schon aus diesem Grunde konnte man sich über den Besuch der Vor -
liner freuen . Noch mehr aber auch deshalb , weil große Vorbilder die
besten Lehrer sind . Das Konzert dieses Männerge ^angvereins unter
Leitung seines 1 . Chormeisters Musikdirektor Max E s ch k e stand auf
künstlerisch hoher Stufe und rechtfertigte die Erwartungen , die be-
sonders aus Sängerkreisen den Berlinern entgegengebracht wurden .
Ein Vergleich zwischen den letztjährigen Darbietungen des Berliner
Lehrergesangvereins und denjenigen des Berliner Sängervereins ist
schon deshalb nicht am Platze , weil die diesjährigen Gäste eine unge -
mein strapaziöse Reise hinter sich hatten , auf der innerhalb 14 Tagen
täglich Konzert « und Bankette einander ablösten . Das eine aber
steht fest : ein künstlerisches Ereignis für unsere sangesfreudige Stadt ,
die allein vier Gesangvereine dezw . Gesangsabteilungen , das benach¬
barte Allmendshofen nicht mitgerechnet , beherbergt . Die Berliner
brachten eine Solistin , Marie Toll , mit , die nicht hinter den Künst -
lerinnen zurücksteht , die wir bei den hiesigen Kammermusiauffüh -
rungen alljährlich bewundern können .

Das letzte Konzert der „Liedertafel " gab Gelegenheit , zwei Mit -
glieder der Stuttgarter Madrigalvereinigung als Solistinnen zu
hören . Dr . Hugo Holle -Stuttgart hat in dieser Vereinigung ein
glänzendes abgerundetes und klangschönes Instrument geschaffen .
Hedwig E a n tz und Elise Keller zeichneten sich durch die pfleg -
liche Behandlung und verständnisvolle Ausdrückung der Regerlieder
und durch ihre vorzüglichen Stimmen aus . An musikalischer Untere
Haltung ist also hier kein Mangel . Die Vereine haben im Mai und
Anfang Juni eine große Regsamkeit entfaltet . Preisschießen der
Kleinkaliberschützenvereine sind allerorten fast jeden Sonntag . Am
Pfingstmontag hat der Geifinger Kleinkaliber - Schützenverein sein
neues Schützenhaus eingeweiht ; an dem damit verbundenen Preis -
schieße« nahnien fast alle übrigen Vereine des Bezirkes teil . Auch
die Feuerwehr ist rege : eine Inspektion der Landfeuerwehren löst
die andere ab . Nach dem Kreisfeuerwehrtag in Bräunlingen folgte
bald das 50. Stiftungsfest der Feuerwehr in Hubertshofen . Auch der
Verein der Hundcfreunde ist auf der Höhe und schnitt mit einigen
Dobermann - , Schäferhund - , Airedale -Terrier - Ausstellungstieren auf
der Hundeschau in Schwenningen sehr gut ab . Im August soll hier
eine Hundcschau stattfinden . Zu den vielen schon bestehenden Ver -
einen ist kürzlich ein neuer gekommen : eine Ortsgruppe des Gläubi
ger - und Sparerschutzverbandes , dessen Tätigkeit sich bekanntlich gegen
die Aufwertungsgesetze richtet . In den letzten Tagen wurde eine
neue Bank gegründet , die dem Kreditbedürfnis des Gewerbestandes
abhelfen soll : die durch Aufhebung der hiesigen Filiale der Rheini
schen Kreditbank entstandene Lücke soll durch die neue Gewerbebank
ausgefüllt werden . Außer der Bezirkssparkasse sind noch zwei land -
wirtschaftliche Kreditinstitute auf genossenschaftlicher Grundlage vor -
Händen : die Landwirtschaftsbank und Bauernbank .

Eine Sehenswürdigkeit bildet jedes Jahr anläßlich der Fron
leichnamsprozession der von den Einwohnern Hüfingens aus
Wiesenblumen gefertigte Mosaikteppich , über den sich die Prozession
bewegt . Der Bildhauer Reich hatte in den 5ver Jahren des ver -
gangenen Jahrhunderts die Sitte nach italienischem Vorbild in Hü
fingen eingeführt , wo sie sich seither erhalten hat . Nach Zeichnun
gen werden aus Blumen kirchliche Embleme und Ornamente auf dem
Boden plastisch aufgeschichtet . Ein Bild schließt sich eng an das
andere . Auch in diesem Jahre war am Fronleichnamstage Hüfingen
das Ziel vieler Fremden . Etwas Aehnliches hat sich in diesem Jahre
in Donaueschingen herausgebildet , wo die Missionare vom heiligen
Geist vor dem Missionskonvikt aus gefärbtem Sägemehl einen Teppich
mit kirchlicher Ornamentik auf den Boden streuten .

Die Aollage im Kotzenwalö.
Mncmzminister Dr . Köhler hat auf eine Eingabe der Land '

tagsabgeordneten Dr . Föhr und Fischer über die wirtschaftliche Not
läge auf dem Hotzenwald und über die notwendigen Hi !fsmaß >
nahmen in Bezug auf steuerliche Erleichterungen u . a . geantwortet :

Bei der Veranlagung der Landwirtschast zur Einkommensteuer
1924 wurde den Hotzenwaldgemeinden außer den an sich schon nied -
rigen Durchschnittssätzen noch 20 bis 50prozentige Herabsetzungen

gewährt . Dadurch sei der größte Teil der Landwirtschast sür das
Wirtschaftsjahr 1924/25 frei veranlagt worden . Für 1925 bis 1926
sei die Landwirtschast von den Einkommensteuervorauszahlungen
entbunden . Bei der Vermögenssteuer sei durch die Senkung des
Steuerfußes noch eine Steuermilderung eingetreten . Bei der
Grund - und Gewerbesteuer werden durch Herabsetzung der Frei -
grenze die meisten Landwirte für 1925 von der Gewerbesteuer be-
freit - Bei der Einschätzung der Grundstücke und Gebäude zur Lan -
desgrundsteuer wird die von der Regierung vorgeschlagene allge -
meine Senkung beim Vorliegen besonderer Verhältnisse noch erhöht
werden . Die Frage der Gebäudesonderstener soll für den Hotzenwald
noch besonders in Bezug auf Erleichterungen geprüft werden . Auch
in der Bewertung des landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen
Vermögens sowie des Grundvermögens werden die Feststellungsbe -
Hörden das Richtige treffen . Was die Ver -kehrsfragen betreffe , so
sei der Minister des Innern ersucht worden , wegen einer für die
Gemeinden des Hotzenwaldes günstigeren Lastenvertellung mit dem
Kreis Waldshut in Verbindung zu treten . Die Oberpostdir ^ tion
Konstanz habe die Herabsetzung der Gebühren für die Frachtenbe -'
örderung abgelehnt , sich jedoch bereit erklärt , Fichrleistungen zur

Beschotterung der von ihr benützten Straßen zu den Selbstkosten zu
übernehmen .

Aeichsverbandslag deutscher Poflagenlen.
Nach einem außerordentlich gut gelungenen Begrüßungsabend

am Freitag im großen Saal des „Friedrichshof " in Karlsruhe
wurden am Samstag vormittag gegen 'A10 Uhr die Verhandlungen
des 8 . Verbandstages des Reichsverbandes deutscher Postagenten
durch den Verbandsvorsitzenden V o l l r a t h - Gebesee (Sachsen )
mit herzlichen Begrüßungsworten eröffnet .

Der Vorsitzende des Bezirksvereins Karlsruhe , Ruh - Ober -
achern , entbot den Willkommgruß der badischen Kollegen . Ober -
postrat Kammerer bekundete das Interesse der Oberpostdirektion
Karlsruhe an den Beratungen .

Nach Annahme einer neuen Geschäftsordnung hielt General -
sekretär Möller aus Wandsbek einen Vortrag über die Bestre -
bungen des Reichsverbandes . Er äußerte sich eingehend über die
gegenwärtige Lage der Postagenten , die ihn zu einer lebhaften
Kritik an dem Verhalten der Reichspostverwaltung gegenüber den
11500 Postagenturen im Reich veramaßte , das in keiner Weise der
Bedeutung dieser im Jahre 1878 geschaffenen Einrichtung Rechnung
trage . Der Aufgabenkreis und damit die den Postagenten zuge -
mutete Arbeit seien erheblich gewachsen ; dagegen sei aber die Ver -
gütung völlig unzureichend . Die Höhe der Entschädigung schasse
nur unzufriedene , verbitterte Menschen . Der Redner forderte eine
angemessene Besoldung der vollbeschäftigten hauptberuflich
tätigen Postagenten , eine angemessene Entschädigung der Verwalter
großer Postagenturen , Frauen - und Kinderzulage für alle Haupt -
beruflich tätigen Postagenten , eine Sondcrzulage für alle Post -
agenten , die bis zu 50 Prozent der Vergütung als Postagent aus
anderweitiger ertragbringender Beschäftigung als steuerbare Ein -
nähme erzielen und den Dienst zur Hauptsache selbst verrichten ,
Wegfall der Beiträge der Postagenten zur Erwerbslosenfürsorge ,
Erreichung des örtlichen Sonderzuschlages für jene Postagenten , die
in besonders teuren Orten wohnen . Beseitigung der Pauschaloer -
aütung und Gemeindezuschüsse . Neuregelung der Urlaubsverhältnisse
der Postagenten , Trennung der Dienstunkostenentschädigung von der
eigentlichen Vergütung , Zulassung zur Prüfung als Betriebsassistent
nach 15jähriger einwandfreier hauptberuflicher Tätigkeit , Erlangung
des Titels „Postvorsteher " oder „Postverwalter "

, Erlangung einer
wenn auch bescheidenen Sonntagsruhe für alle Postagenten , Schaf -
fnng von klaren Richtlinien über die Verantwortung der Postagen -
ten usw . Unbedingt verschwinden müßten die Poitagcnturen mit
einfachem Dienstbetrieb , die eine monatliche Vergütung von sage
und schreibe 14 Mark bringen . Der Redner wandte sich entschieden
gegen jede weitere Einschränkung der Dienststunden der Postagen -
turen . Das platte Land dürfe unter keinen Umständen zurückgesetzt
werden . Man müsse den Postdienst auf dem Lande vielmehr aus -
bauen , u . a . durch Wiedereinführung der zweiten täglichen Post -
bestellung . Auf solche Weise sördere man die Wiederaufbau - und
Kulturarbeit .

Diesen Darlegungen folgte lebhafter Beifall . Es schloß sich
daran eine ausgedehnte Aussprache mit dem Ergebnis , daß alle im
Sinne des Vortrags gelegenen Anträge des Vorstandes und der Be -
zirksvereine einmütig angenommen wurden .

Auf der Tagesordnung stehen ferner ein Vortrag des General
sekretärs K r a t o f i e l-Munchen über Entstehung und Ausbau der
Bersorgungsanstalt der Deutschen Reichspost , sowie Vortrüge der
Postagenten Breuer aus Villip und Gudegast aus Grebin
über ihre Tätigkeit im Aufsichtzrat bezw , Vorstand der Versorgungs
anstalt . Am Sonntag gehen die Verhandlungen weiter .

Tagungen .
Tagung des Iagdschutzvere ' ns Baden .

Der Allgemeine Deutsche Jagv chutz-Verin , Landesvercin Baiden
feierte am Samstag und Sonntag in Pforzheim das 50jährige
Jubiläum gleichzeitig mit der Laüdestagung . Der A .D .J .V . , k » mit
Ausnahme von Bayern , das ganze Reichsgebiet umfaßt , gliedert sich
in 25 Landesverein , diese wiederum in Bezirke , von denen über 400
vorhanden sind , uwd zählt im ganzen z . Zt . rund 40 000 Munlieber
Der Verein hat sich den gesamten umfassenden Schutz der Jaqd und
ihre weidmännische Betreibung , insbesondere die Hege des Wildes ,
zur Abgabe gesetzt , was leider viel zu wenig belannt ist . Wohl
eine seiner verdienstvollsten Handlungen in neuerer Zeit ist seine
Tätigkeit in der auf Grund

'
des Verfailler Friedensvertrages ver

langten Reparationsabgabe , die auf sein Betreiben schließlich
von den Entente völlig aufgegegeben worden ist . Was dies für den
deutschen Wald und seinen Wildsiand bedeutet , geht am besten au »
nachsuchenden Ziffern hervor . Die Entente hatte verlangt : die Lie -
ferung von 120 Hirschen . 03 000 Rehen . 00 000 Hasen . 195 000 Fa
sanen , 000 000 Rebhühnern und 75 000 Fasaneneiern . Außerdem
hat sich der A .D .J .V . dauernd um die Besserung der sehr im argen
liegenden jagdlichen Verhältnisse im besetzten Gebiet bemüht und
zwar mit gutem Erfolg . Selbstverständlich hat sich der Verein aua >
der Bekämpfung des Wildererunwesens anacnommen und u . a . auch
eine HaWtnach

'
richtenstelle in Berlin mit Nebenstellen der einzelnen

Landes - und Bezirksvereine gegründet .
Tagung der E -senhüttenleute .

Die Gesellschaft Deutscher Metallhütten - und Bergleute ( Sitz
Berlin ) hält in diesen Tagen in Heidelberg ihre Hauptver¬
sammlung ab , die am Samstag vormittag mit einer Reihe von
Fachvorträgen ihren Anfang nahm . Im Zusammenhang mit der
Tagung stehen Fabrikbesichtigungen größerer Werke in Mannheim
und in Durlach .

*
--- Ettlingen , 12. Juni . (Historischer Fund .) Beim Graben

der Gasleitung bei der Spinnerei fand man gestern in der Nähe
der Deubel 'schen Mühle etliche Steinkugeln im Durchmesser von
30 , 40 und 50 Zentimeter . Es ist anzunehmen , daß die Kugeln aus
der Zeit stammen , in der die Pforzheimer Straße noch eine Heeres
ftraße war , und die Kugeln auf das vorbeiziehende Heer herabge
warfen wurden . Auch bei dem sogenannten Burgstädtle fand man
solche Kugeln vor , die eine ähnliche Verwendung gesunden haben .

— Bauschlott ( bei Pforzheim ) , 12 . Juni . (Merkwürdige »
Naturereignis .) Das außergewöhnliche Wetter zur jetzigen Iabres -
zeit , das uns statt sommerlicher Wärme täglich Regen beschert
brachte nach dem gestrigen Regentag noch ein merkwürdiges Natur :
ereignis . Gegen ^ 11 Uhr setzte plötzlich nach völliger Windstille
ein so kräftiger Sturm ein . daß die Häuser in ihren Grundfesten
erbebten und Türen und Fenster , die gerade offen standen , äußerst
unsanft zu- und wieder aufgeschlagen wurden . Der Sturm hielt

etwa 3 Minuten an . worauf wieder völlige Stille eintrat . Di <
Macht des Sturmes konnte man heute früh daran ermessen , daß
beispielsweise von einem Kastanienbaum vor der Kirche zwei Aeste
in der Stärke von Telegraphenstangen abgerissen am Boden lagen ,
die der . Sturm wie Streichhölzer abgeknickt hatte .

) ( Bretten , 12 . Juni . ( Bezirkssiirsorgeverband .) In einer die -
ser Tage hierher einberufenen Sitzung der Bezirksversammlung de»
Bczirkssürsmgeverbandes Bretten wurde der Refeventenentwurf
über das badische Wchlfahrtsxlflegege ' etz eingehend besprochen und
dann wurde folgende Entschließung angenommen , die dem Minister
des Innern übermittelt werden soll : „Angesichts der Absicht des
Staates , die Armensiirsorge den Bezirksfürsorgeverbänden zu über -
tragen , stellt die Versammlung der Bürgermeister des Bezirks
Bretten fest, daß die jetzige Organisation hierfür nicht geeignet er-
scheint und zur Ueberorganisation führt . Die Armenfiirsorge muß
wegen der notwendigen Personcnkenntnis in den Gemeinden bloi -
ben , wobei , soweit noch nicht vorhanden , soziale Ortsausschüsse
einzurichten sinto . In gleichem Maße muß da ? Schwergewicht der
Verwaltung der gehobenen Fürsorg « in die Gemeinden zurückge-
ührt werden , auch wenn ein gewisser Ausgleich der finanziellen

Lasten beibehalten werden muß . Nur auf diese Weise besteht Hoff -
nung , daß die Fürsorgelastm tragbar bleiben ."

— Friedrichsseld (Baden ) , 12. Juni . (Verkehrsstörung .)
Gestern abend erfuhr auf dem Bahnhof Nord ein Schnellzug einen
unfreiwilligen Aufenthalt , da eine wütende Kuh . sich auf dem Bahn -
gleis niedergelassen hatte , nachdem sie von Ladcnburg aus auf dem
Schienenstrang bis in die Anlagen des Nordbahnhofs geflüchtet
war . Die Kuh konnte nicht vom Bahngleis beseitigt werden , da
sich zunächst niemand an das rasende Tier heranwagte . Erst als
ie von dem langen Laufen von Ladenburg nach Friedrichsfsld er -
mattet , sich auf den Schienen gemütlich niedergelassen hatte , gelang
es , sie zu fesseln und dem Schnellzug das Gleis frei zu machen .

C£ i Mingolsheim . 12. Juni . ( Preisgekrönt .) Bei dem Ge -
angswettstreit m Oestringen erzielte Odenheim mit Michelfeld

IHK Punkte , während der „ Sängerbund " Mingolsheim 113 Punkte
errang ; hat somit die zweitbeste Leistung des Tages aufzuweisen
unter der Stabführung des tüchtigen Dirigenten Hptl . Schaffner
von hier .

— Heidelberg , 12 . Juni . ( Noch immer vermißt .) Die Nach-
forschungen nach den beiden vermißten Frauen , der Frau Emilie
T i l z und ihrer 16jährigen Tochter Edith sind bisher völlig erfolg -
los geblieben .

— Schwetzingen , 12 . Juni . (Spargelmarkt .) Zum gesttigen
Spargelmarkt waren etwa 7—8 Zentner angefahren . Erste Sorte
kostete 60—70 , zweite 25—40 Pfg .

— Lichtenau (Amt Kehl ) . 12 . Juni . (Obstmarkt .) Eine hier
im Rathaus abgehaltene Versammlung des BezirksobLtbauvereins
Hanauer Land beschloß, ab Anfang August Obstmärkte hier abzu -
halten . An die Direktion der Nebenbahnen soll mit dem Ersuchen
herangetreten werden , einen Teil ihrer Güterwagen für Obsttrans -
porte in größeren Massen herzurichten .

— Oberkirch , 12 . Juni . (Eine R ' esenerdbeere .) Auf dem Gut
Waldhof -Gaisbach wurde eine Erdbeere geerntet , die nicht weniger
als 65 Gramm wog , trotzdem aber nichts an Aroma eingebüßt hatte .

— Dreifach , 12 . Juni . (Das Wassersportfest verschoben .) Die
katastrophale Wetterlage zwingt auch die Wassersportzunft Brebach ,
ihr groß angelegtes Wassersportfest zu verschieben . In 14 Tagen
hofft man einen sonnigen und heißen Sonntag zu erhalten .

— Freiburg i. Br ., 12 . Juni . ( Jubiläen .) Heute feierte Rek«
tor a . D . Franz B a ch m a n n und Frau Iosefine , geb . Ruh6 , ihre
goldene Hochzelt . — Bauinspektor Roberl Vogelsang tonnte

Seute
auf eine 40jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst zurück«

licken.
--- Schönau , 12 . Juni . (Der neue Bebauungsplan .) In der

dieser Tage stattgefundenen Sitzung der Baukommission mit den
Brandgeschädigten und den Bauinteressenten wurde bezüglich des
Bebauungsplanes und der Bauaeländeinteilung nach langen Ver »
Handlungen durchweg eine grundsätzliche Einigung erzielt . Zu einer
am Montag stattfindenden weiteren Sitzung sind die Bauinteressen «
ten mit ihren Architekten geladen , um Richtlinien für die Bauweise ,
wie sie die Kommission im Benehmen mit der Regierung festgelegt
hat , entgegenzunehmen .

— Dogern , 12 . Juni . (Konzesswnserteilung für das Kraft «
mark.) Der Bundesrat hat die Konzession für ein Kraftwerk in
Dogern an die Firma Escher , Wyß und Co . in Zürich und Ingenieur
H . E . Gruner in Basel erteilt . Die Konzession muß nun auch noch
von badischer Seite erteilt werden .

Rickenbach , 12 . Juni . (Wegzug .) Kürzlich verließ uns Herr
Notar August Schwing um nach seinem neuen Wirkungskreis
Offenbiirg überzusiedeln . Lange Jahre war Herr Notar in unserem
Bezirk tätig und das Zutrauen zu ihm war gerechtfertigt , denn er
war allzeit ein guter Berater . So sehr man in unserem Bezirk dem
allgemein beliebten Beamten die Beförderung gönnt , ebenso leb -
hast wird sein Weggang bedauert . Seinen Untergebenen war er
mehr väterlicher Freund und Berater als strenger Vorgesetzter . I »
unserer Gegend ist ihm ein ehrendes Andenken sicher.

Ein kleines Kapitel über die Kleidung des Herrn .
Auf ein , .gewisses SlmiiS * kommt es dabei an .
Denken nir uns eine Gesellschaft , bei der sämtliche Herren im Smokin «

erscheinen . Zum Unterschied von den anwesenden Damen ist also ei»
Herr aenau wie der andere aekleiiet .

Und doch lassen sich ohne weiteres arohe Unterschiede auch bei de <
anscheinend gleich gekleideten Herren seftstellen.

Bei einem großen Herrn , . B . ist das Sakko viel zu lang « i# da-
aegen bei einem kleineren Herrn viel zu kurz, und dergleichen . Dies «
Herren wirken dadurch komisch, ohne dnh sie es ahnen : und daS (Yegent : il
von dem ist erreicht , was erreicht werden sollte : „ die natürliche Eleganz ",
Die sonst guten Figuren werden durch solche Kleidung entstellt .

Dasselbe gilt in gleichem Maße iür alle übrigen Arten der Herren «
kleidung , sei ei auf der Strafe , aus der Reise und beim Svort . Wotit
schon jeder Leser wird sich mal hie und da über absonderlich gekleidet«
Herren belustigt haben . Ein Herr mit einem Embonvoint braucht all »
durchaus nicht in „ Karos " herumzulauien : denn er wirkt lächerlich.

Der Unterschied in der Herrenkleidung besteht in Kleiniakriten . Klein «
Nuancen in bezug ans weschmack und Takt . Was sich für den eine « schickt,
paht noch lange nicht sür den anderen .

Auf ein „ gewisses Etwas " kommt eS dabei an . und aerade diese»
„Etwas " unterscheidet unaussällig , aber bestimmt den gut und vornehm
gekleideten von dem minder gut angezogenen Herrn . „Aus den guten ® ' »
schmack kommt es dabei an "

Um diese AufSabe zu lösen , sind hochkultivierte Her ^en - Mode -Gc 'chäs'«
berufen , die im Verein mit ersten Zuschneidern u ^ Schneidern den
Herrn individuell kleide» . ,

Das Haus Joses Goldsarb in Karlsruhe . Kaiserfir . 181 . vflegt
langen Jahren diese feinste Art von Herrenkleidung und kann obn
weiteres von sich behaupten , daft selbst in den maßgebendsten lyroszstä >ten
wie Berlin , Wien . Paris und London nsw . nichts Eleganteres hergestcu
werden kann als in seiner eigenen Werkstatt .

Zur Verwendung gelangen nur reinwollene deutsche und engU '^
Stoffe mit allerfeinfien Zutaten . Einwandfreier , eleganter Elb wird iede>

Besteller unbedingt zugesicherte Preis für einen Sakko - Anzug z. B .
ja . deutschem Stoff beträgt 175 .— M - t

L in der priv . Fahrschule der Bad . Kraftverkehrsges -m . b . H . , Karlsruhe
* I C-: ~ O HarrAnfnhrav (11I «"»Vi Domo « \ Qllf Ron7 . PprCnnPn « 11n H I a «st k"r n f t Wa f P.n sowie Kraft -werden Sie als Berufsfahrer oder Herrenfahrer (auch Damen ) auf Benz -Personen - und Lastkraftwagen sowie Kraft¬

rädern gewissenhaft und gründlich von erprobtem Lehrpersonal ausgebildet . Kursbeginn und Anmeldung jederzeit .
WMT Golltsauetstraße 0 — - Telefon 5149 u . 5449 "^ 8 mstw



Sonntag , den 13 . Juni 1926 . Vadiscke Presse sSonntaa -AnSaabe ?
Aus vor LanSeshauptfladk.

K a r l s r u h e , ben 13 . Jt »^ i 1926.
Vom Weiherfeld .

Wenn man vor 1914 von einer Siedlung im idealen Sinne
sprach, dachte man immer an die Gartenstadt . Menschen mit künst¬
lerischem Geschmack Häven dort eine geradezu mustergültige Siedlung
geschaffen . Es ist nur schade , dah sie nicht in derselben vorzüglichen
Weise fortgesetzt werden konnte . Sie ist ohne Zweifel heute noch
die schönste der Karlsruher Siedlungen und bietet auch verkehrstech -
nisch nicht mehr Schwierigkeiten als die andern , die Nachkriegszeit -
lichen Anlagen , die lm Gegensatz zu der Gartenstadt des rein ideellen
Hintergrundes entbehren und mehr von nüchterner und notgedrun -
gener Zweckmäßigkeit zeugen als jenes Jdealistenwerk der Pioniere
der modernen Wohnungspolitik .

Unter den neueren Siedlungen , zu denen auch die Hardtwald -
siedlung und die an der Alb zu zählen ist , kommt die Weiherfeld -
> i e d l u n g der Gartenstadt am nächsten , soweit die Abgeschlossen-
heit als selbständiger Stadtteil in Frage steht . Wie schon gesagt ,
fehlt hier der Charakter des lebenskünstlerischen Idylls , die präch ,
tigen Vorgärten und die originellen Häuser .

Während nach der Vorderseite hin überall ew gewisser Konven -
tionalismus herrscht , bietet ein Einblick in die Gärten hinter den
Häusern ein Bild von sehr lebendiger Gestaltung . Hier legt sich jeder
seinen bescheidenen Besitz ganz nach seinen Ideen und nach seinem
Können an . Es besteht

'
eine Art Wettbewerb in der günstigsten Ge-

landeausnützung, ' ob nun einer seinen Garten mit Gemüse bepflanzt
oder ihn als Rasenstück für die Kinder und die aufzuhängende
Wäsche gebraucht , ob er einen Hühnerstall oder einen Taubenschlag
anlegt , das alles erregt die Aufmerksamkeit der Nachbarn und regt
sie zur Nachahmung an . Hier geben sich die Leute , wie sie sind '
hier lernen sie sich kennen und knüpfen aus fachlichen und sachlichen
Interessen heraus über den Gartenzaun hinüber Bekanntschaften
an , die auf der Straße niemals entstanden wären . Hier , hinter den
Häusern , den toten Fassaden , ist etwas von Gemeinschaftsgefühl vor -
Händen , ist in jedem Häuserkomplex eine große Familie beisammen ,
deren Mitglieder schon bei der leichten Bauart der Häuser nichts
voreinander verbergen können . Hier empfindet man , daß das Leben
in der Siedlung etwas anderes ist als das in der Stadt . Während
Man dort die Menschen in der Hast des Alltags an einander vor »
beihuschen sieht , treffen sie sich hier fast nur zu Zeiten , die der Ruhe
und der friedlichen Häuslichkeit gewidmet sind. Dadurch kommt , fo-
bald es Abend wird , auch eine fast dörfliche Feierabendstimmung
imstande , wag der ins Theater oder in die Vereinsveranstaltung
eilende Städter gar nicht mehr kennt .

Der Charakter der Abgeschlossenheit wird noch durch die Man -
Kelhaftigkeit d-£ Straßen , die nach dem Weiherfeld führen , stark
unterstrichen . Man ist mehr vom Wetter abhängig , als wenn man
in der Stadt wohnt . Dazu kommt noch , daß man auf jedem der bei -
den Zufahrtsxiege die Geleise der Eisenbahn überschreiten muß , wie
Man das in einer längst vergangenen besseren alten Zeit getan hat .
Vor allem macht sich aber die Abwegigkeit der Siedlung nach Ein -
tritt der Dunkelheit bemerkbar . Der eine Weg ist nur ganz spär -
lich und der andere gar nicht beleuchtet . —

Aus verständlichen Gründen ist trotz vieler Nachteile , die das" eben in der Siedlung gegenüber dem bequemen Leben in der Stadt
Ntit sich bringt , das Interesse für die Siedlung sehr groß . Jeden
« onntag kommen die Besucher scharenweise und sehen sich die Häus -
6>en an ; so mancher sieht mit einem gewissen Neid aus die blumen -
Wichen Gärten der Siedelung . Es ist wirklich nicht zu bestreiten ,

S

°aß das Leben in der Siedelung gerade im Frühjahr und Sommer
öne Seiten hat . Vor allem spielt der Umstand eine große Rolle ,
ß man aus der Enge der Stadt heraus ist und ungestörter die

abendlichen Freistunden genießen kann als dort . Man ist hier
^ außen ein anderer Mensch , weil man in ein anderes Milieu kommt
Und . was die Hauptsache ist, eine gute tägliche Erholung schon durch
»as ganz andere Lebenstempo erführt , als es in der Stadt möglich
|ft . Man glaubt tatsächlich hier draußen , das Leben intensiver zu er -
° ssen und sieht auch dem Wechsel der Jahreszeit anders entgegen als
m der häusergeschützten Stadt .

Aber wo Licht ist , gibt es auch Schatten . Vorerst ' ist die Sied -
jung noch Stiefkind der Kommunalverwaltung , obgleich hier die Ge-
^ genheit wäre , etwas Musterhaftes zu schaffen. So fehlt es immer

Nr . 267 . 2eite 5.
noch an guten Verbindungswegen mit der Stadt und die Schuttab -
lagerung mit ihren wenig angenehmen Düften ist auch keine Zierde
der Siedelung , aber das wird sicher noch besser werden .

★
X Schluhübung der Sanitätskolonne . Heute , Sonntag ,

den 13 . Juni 1926, dem Rotkreuztag , wird die Sanitätskolonne
nachmittags 3 Uhr auf dem gütigst zur Verfügung gestellten Wald -
fpielplatz des Karlsruher Männerturnvereins im Wildpark am
Klosterweg ihre diesjährige Schlußübung abhalten , zu welcher
jedermann freundlichst eingeladen ist . Die örtlichen Rote - Kreuz -
Vereine empfehlen die am 13 . d . M . stattfindende Straßen -
s a m m l u n g unseren Mitbürgern zu reger Beteiligung . Im
Hinblick auf ihre gemeinnützige Bestrebung glauben sie keine Fehl -
tritte zu tun , daß trotz der anderweitigen großen Veranstaltungen
auch ihrer gedacht werden möge . gi .

---- Dankbesuch in Saarbrücken . Der von den Karlsruher lands -
mannschaftlichen Vereinen geplante Gegenbesuch in Saarbrücken am
26. und 27. Juni ist mehrfachen Wünschen entsprechend um einige
Wochen verschoben worden . Es ist beabsichtigt , im Monat
September diese Fahrt zu unternehmen und im Rahmen der
„Karlsruher Herbsttage " damit eine Hetmatfeici im Sasvgebiet
zu verbinden . Näheres wird noch bekannt gegeben werden .

Die Uniform der Verabschiedeten . Militär - und Zivilbeamten
der Heeresverwaltung wird beim besonderen Verdienst beim Aus -
scheiden auf Antrag die Berechtigung zum Tragen einer Uniform wi <
derruflich gewährt . Nach einer neuen Verordnung des Reichspräsi¬
denten kann zugleich genehmigt werden , daß sie die Dienstgradabzei¬
chen anlegen die für die nächst höhere Planstelle festgesetzt sind . Vor -
aussetzung ist dabei , daß sie bei weiterem Verbleibett im Dienst in
5 Jahren diese bestimmungsmäßig erhalten haben würden . Nicht
verliehen werden dürfen aber Dienstgradabzeichen , die über die
Dienstgrade der Planstelle hinausgehen , die von dem Verabschiedeten
wahrgenommen worden sind - Die Genehmigung wird für die Be -
amten in den Besoldungsgruppen X und auswärts vom Reichspräsi -
benten , für die übrigen vom Reichswehrminister erteilt .

Hundesteuer . In einer Anzeige macht der Oberbürgermeister
darauf aufmerksam , daß die Anmeldefrist für die Hundesteuer am
21 . d . M . abläuft . Wer die rechtzeitige Steueranmeldung unterläßt ,
hat empfindliche Geldstrafe zu gewärtigen . Es darf also in keinem
Fall die Steueranmeldung deshalb unterbleiben , weil der Steuer -
Pflichtige seiner Zahlungspflicht nicht rechtzeitig nachkommen kann.

Sammlungen . Der Badischen Landesgemeinschaft von Haupt -
verbänden der freien Wohlfahrtspflege in Karlsruhe wurde die
Erlaubnis erteilt , im Lande Baden bis zum 30. September 1926
zur Linderung der durch den Brand in Schönau i . W . entstände -
nen Schäden eine Sammlung durch Veröffentlichung von Auf -
rufen in Zeitungen zu veranstalten .

) ! ( Besitzwechsel. Dag der Heilsarmoe gehörende Grundstück
Kronenstraße 53, einstens „Schwarzer Adler "

, ist dieser Tage an
Karl Burk er (früher zur „Lokalbahn ) " verkauft worden . Die
Heilsarmoe hat dafür das Anwesen Adlerstraße 33 seither Musik-
direktor Hermann Post gehörend ( ehemals Hotel Lion ) , erworben .
Das Gebäude hat in seinen oberen Räumen große Lokalitäten , die
für die Veranstaltungen der Heilsarmee sehr geeignet sind. Beide
Verkäufe haben mit 1 . Juli d , I . Rechtswirkung . Im „ Schwarzen
Adler " wird wieder eine Wirtschaft errichtet .

Kammcrmllsikaücnd im Arbeiterbildungsvercjn . Dieser bereits
angezeigte 6 . musikalische Abend des Vereins am Montag , den
iL Juni , abends 8 % Uhr , wird sich würdig seiner künstlerischen
S

'
erlHaftigkeit nach an die vorangegangenen anschließen . Das au »

Mitgliedern unseres Landestheater - Orchefters gebildete Kehr -
man n - Q u a r t e t t spielt Kammermusik unserer deutschen Klassiker
Franz Schubert und Joseph Haydn . Der Mittelpunkt des Programm -,
wird durch Liedervorträge der beliebten Opernsängerin 5ete S t e-
chert ausgefüllt werden . Neben Liedern von Fran .̂ Schubert stehen
solche von Richard Strauß . Komponist Arthur K u st e r e r hat hier -
zu die Begleitung am Flügel übernommen ..

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Tterbefiille. 11, Sunt : Marie Oettinger , Ehefrau von Karl

Octtingcr , Fuhrmann , 88 Jahre alt : Katharina Rausch , ledig , ohne
Beruf , 21 Jahre alt : Kath . B r e i n I n g. Ehefrau von Reinhard Breinina ,
Dreher 77 Jahre alt .

Einzelverkaufvon Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien
Vorteilhaftes Einkaufshaus

tflr 12484
Gardinen , Stores , Bettücher
Madras - u -Etaraine -Voriaeen ,
Dekorationen u. särntl . Stoffe
für Fenster - u > Türschmuck

In einfach , bis feinsten Ausführungen .

Paul Schulz
Waldstr . 33 gegenüber d . Colosseum .

Schadhafte Perser-Teppiche
Kelims und deutsche 1— ,
Werden prompt u . billigst repariert

jlche
lurch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche ®'™
7858 Karlsruhe . Karlff 91 . Tel . 2967 .

Drabtgefledite
M Gartenzäune , Hühnerhöfe , Zaunpfosten von
0 .9 'z u Eisan . Spanndraht , Stacheldraht , kompl .
£&une , Dcffntseile , Siebe , Wurteitter , Brunnen -
lutergewsbe , JDrahtgewebe für alle Zwecke
fjnsrros- und B » ■ <* #« «» » Drahtwaren -
yetailverkaulfcoE ^ rsSSCr Fabrik ._rp^ taiivt-riuiuiw » » " ■ ■ r ttuiift..' eleton 316 Karlsruhe Veilchenstr . 33

Die besten deutschen
Handar^| ilsSarn6

CÄMEZÄ
besser als jedes aus¬
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garanliert echt.
CARL MEZ £ $

'
ÖHHEÄff J

FreiburgLB,
GEGRÜNDET1785
NURDIEMARXEN:
CAM E ZA

und
C ' M ' S

Die Karlsruher Handwerkskammer zur Erhöhung
öer GedäuSesonSerjleuer .

Die von der Bad . Regierung dem Landtag vorgeschlagene Er -
höhung der Gebäudesondersteuer hat die H a n d w e r f s f a m m e r
Karlsruhe zu einer Umfrage bei den gewerblichen Organi -
sationen um Stellungnahme veranlaßt . Auf Grund der Aeußerungender Organisationen ist, wie uns geschrieben wird , die Kammer zuder Auffassung gekommen , daß eine Erhöhung der Eebäudesonder -
steuer unbedingt zu vermeiden ist. Die Steuerlasten sind für die
gewerblichen Unternehmungen z . Zt . derart hoch , daß eine weitere
Belastung nicht mehr ertragen werden kann , zumal dadurch die von
der Reichsregierung unternommene Preisabbauaktion direkt sabotiertwird . Auch ist absolut keine Sicherheit dafür gegeben , daß die Er -
höhung der Eebäudesondersteuer zur Erhöhung der Bautätigkeit
fuhrt . Das Ziel muß aber sein : Vermehrung des Wohnungsbauesund allmähliche Beseitigung der Wohnungszwangswirtschaft . Nur
bei freier Wirtschaft werden wieder langfristige Kapitalien als
Hypothekendarlehen zu erhalten fein , der Privatmann wird wieder
einen Anren zum Bau von Miethäusern finden . Restlose Verwen -
düng der Gebäudesondcrsteuer für Zwecke der Wohnungswirtschaft
ist nach wie vor Forderung des gesamten Handwerks und Ee -
werbes . An Stelle der unmittelbaren Verbauung des von öffent -
lichen Stellen gegebenen Geldes muß die Verwendung dieser Gelder
zur Verzinsung und Tilgung privater Kapitalien treten . Ein zubildender Zweckverband , bestehend aus Hypothekenbanken . Spar -

u-iiv- uiiv .Hupuanei
öffentlicher Versicherungsanstalten ohne übermäßige Belastung

Vaulustigen mit Zins - und Tilgungsraten dem Wohnungsmarkt

lassen , Vertretern des Baugewerbes , des Hausbesitzers und der Bau -
behörden , müßte Bank - und Sparkassengelder . Kapitalien privaterund «n - . KA « » -- — « ~ - -
der
zuführen .

Die Handwerkskammer Karlsruhe hat sich in einer Eingabe an
die Regierung gegen die beabsichtigte Erhöhung der
Eebäudesonder st euer ausgesprochen und in einer Eingabe
durch den deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag die Auf -
Hebung der reichsrechtlichen Bestimmungen über die den Ländern
aufgezwungene Gebäudeentschuldungssteuer (Eebäudesondersteuer in
Baden ) verlangt .

Wahlarbeit ist Dienst am Vaterland .
Man schreibt uns :
Am Sonntag , den 20. Juni findet von 8—5 Uhr der Volks -

entscheid über die Enteignung der Fürstenvermögen statt . Hierzu, st ein üblicher Wahlgang vorgesehen . Zu dieser Wahl wurden
bereits von Seiten der Stadt für jeden Bezirk die Wahlvorss '
und Stellvertreter bestimmt . Die übrigen Mitglieder der Wahl -
kommtssion , das sind Schriftführer und 5 bis 6 Beisitzer , hat mandem Wahlvorsteber überlassen , diese zur Wahlarbeit zu suchen. Ab -
gesehen davon , daß den Wahlvorstehern angedroht wird bei Ord -
nungsstrafe bis zu 50 000 Mark das Amt anzunehmen , fällt es
diesen sehr schwer, die übrigen Mitarbeiter zur Wahlhandlung zu
gewinnen . Alle möglichen Gründe werden angeführt , um das Amt
abzulehnen ; eine Bereitwilligkeit ist sehr selten . Man kann zue,ner Wahl sich stellen wie man will , so muß man sich um die
Dinge , die da gehen , kümmern . Wenn wir die politischen Dinge
weiterhin so lax nehmen , wie das bis jetzt bei vielen der Fall ist
so werden sich eben andere Leute finden und die Dinge machen wie
sie es für gut halten . Dem Bürger aber steht dann nicht das Recht
zu . Kritik zu üben , von dem er doch so gern ausgiebig Gebrauch
macht . Gerade der Bürger sollte sich deshalb bewußt sein , dak
Wahlarbeit Dien st am Vaterland bedeutet . G D

Moderne Gardinen
direkt ans eigener Fabrikohne Zwischenhandel

Eugen Kentner A.- G.
Mech . Weberei - GardinenfabrikSpeziaiiirma für moderne Fensterdekoration

Verkaufshäuser : Karlsruhe , Kaiserstraße 84
Stuttgart - Hellbronn - Ulm - MannhelmFrankfurt a . M - Köln - Berlin - Basel

Wir haben für oute Qualitäten die billigsten Preiset
Geseharlsarün duna / 88S . 12496

n
I
I
n
=

Prof.JUNI ICEERSI
WARMWASSER -APPARATE
Bezug durch die Fachgeschäfte
JssustrierteDrucksachen kostenlos [

_ Generalvertretung :RAUL FUSBAHN . STUTTGART

Privat - Frauenklinik und
Entbindungsheim

HändelstraBe Nr. 18 , Telefon Nr. 5126
Dr . Ihm , Frauenarzt 11623

j Polstermöbel u . Innendekoration !
kaufen Sie am besten und billigsten beim Erzeuger .
Fachtechnische Beratung vor Wareneinkauf .

Eigene Entwürfe . Billige Preise .

| Oskar Mößler , Akademiestraße 16
und Kaiserallee 12b . 534^5 =

Druckarbeiten ÖäÄSttiä1ÄBÄ '

" ES

ROYAL CORD
wi kllch unerreicht !

Drei durch Patente geschützte Verfahren von größter Bedeutung
Latex -Spritz — Web - Cord — Flach Band -Aufbau
Dleflache Lauffläche der Royal Cord Ballon -Omnibus u. Lastwagen -
Reifen verhindert vorzeitige Abnutzung .Aufklarende Prospekte durch

EKERT & Co . HAMBURG 36
Vertretung und Lager :
A. Nagel, Karlsruhe, StefanlenstraBe 59. Telefon-Nr . 5617

Royal-Cord-Retfen sind gute Reifen!
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Ms ÄGlltsodo MAsvdiLoviuölistrlo im Mai «

Vom Verein Deutscher Maschinenbau - Anstal¬
ten . dem Spitzenverband der deutschen Maschinenindustrie , wird
uns geschrieben:

Der Eingang von Anfragen und Aufträgen und der Beschäfti¬
gungsgrad erfuhren bei der deutschen Maschinenindustrie auch im
Mai keine erhebliche Aenderung . Das seit Februar beobachtete
abwechselnde leichte Zunehmen und Wiedelabnehmen der Anfragen ,
Aufträge und des Beschäftigungsgrades hat sich auch im Berichts -
monat fortgesetzt. Bei der Mehrzahl de : Betriebe blieb die Lage
unverändert schlecht .

Trotz einer kleinen Zunahme der Aufträge auf T e x t i l -
Maschinen blieb der Beschäftigungsgrad der Textilmaschinen -
fabriken ungenügend . In Verbrennungsmotoren war
eine geringe Zunahme an Inland , und Auslandaufträgen zu ver-
zeichnen, die aber gleichfalls nicht befriedigte . Im Pumpen -
und Kompressorenbau kamen b« i einigen Firmen nach
vermehrten Anfragen auch Abschlüsse zustande, die dort wenigstens
für kürzere Zeit eine kleinere Besserung des Beschäftigungsgrades
erwarten lassen. Für Kräne , Aufzüge , Seilbahn - und
V e r l a d e a n l a g e n war das Geschäft im Berichtsmonat durch -
weg ungenügend , so daß die Lage in diesen Zweigen des Maschinen -
baues ungünstiger als im Vormonat beurteilt wurde . Durch
Hereinnahme von Aufträgen im Walzwerksbau konnten sich
einige Firmen eine weitere, wenn auch nicht auf lange Sicht be-
rechnete Beschäftigung ihrer entsprechenden Werkabteilungen sichern .Die Einstellung neuer oder Wiedereinstellung abgebauter Ar-
beitskräfte kam bei dieser Lage der Maschinenindustrie nicht in
Frage. Wo zur Erledigung von Austräger eine Arbeitssteigerung
erforderlich wurde , konnte diese durch Aufhebung bisheriger Arbeits-
zeitverkürzungen erreicht werden .

Das Auslandsgeschäft wird durch die auch den Welt-
markt beherrschende Depression und die immer noch nicht über-
wundene Zollabsperrung viele? Abnehmerländer gehemmt . Er¬
schwerend wirken ferner die staatlichen Kreditsubventionen einzelner
Länder . Im R u ß l a n dg e s ch ä ft wartet man , trotz der leb-
haften Anfragetätigkeit der russischen Stellen , noch immer auf um-
fangreichere Abschlüsse . Die Ausfuhr nach Frankreich leidet
unter dem in Frankreich erlassenen Ausfuhrverbot für fremde
Devisen. Selbst bei Zugrundelegung des Pfundkurses ergibt die
vorgeschriebene Auszahlung in Franken infolge seines stark wechseln-
den Kurses Ausfälle, die bei größeren Abschlüssen nicht mehr trag-
bar sind .

Das Reparationsgeschäft , das in den ersten Monatendes Jahres etwas Belebung gebracht hatte, ist im Mai fast zumStillstand gekommen. Nachdem die französische Regierung festgestellt
hat , daß die ihr vorgelegten Eenehmigungsanträge aus Repara-
tlonsgeschäfte bereits größere Summen erreichten , als ihr aus ihrem

'
Guthaben bei dem Generalagenten für Reparationszahlungen fürdas zweite Reparationsjahr noch zur Verfügung standen, hat sieihren sämtlichen Departementsbehörden Anweisung gegeben , die
Annahme von Anträgen mit Ausnahme der wichtigsten , einzustel¬len . Außerdem erwägt Frankreich eine Neuorganisation seiner Be-
stellungen über Reparationskonto. Mehr als bisher sollen die deut.
ĉhen Sachleistungen den baren Staatseinnahmen , bezw . der Min-

derirng der Staatsausgaben dienstbar gemacht werden . Wenn sichdieser Grundsatz durchsetzt , würden die Bestellungen der französischen
Krlegsgeschädigten . die bisher eine erhebliche Menge von Ma-
Ichinenauftrchzen gebracht haben , aufhören , und an ihre Stelle vorallem Bestellungen des Staates und der Kommunen (Hafen - undRanaibauten, Entwässerung ?- und Regulierungsarbeiten. Elek¬
trifizierung und ähnliches ) treten .

Weinheim . 12. Juni ,
die ^ * '9 - ~ Wcinbcim « (.« nimmt

fih Wcfll * 1Q fVttwJ

Idiem B -iitz sicherzustellen .
9 » nickt öffentlicher Sitzung

wurde die Uevernabiiic einer AuSfa « ^ » .von der Maschinenfabrik Badenia A .-G .

des WeinScirner BürgerausschusseS
chast seitens der Stadt für ein
leinbeini aufzunehmendes Dar -f ™ jyjMiwuiwuuvui « Bwiuiw «vcinucim « lligtilictimcllvcv

^ lien in Höbe von 1 Million Reichsmark genehm tat . Der Betraa wird von* Durch die Bürgschaft »
in oic Lage versetzt, ihren Skinc * !vellrr,usui,rcn .Anaefichts der immer fühlbarer werdende !! Konturrenz des Auslandes*m »•+ tl s : ,, m . i . i . t . K K. ..kj

asckiuenfabrik
V » A. ;Vvl i" « »'-' " »" tutiutiiutii » uiiiutnnj ves ?,us >a »orsdurch gesunkenen Geldwert baden sich die Betriebe der deutschen Kuust -

seideindustrie zu einer gemeinsame » Abwehrfront zilsanimengesuuden . Es»st gelungen , bestimmte Klassifizierunasmahnahinen in den angeschlossenenBetrieben durchzuführen , ferner einheitliche Bedingungen bezüglich Ber -
rauf und Zahlung zu finden . Den deutschen Abnehmern , die vorwiegend

mV £ 6eatct .cn , sollen besondere Vergünstigungen gewährt werden .
^ ... i » « i - leseld gelangt für das abgelau -
^ e Ge^ chastsjabr wie verlautet keine Dividende zur Verteilung . Laut
0. -Ö . X . Duldet die Bilanzsivnna zn ^ Anfang , des nächsten Monats statt

einen
on 7ii Oll «imuuu vr » narynen Ä»lonaDie Maschinenfabrik Grevevbrotch A . -Ä . in Grevenbroich erzi «n Reingewinn von 10 , 61 ( 17 8»0 ) Reichsmark , der vorgetragensoll , sodas ! die Gesellschaft dividendelos bleibt ,

erzielt « 1U2S
werden

vs/v|VHT«VU| i VIVIVV1IVCIUP Vi »IUI.
. Der Aufsichtsrat der Hamburg - Mannheimer Bersicherung A . -G . inHamburg beschäftigte sich mit dem Bericht über das Geschäftsjahr 1925,
£ « Nflewin « belauft sich auf MS 081 (4U7 182) Reichsmark . Daraus soll

Tie Lieblas Fleischertrakt Gesellschaft kündigt für das am 31. August
M . Js . ablaufende Geschäftsjahr , wie im Vorjahre , die Verteilung einer
iZnterimödividende von 7 sh vro Aktie an .WirflttrttiflC uinriii . i<iih Ititof«IfiMAiif « ttf . (tt Im Q)) (in .
fter
Dividende uu < hc vimmtmuicn , o vrvs . ^ Ivivenoe nur vcn i^dioidcti oer
fünf Millionen Papiermark betragenden Vorzugsaktien sowie 6 Prozent
aus die Schutzstammaktien verteilt werden .

Nähmaschinen - und Fahrräder - Fabrik Beruh . Stoeiver A . -G . Stettin .

und sogar einen erhöhten Umsatz erbracht hat , zeigt der ausgewiesene
Fabrikationsgewinn einen Rückgang von «SIS »? Reichsmark aus 284 221
Reichsmark . Räch Abschreibungen in Höhe vou 244 742 Reichsmark
( 4(ili 533 Reichsmark ) ergibt sich ein Reingewinn einschl . Vortrag von
304 844 Reichsmark (425 064 Reichsmark ! . Die Verwaltung beantragt ,
hieraus eine Dividende von 8 Prozent ( IN Prozent ) zu verteilen und 1» 544
Reichsmark vorzutragen . In der Bilanz weisen Anlagewerte
nach der Errichtung eines Gebäudes für Hochsvauuuuasraum
und dem Legen einer Wasserrohrleitung bemerkenswerte Zugänge aus , die
icoow ourw Ablchretbungeu kompensiert werden . So stehen Grundstücke
^ nd Gebände mit 141 » ODO Reichsmark (1 435 054 Reichsmark ) (Äugaua23 383 , Abschreibung 46 708 Reichsmark ) . Maschinen und Werkzeuge un -
verändert mit 500 000 Reichsmark (Zugang und Abschreibung 15108 ."Reichsmark ) zu Buche . Debitoren belaufen sich wieder ans 1 006 58» Rm .(1 (|08 » 43 Rm .) . Dagegen sind Wechsel von 12 877 Reichsmark ans 165 403
Reichsmark aestieaen . Den erhöhten Warenbeständen ( von 2 503 131 Rm .auf 2 «30 317 Reichsmark ) stehen von 902 024 Reichsmark auf 1557 4»1 Rm .a- wachsende Kreditoren aus der Passivseite gegenüber . Die Gelellschast wetkt
» araus hin , dah im laufenden Jahre bereits eine Veruitnoerung
xagervestände und mehr als 300 l« 0 Reichsmark uud ebenio etne i!?er -
»niaerung der Kreditoren um etwa eine halbe Milli . Reichsmark oet« ngefähr gleichbleibenden Debitoren eingetreten ist . Das Unterneomen .»>->s mit einem AK . von 3,6 Millionen Reichsmark und 865 025 ReichsmarkReserven arbeitet , verzeichnet im lausenden Geschäftsjahre nach einem
antanglichen Rückgang im Absatz wieder eine Wendung zum Besseren .

Die Kölner Messe . Das Messeamt Köln hatte am Donnerstag , u
einer Pressekonferenz eincieladen , in ber Generaldirektor Dr . Esch Aus -
schluh gab über das Programm der kommenden Kölner Herbstmesse . Die
Messe findet vom 12 . bis 15 . September statt . Die von ber Mesfcleitnng ,
führenden Wirtschastsverbänben und maßgebenden Vertretern der Industrie
gesührten Verhandlungen lassen schon heut « den Schlnh zu , dah mit einer
ebenso vielseitigen wie int «ressanten Schau g«rechnet werden kann . Um
der Kölner Messe eine besondere Note zu geben , sollen die Hauptzruppen
mit Ausstellungen von NenHeite » verbunden werden . Kerner sind ver -
schicdcne Sonderveranstaltunaen geplant . Mehrere geschlossene Aussteller -
«ruppen aus Oesterreich , der Schweiz und Krankretch werden den inter -
»« tionalen Charakter der Messe beton «».

Banken und Geldwesen .
als «lotwendig , damit das (̂ lgenkapital des Institutes mit dem v «i <

. . »um
bank übernommen werden .
Kreditanstalt eine Dividendenkürzun

. WWWWWWW . . M Snglo .
Wie weiter verlautet , ist es möglich , datz die

vornehmen werde . Die

oer tur oa « avgetauteue vselwattsiahr zu zablenden Dividende wird in
der nächsten Verwaltunasratssitzuna des Institutes gesakit werden , die
L" R, . ^ " ^ ehr der Direktoren Hammerfchlag und Neurath aus London
stattfinden wird .

Lemberq -Kzernowider Prioritäten . Wie wir von unterrichteter Seite
hören , wird anläblich der am 15 . bs . Mts . in Eernanii (Rumänien )
stattfindenden Beratung über die Krage der Vorkrtegsschulden nnd An -
uuitaten der Lemberg - Ezernowtder Eisenbahn auch über den Rückstand
der Aunuitaten ^ahlung nerbandelt werden , die bekanntlich seit dem
Jahre 1916 rubt . Der Rückstand beträgt zurzeit sür Rumänien allein

Reinerträgnis im
'

Betrage
'

von 3^ «
' '

Mtllionen
' '

GöMrane ? ^^ ^ hlenl

Wirtschaftliche Eondschan .
Bctriedscinschräukungeu in der Textilindustrie . Mit dem Montag

schließt die Badische Baumwollspinnerei und - Weberei Neurod ihre Be -
triebe in Etzenrot und Srauenalb völlig . Ein Teil ber Arbeiterschaft mutz
bereits seit 8 bezw . 14 Tagen feiern . Die übrigen Texttlfirmen des
AlbtalS arbeite » mit verringerten Belegschaften wöchentlich nur noch drei
Tage .

Werden die Getreldevorräte bis »nr neuen Ernte reichen ? Di « Preis .
berichtsstelle des D .L .R . schreibt : Die Getreidevorräte in der Welt nehmen
naturgemäß jetzt von Woche zu Woche ab . da bis zur neuen Ernte keine
Neuzufuhren erfolgen können und der Konsum sich mit den jetzt vor -
haudenen Mengen einrichten mutz . Daher gewinnt dt« Fra « « d«r noch zur
V «rsüSuna siehnden Vorräte augenblicklich stark an Bedeutung . Die nord .
amerikanischen Vorräte , die ja den Hauptbestandteil der zur Verfügung
stehenden Weltgetreidemeugen ausmachen , sind in diescm Jahre geringer
als in den beiden Vorjahren . Dies ist aus die geringe Ernte der Vereinigten
Staaten zurückzuführen , die Ende Mai bis auf 664 000 Tonnen aufgezehrt
war . Dagegen sind die kanadischen Vorräte mit 1054 000 Tonnen viel
»msangreicher als die Reserven des BorjahreS . Erheblich geringer els
im Vorjahre sind die Weizenmengeu in Argentinien , die jetzt nur 130 000
Tonnen betrafen gegen 330 000 Tonnen um dieselbe Zeit des Vorjahres .
Ueber die noch vorhandenen Getreidemengen der übrigen Ueberschutzläuder
bestehen keine authentischen Angaben . Nach Gegenüberstellung d «r Ernte -
mengen und der bisher erfolgten VerschtssunSen sind jedoch weder von
Australien noch von Rußland oder Indien stärkere Aufuhren zu erwarten .
Bei Beurteilung dieser Zahlen darf man jedoch nicht autzer Acht lassen .
Saß die neuen Winterweizenernte tn den Vereinigten Staaten bereits
beginnt .

Die Entscheidung « ber die Getreld «handclsacs - lllchaft . Dem Reichs -
ernährungsministerium ist nunmehr von der Deutschen GetreidehandelS .
gesellschaft die ablehnende Antnvrt des GetreidehandelS der Müllereien
und Bäckereien offiziell mitgeteilt worden . Obgleich das Ministeirum « ach
den verschiedenen gemachten Anstrengungen zur Herbeiführung einer
kapitalmätzigen Beteiligung der nichtlandwirtschaftlichen BerufSstKude die
Voraussetzung für die Austeilung des S0- Millionen -Kreditcs als geg «S«n
ansteht , wird man dennoch einen letzten Versuch machen , eine Teilnahme
In anderer Form zu «rmöglichen . DaS Ernährungsministerium ist zu
diesem Zweck mit der Getreidehandelsaeselllchaft erneut in Verhandlungen
eingetreten , um einen Vorschlag über die Errichtung « in «s . .Beirites "
bei der Getreidehandelsgesellschaft auszuarbeiten , in dem Getreidehandel ,
Mülltrcien nnd Bäckereien ohne kavitalmäßi -ge Beteiligung vertreten
sein sollen . Die Beratungen hierüber dürsten binnen kurzem zu Ende ge-
führt werden . Die Kapitalbeteiligung der Konsum - Genossenschaften ist in .
zwischen durch den Abschluß eines Beteiligungsvertrages der Grotzein -
kaufSgesellschaft Deutscher Konsumverein « in Hamburg über 750 000 RM .
persekt geworden .

Umsatzstenerbefreinng ans Sammelladung «« im Getreidehaudrl . Bon
einzelnen Landesflnanzämtern ist sett einiger Zeit ber Standpunkt ver ,
trete » worden , daß die den Vertretern der Landnirie bei Sammelsenduu -
gen von Saatgut , Futter - und Düngemitteln zug «standeue Berechtigung ,
der Berechnung der Umsatzsteuer lediglich die Vermittlungsgebühr zu
Grunde zu legen , für Getreide - , Futtermittel - und Dllnaemtttelhäiidler
keine Geltung besitzt. Der Reichsbuud des deutschen Sandels mit land -
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Bedarfsstossen bat daraufhin an das
Rcichsfinanzministerinm eine Eingabe gerichtet , in der gegen dies« AnS ,
leguna der Landessinauzämter Stellung genommen wird . Das Reichs -
finanzministeriunt hat nunmehr eine Eingabe in einem kür den Getreide -
Handel günstigen Sinuc beantwortet und mitgeteilt . Latz kein Grund
besteht , Händlern , die als Vertreter der Landwirtschaft auftreten , die oben
erwähnten Vergünstigungen inbezug auf die Umsatzsteuer bei Sammel -
ladungen nicht zu gewähren .

Die uencn Kohlenpreise . In Nr . 13? des Reichsanzeigers vom 10.
Juni werden die ab 1 . Juni geltenden KohlenpreisSnderun <ie » vom Reicks -
kohlenrat bekanntgegeben . Für das Rheinisch - Westfälische
Kohlensvndikat sind folgende Preise sestgesetzt : Fettkohlen gew .
Nutz I und II , Gas - und Gasslammkohlen gew . Nutz I und II 19,84 RM .
KokLMus 7 RM , Bei Hochosenkoks tritt für diejenigen Hochofenwerk «,
die 100 Prozent der im Durchschnitt der Monate Mär , bis Mai 1926 be-
zogeneu Mengen abnehmen , für 20 Prozent der Bezüge eine Ermätziznng
um 1 RM . auf 20,45 RM . ein . Bei tveiterer Erhöhung der Abnahmen
stellen sich die Preise wie folgt : Bei Abnahme bis zu 110 Prozent tritt
für die 100 Prozent übersteigenden Mengen eine weitere Ermätzigung aus
19 RM -, bei Abnahmen bis 115 Prozent tritt für die 110 Prozent über ,
steigenden Mengen eine Ermätzigung ans 18 RM . und bei weiterer Ab -
nahm « für die HS Prozent übersteigenden Mengen eine Ermäßigung auf
17,50 RM . ew . — Oberschlesisches Stein kohlensvndikat :
Hcdwigswunsch (Gaskohle ) Nutz II 15,48 SSI . . ErhZ 18,50 RM .. Gries
12,10 RM . : Heinitz - Grube Nutz I i> (Flammkohle ) 16,3« NM . , Nutz IIa
15,80 RM . , Nutz IIb 14,09 RM , Erbs I 18,20 NM, , Erbs II 18 RM . :
Karsten - Eentrum (Flanimkohleu ) gew . Nutz I 16,88 RM ., gew . Nuß II
16.88 NM . Gries 13,10 RM .

Keine Besserung der Lage am Roheisenmarkt . Di « als Folge des
englischen Bergarbeiterstreiks vielfach erwartete Belebung am deutschen
Roheisenmarkt bat sich uach einem Bericht der „ Deutschen Bergwerks -
zeitung " nicht in dem erwarteten Matze gezeigt . Man erwartete auf der
einen Seite eine verstärkte Unterbringung des deutschen Roheisens auf
den verschiedenen Auslandsmärkten und wies auf der anderen Seite auf
die zu «rwarteude Befreiung des deutschen Marktes von der englischen
Roheiseneinsnhr hin . Beide Momente sind aber erheblich überschätzt wor -
den . Die englische Roheiseneinsuhr nach Deutschland spielt kein « fo große
Rolle , daß der Kortfall von wesentlichem Einiluß auf den Markt sein
konnte . An den Auslandsmärkten hat sich «in « größere Ansnahmefähiakeit
für deutsches Roheisen nicht gezeigt . Die Verbraucher verfügen offen -
sichtlich über Vorräte . Hinzu kommt , daß Frankreich und Luxemburg , die
ständig große Mengen Thomaseisen nach England geliefert haben , dort
im Augenblick nichts unterbringen können . Beide Länder find daher be.
müht , ihr Roheisen nach Deutschland zu werfen , und trete » gleichzeitig tn
verstärkte Konkurrenz mit - dem deutschen Eisen in den verschiedenen Ab -
satzgebieten , so in den Nordstaaten , in Amerika und in Jtali «n . Insofern
hat der englische Streik dem deutschen Markt eher noch einen Nachteil ge-
bracht . Insgesamt bleibt die Lage weiterhin unerfreulich , da auch d- r
Inlandsmarkt kein « Besserung gebracht hat . Die Gießereien sowie dt «

wett «rv«rarbettenden Industrien klagen nach wie vor über schlechte Be -
schästigung . Dt « Verhandlungen über Erneuerung des Roheis - uverbandes
geheu fort .

Di « La«« i « M »torr «db - »d«l . — Leicht« B «l«bung des G «sMft «S . —
Start « Jnauivrnchnalimc des ginauzicruugsinstituto des Verbandes
Deutscher Motorradhändler . Wi « wir aus Kreisen de » MotorradbandelS
erfahren , z«jgt das Geschält im abgelaufenen Monat «in « leichte Belebung ,
Die Umsätze bleiben allerdings fast durchweg hinter denen des VorjrhreS
zurück . Immerhin wird allgemein die augenblickliche Lage als Verhältnis -
mäftig befriedigend bezeichnet . Eine große Erl «ichteruug hat für den
Motorradhandel die Einrichtung de» Kinanzi «rungSinstitutes durch de «
Verband Deutscher Motorradhändl «r gebracht . Di « Jnansvruchnahm « dieses
Institutes ist außerordentlich stark und in dauerndem Steigen begrisse « .
Es gehen täglich durchschnittlich zehn Anfragen von feiten der Händler -
schast «in , von den «n der größte Teil »u «i» «m Abschluß führt .

Zu der bevorstehende « Preiskouventio « tn der Lunstseideindnstrie er¬
fahren wir . daß von der Preisbindung g «wiss« Qualitäten ausgenommen
werden follen , und zwar insbesondere die feinen Garntvven . Hiergegen
habe » sich innerhalb des BerbandlungSgremiumS nicht unwesentliche Be -
denken geltend gemacht , da durch eine solche Unvollkommenheit ber Kon -
vention die Erreichung des Zieles in Krage gestellt werden könnte . Bisher
ist von den Beteiligten lediglich ein Bertragsgerivve ausgestellt und vara -
phiert worden , über dessen Annahme in Kürze die Entscheidung getroffen
werden wird . Im Lause der weiteren Verhandlungen sollen die Einzol .
heiten und insbesondere die Preis « in diesem Rahmenvertrag ! eingefügt
werden .

Zollnachrichte «. Irland . DaS vom Sinanzminifterium des Irische »
Freistaate « eingebrachte Budget sieht die Einführung eines Zolle » von 88H
Prozent ad valorem auf Apparate für drahtlos « Telegravbie , sowie Be -
standtetle lolcher Apparate vor . — Kür Hafermehl ist der Zoll auf 2,6 Lstrlg -
ver cwt . festgesetzt worden . — D «r 88^ vroz . Zoll auf Automoil «, Uhren
und Musikinstrument « wird bis zum 1. Mai 19S7 v «rlän « ert . — Portu¬
gal . Der r «vtdi «rte portugiesisch « Zolltarif ist am 1. Juni in Kraft ge-
treten . Der neue Tarif enthält eine Reihe neuer Positionen und bringt
ferner einige bedeutsame Aeuderungen der Tarifsätze . — Polen . In den
Bestimmungen über die Zollabfertigung ist ein « Veränderung insofern ein -
getreten , als alle aus dem Ausland « etngesüSrten Waren bei den Grenz .
Zollämter « nicht später als binnen 6 Tagen vom Tage des Eintreffen «
ab gerechnet und bet den Innen,ollämtern nicht später als binnen 80 Ta -
gen vom Tage deS Eintreffen » an gerechnet >,n deklarieren sind . Solei »
die Parteien nach Ablauf dieser Fristen die Ware » nicht anmelden , ordnet
das Zollamt die Zollformalitäten von amtswege « unter V «rmittlun « der
Bah « ,ollagentnr an . — B o l i v i t » . Die bolivianische Regierung hat
mit Wirkung vom 1. Juli ob beschlossen , datz die Konsulatsgebühren von
8 Prozent ad valorem aus Warenverschissunacn nach Bolivien nicht mehr
im Ursprungslande erhoben werden . Von diesem Zeitpunkt an sind dies«
Abgaben zu entrichten bei den bolivianischen National »ollbehörb «n tn d«n
betreffenden Bestimmungshäfen .

Zn « Einfuhrverbot deutscher v- rb « ss«rtir « «ine « ach der Schwei, .
Der „ Borort des Bundes südwestdeutscher Weinhändlervereine " hat tln «
Eingabe an das ReichSernährunaSministerium , Reichswirtschaftsininist - riu «
und das Auswärtig « Amt gerichtet , tn d«r «» u . a . b«itzt : „ Wie wir ver «
nehmen , hat d.a . Eidgenössische Gesundheitsamt der S » w «t , dt « Einsuhr
gezuckerter Wei " " als unstatthaft bezeichnet . Di « Behörde stützt sich au '

Artikel 238 in Verbindung mit Artikel 242 der «idgenössischen Verordnung
vom 23. Febr " " 1926 über den Verkehr mit Lebensmitteln und Gebrauch » ,
gegenständen , *•!' den Zuckerzulav zu Wein nicht ««statt «. Die in Artikel
250 vorgesehen « ' ilusnahm « bezieh « sich nur auf einheimische Weine . Wik
bitten die ReichSregieruug , bei Gelegenheit d- r bevorstehenden neuen Han -
dclsvertra « svcrhandlunaen mit Nachdruck darauf hinzuwirken , datz da»

Verbot der Einsuhr gezuckerter Weine in die Schwei , aufgehoben
wird . Selbstverständlich bandelt es sich bet unserem Wunsche nur um

solche Weine , die tn den Grenzen des deutschen Weingesetzes gezuckert sind-

Das ist aber «ine sehr erhebliche Menge , da die Erzeugnisse der weifte »

Weinberglagen in Deutschland einer gewissen Verbesserung durch Zuck"

zusatz . insbesondere in schlechten Jahrgängen , bedürfen , um üb «rmaM °

Säure zu vermindern und die Weine dadurch konsumfähig zu machen . D «

Verbot der Einfuhr dieser Weine iu die Schwei , stellt daher eine fwi»e™

Schädigung ber deutschen Weinbau - uud WeinhaudelSinteressen bar ,
ist um so mehr zu bekämvfeu . als sür schweizerische Wein « ein « Ausnahm «

gestattet tst , woraus hervorgeht , datz nicht sesundüeitliche Erwägungen b>"

vorliegen können , im Gegenteil liest eine einseitige Benachteiligung v »

deutschen Weine vor . die dem Grundsatz ber Gegenseitigkeit midersoi :
Die Weine anderer Länder , wie insbesondere von Frankreich und Jtal »««-

bedürfen nicht in b«m Matze wie die deutschen Weine der ^
Berbessernn »

und werden daher auch von dem Verbot nur wenig berührt .
Schlecht« Geschäftslage der schwel, «rtsch- u Farb - nivdnftri «. D «r ®«'

richt der Baseler Handelskammer über die Entwicklung der schweizerischen
chemischen Industrie , namentlich der Baseler Karbcninbuftri «. besagt über
den Verkehr mit Deutschland etwa folgendes : Deutschland hat infolge de »

im letzten Jahresberichte erwähnten Wirtschaftsabkommens mit der Sckwc ' '

gröbere Quantitäten Schweizer Farben aufgeuommcu als im Vori >,vr °-
Die vor dem Kriege angebahnten Beziehungen mit den deutschen farbston »

verbrauchenden Industrien konnten neu gekuüvst werden , so datz Teutnv '

land seinen alten Platz unter den Abnehmern der Baseler Industrie wies »

eingenommen hat . Im übrigen wird die Lag - der schweizerischen Karben
Industrie infolge der gedrückten Absatzmöglichkeiten und der verscharsic «

Konkurrenz als schwierig bezeichnet .
Ei « » eues Stahlwerk t» Luxemburg . Dl « Hochof«nw « rke von Steins »^

(«hemals Fetten -Guilleaum «) haben , laut „Luxemb . Tageblatt "
, den Ba *

eines neuen Stahlwerkes in Steinfort beschlossen . Im Verfolg dieses B «-
schlusses verlangt Steinsort eine höhere Ouoteubetetliguug bei ber geplii » -
ten internationalen Rohstablge « eiuschast , wodurch die Kontingentierung »-

versuche weiter erschwert werden .
Die Eruteaussichten in Uugaru . Wie aus Budapest gemeldet wird ,

die Ernteaussichte « in Ungarn so günstig , daß bereit » nächste Wold '
mit dem Schnitt beBonne « weiden kann . Besonders groß wird dt «

Kartoffelernte sein , sodatz die Kartofkelvreist schon beut « auf
Hülste gesunken sind .

'
,,

Englischer Zoll auf Packvavier . DaS englische Unterbans nahm m '
einem Abstimmungsergebnis von 280 gegen 115 Stimmen daS <5C ' CB
Air die Einführung einer Zollabgabe auf Packvapier an .

Großer Zementbebars in Südamerika . Wie die schwedisch« Export Ver¬
einigung mitteilt , ist der Zementexport Schwedens in den Jahren 1924 und
1925 von 66 700 auf 137 000 Tonnen gestiegen . Mehr als die Hälfte de»
Exportes ging nach Südamerika , wo Argentinien als gröbt « r
Käufer auftrat und allein ca . 48 000 Tonnen fchwedischen Zementes
aufnahm . Die Steigerung dieses Exportes wird neben dem groben wir >-
schaXlichen Aufschirunge in Südamerika auf die Stabilität der schwedii « «"
Währung und den Rückgang der Löhne in Schweden zurückgeführt .

für
Hauptlinie W. ^ II ». , . ,, ^ , I.. ,1 VH,VUn tmui tmuicmi hu .
Poona hat die Metropolitan Vickers Electrica ! Co . , Manchester eine »
Auftrag aus Lieferung von 4t elektrischen Lokomotiven im Werte vo ?
«50 000 Lire erhalten . Die Lokomotiven werden ein Gewicht von Ii "
Tonnen uud etne Leistungsfähigkeit von 2600 Pferdestärke besitzen .

Leipzig , 11. Junt . Gorndorf «. Di « Börse war schwach besuchte
fordert wurden je nach Qualität uud Lieferung : für amerikanische
garne Basis 20 vro Kilo 64—70 Dollarcents : kür amerikanische Wcb,1.>rn °
86/42 vro Kilo 82—88 Dollarcents : für prima amerik . ® trum «>ffl jfl (!n
Balis 20 vro Kilo 70—78 Dollarcents : für Makko -Dtrumpfgarue Balis
carbiert vro Kilo 48 p «nc - : für Makko - Strumpfgarn « Basis 20 gekämm
pro Kilo 57 vence . Nächste Börse 10. September . *
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empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte
insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Äufwertungsangelegenheiten
NachlaOregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen .
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vi « Wirtschaftswoche .
Der Beginn der Wirtschaltsenquete. — Diskontsatz und Ausfuhrmöglichkeit . —
Die deutsch- französischen Handelsbeziehungen. — Börse und Geldmarkt

tkarlSrnhe , den 12. Juni .
- :e WirtschastSenquetÄommissiim hat ihre Arbeit bereits auf -

Wommen . Mitte voriger Woche sind vier Unterausschüsse zu Vera -
Jf'Kien zusammengetreten , die sich in der Hauptsache mit Agrar -,
^ tverbe- , Arbeitsleistungs - sowie Geld - und Kreditfragen befassen .

die Art der Arbeitseinteilung zeigt , daß die Wirtschaftsen -

pte von der richtigem Seite angefaßt wird . Auch die Persönlichkeit
. ^ Vorsitzenden der Enquete , Rechtsanwalt LammerS , bürgt wohl
!?>ür , daß ein sachliches und objektives Arbeiten gewährleistet wird .

Überhaupt halten wir eS für gänzlich verfehlt , der gesamten Wirt »

^ stsenquete , wie das in einem Teil der deutschen Presse geschehen
von vornherein ablehnend gegenüberzustehen . Zunächst muß

'»Mal abgewartet werben , was der Enqueteausschuß leistet , dann
man urteile Sicher ist, daß hier eine ganze Reihe von kennt -

'Zeichen deutschen Wirtschaftspolitikern versammelt ist , um der se¬
ewärtigen Wirtschastsnot auf den Grund zu gehen und auf Ab -
." se zu sinnen . Den Maßstab eine ? sachlichen Kritik wird man aller -

'?gs an die Arbeiten der Enquetekommission immer anlegen
^ ssen. Bei der Zusammensetzung des Präsidiums vermissen wir
° ein gesundes Gegengewicht der Praktiker gegrn die Theoretiker ,
^ unbedingt vorherrschen . Es kann sich bei der Durchführung der

^ rtschaftSenquete sicherlich weniger um tiefgründige Wissenschaft-
Untersuchungen handeln , als um die Auffindung und Anwen -

N ) praktischer Hilfsmittel zur Besserung der gegenwärtigen Wirt -

Eine baldige praktische Auswirkung erwarten wir so vor allen
" 'ngen von der Arbeit des Unterausschusses , der sich mit dem GelÄ-

Kreditwesen befaßt . Hier ist die Beschaffung umfangreicher
'Nteriagen , zur Basis einer Reform , die entweder von den beteilig -

. " Kreisen selbst oder von der Regierung ausgehen muß , wohl am

^ 'wendigsten . Unsere Wirtschaft seufzt auch jetzt nach der neuen

^ ' ikontermäßigung noch unter einer unerträglichen Zins -
?st. Wie sehr diese Kreditbelastung auf das Auslandsgeschäft
^»wirkt , zeigt neuerdings die Verordnung des russischen
^ llsbeauftragten R Y k o w , die bestimmt , daß ein Teil

I
1 auf Grund des deutschen Garantiekredits für Deutsch -

3 * bestimmten Bestellungen an andere Länder ver -

^ .b e n werben soll . Die russische Regierung begründet
i cl« Maßnahme mit den Schwierigkeiten beim Erhalt der

^ deutschen Firmen von Seiten der Regierung garantierten lang -
>

'Ingen Kredite und mit den unvorteilhaften Bedingungen deutscher
Zu dieser Veröffentlichung führt das Wolffbüro zwar aus ,

>e Verständigung , soweit es sich um die deutschen Banken han
k;7«c, im wesentlichen daran gescheitert sei , daß bi & Russen für Are

i
- ■

$ von 4 Vi jähriger Dauer Bedingungen forderten , die hinter
für kurzfristigen deutsche Jndustriekredite üblichen noch zurück-

..
'eben , und daß die Russen Preise böten , die der deutschen Jndu -

keine Verdienstmöglichkeit mehr gäben . Das ist ziveisellos
aber dadurch wird nur bewiesen , daß eben die deut -

,3 c n Kreditbedingungen und Zinsbelastungen
viel zu hoch sind , da die Russen doch offensichtlich ihre

^ sträge in anderen Ländern zu günstigeren Preisen und Kreditbe -

b,?^ >ugen unterbringen . Erst wenn Deutschland in seinen Kredit -

^ ngnngen und Zinsbesastungen wieder dem Auslande gleich -
Meilt ist , kann es auch wieder am Weltmarkt konkurrieren . Ruß -

aber ist augenblicklich einer der besten nnd aussichtsreichsten
Mmärkte überhaupt . Im übrigen hat sich die Ermäßigung des

«»»^ Bankdiskonts auf den gesamten Geld - und Kreditmarkt günstig
. ^ gewirkt . Di « geflissentlich von interessierten Kreisen ' ausgestreu -

I
* Befürchtungen , daß nunmehr eine starke Kreditnachfrage oder

^ Kreditstockung eintreten würde , haben sich nicht bewahrheitet .
-.

"
A auf Grund der neuen Geldsätze ist der Geldmarkt unverändert

^
!>>g geblieben . Man wird daher eine baldige weitere Herabsetzung

* Reichsbank -Diskonts fordern müssen .
*

b Der endgültige Abschluß der d « u tsch - fran z ö sische n

delsbeziehungen ist neuerdings einmal wieder in weite

toj ? * gerückt. Da man vorläufig doch nicht zu einem Ende kommen

Q. *« . so hat man sich entschlossen , ein neues Provisorium
w ^ schließen . Ein Teil der deutschen Delegation ist daher nach
J l ' m bereits abgereist , während der andere Teil unter Leitung des

^
'" isterj^ ldirektors Posse in Parts geblieben st . Hervorgerufen

r^ en diese teilweisen Unterbrechungen der Verhandlungen in der

AHtsache durch die Unsicherheit der französischen politischen Lage
der Währungsverhältnisse . Die allmähliche Verschiebung der

^ zösischen Politik nach rechts hin hat es der französischen Regie -
immer schwerer gemacht , die von Deutschland geforderten Zu -

«ii» difisse zu machen , und vor allen Dingen kann sich Frankreich

Wm ci der augenblicklichen Währungslage nicht entschließen , von

[
* Papierfrantenzöllen auf Goldzölle überzugehen . Auch hier spie-

^ 'Nnerpolitische Gründe die Hauptrolle , denn die Einführung von

ŝ
° Zöllen würde eine neue Mißtrauenserklärung für den sranzösi -

Franken bedeuten . Man wird daher in deutschen Kreisen mit
Abschluß der französischen Verhandlungen erst rechnen können ,
sich die dortigen politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse

"visiert haben .

Dsrtr e scharfe A u f w ä r t s b e w e g u n g der Kurie hat in der

i^ i ' °ssenen Woche ihr Ende gefunden . Es steht zur Zeit noch nicht
n ? ob eine neue Haussebewegung zum Ausbruch gelangen wird .
>// ? usichtlich sah sich die Spekulation zunächst einmal veranlaßt , zahl -

[3 * Positionen zu lösen , bevor sie sich zu neuen Käufen entschließen
An sich erscheint angesichts der starken Kurserhöhungen diese

hjj Uung der Spekulation verständlich . Besonders in der ersten
die der Woche herrschten Verkäufe vor ; seit Mittwoch schlug dann
-j . Tendenz um . Zahlreiche Kaufaufträge lagen wieder vor . Unter-
L» man das Kursniveau vor und nach der Realisation einer Prü -

bj 8- so wird man feststellen müssen , daß im großen und ganzen
^ Kursabschläge nur ein geringes Ausmaß erreicht haben . Durch -
rJ notieren die Papiere des variablen Verkehrs noch auf der

üetfl der Vorwoche . Diese auffällige Erscheinung muß darauf zurück-

D
'ut)tt werden , daß dem Markt durch die Diskontermäßi -

5m n 8 der Reichsbank eine wesentliche Stütze geboten worden ist.
° in früheren Fällen , so hat auch die am Montag bekannt -

ttm «rCnc Diskontsenkung teilweise Kurserhöhungen , wenn auch nicht
^ Aktienmarkt , sondern am Markt der festverzinslichen Werte , ge-

ta7 Die Stützung des Kursniveaus gestaltete sich um so nach-
. " laer >>! » tüfli , daß angesichts der wei -
,x.

" ger , weil die Börse der Auffassung „ .
Hj. ?11 flüssigen Verfassung Des Geldmarktes eine
[u ,r.e Ermäßigung der Diskontrate bevorstehe . Wie außerordent -

uquide zur Zeit der Geldmarkt tendiert , geht aus der Tat -

Siirr- ^cr ° or , daß die Reichsbahn - Anlei he in Höhe von 100

»,<,
-" °nen Mark bereits am ersten Tage der Auflegung überzeichnet

Trotz alledem wollten an der Börse Gerüchte über die B i l -

dung eines Baisse - Konsortiums nicht verstummen . Mel -

düngen , daß für den Ruhrmontantrust ein rentables Arbeiten nicht
möglich sei , da mit dem Zusammenschluß eine Ueberorganisation
zwangsläufig verbunden wäre , die eine Rentabilität verhindere ,
wurde als von interessierter Seite lanziert hingestellt . Der Einfluß
der angeblichen Baissepartei war in der verflossenen Woche immerhin
kein wesentlicher , was aus der Kursentwicklung hervorgeht . Es
lagen noch zuviel günstige Berichte aus der Wirtschaft vor , um eine

Baissebelebung zustande zu bringen . Am Montanmarkt stimulierten
die Londoner Meldungen , daß der Konflikt im englischen Bergbau
sich weiter verschärft habe . Diesen Meldungen wurde eine um so
größere Bedeutung beigemessen , als durch den englischen Kohlenstreik
neuerdings eine starke Knappheit an Benzol in England eingetreten
ist und die dortigen Exporteure sich zu größeren Aufkäufen auf dem
Festlande gezwungen gesehen haben . Aus den Förderungs - und Koh -

lenexportziffern ging überdies die Tatsache hervor , daß nun allmäh -

lich auch die Haldenbestände der Ruhrindustrie wegen der pestel-

gerten Kohlennachfraae eine Verminderung erfahren haben . Mon -
tanwerte verkehrten in den letzten Tagen uneinheitlich . Am Che -
mieaktienmarkt setzte sich die Farbhausse fort . Vorübergehend
wurde ein Kurs bis 200 erreicht . Die Ausfuhrungen Eeheimrat
Bosch'? , die dieser anläßlich der Generalversammlung über die Her -

stellung von Kohlenwasserstoff machte , bildete den Hauptgrund der
Kurssteigerungen . Die Mitteilung , daß an eine Ermäßigung des
Stimmrechts der Vorzugsaktien nicht gedacht werden könne , fanden
an der Börse ein geteilte Auffassung . Das Geschäft am E l e k t r i -

zitätsaktienmarkt wickelte sich bei großen Umsätzen zu recht
uneinheitlichen Kursen ab . AEG . , Bergmann , Elektrische Licht u .
Kraft , Schuckert u . Co . und Siemens und Halske mußten sich Kurs -

abschlüge bis zu g Prozent im Verhältnis zum Stichtage der Vor -

woche gefallen lassen . Nur Gesfürel vermochte eine Kurserhöhung
von 6 Prozent durchzudrücken . Nach diesen Kursrückgängen erscheint
es nicht ausgeschlossen , daß die Spekulation in Kürze zu Deckungs -

kaufen schreiten wird , da die Lage der Elektrizitäts -Industrie unver -
ändert günstig bleibt . Bekanntlich plant nun auch die Berliner
Stadt - und Vorortbahn die Einführung elektrisch betriebener Wa -

gen . Die allgemein fortschreitende Elektrifizierung der Eisenbahnen
überhaupt läßt den Schluß zu , daß auch für die entferntere Zukunft
der Elektrizitäts - Industrie noch ein großes Arbeitsfeld winkt . Ver -

hältnismäßig günstig tendierten in dieser Woche Maschinen -
a k t i e n , die in der Vorwoche fast vollständig von der Hausse aus -

geschlossen, waren . Besonders die Aktien der Waggonbau - Gesellschaf-
ten vermochten Kursaufbesserungen auszuweisen . Der Schiff -

fahrt ? markt verkehrte nahezu unverändert . Lediglich Kosmos
hatte eine 7prozentige Kurserhöhung zu verzeichnen , während Nord -
deutscher Lloyd um VA % zurückging . Am Bankenmarkt war
zwar eine lebhafte Umsatztätigkeit zu verzeichnen ; die Kurse ver -

mochten sich jedoch nicht zu erhöhen .

Industrie und Handel.
® cncrttl »crfnmm [ uttaeit . Inag Jndnstrieuntcrnehmungen A .. G . In

Erlangen . o . ® V . 8(1. Juni i» Berlin , Regularten . — Jtterkraft .
werk A .-G . in Mosbach . o . GS ! . 5. Juli in Heidelberg , Regnlarien . —
Z f ch o ck e Werke Kaiserslautern A .- G . in Kaiserslautern ,
o . (W 28 . Juni in Kaiserslautern . Regularien , Einziehung von Vor -
zngsakticn . \

c Heidelberger Straßen - und Bergbahn A . -G ., Heidelberg . Die unter
Vorsitz von Oberbürgermeister Proscssor Dr . Wal » abgehaltene o. ® V .,
In der 18 Aktionäre (17 30S von 11(1 (100 (Stimmen vertraten , genehmigte
den bereits veröffentlichten Geschäftsbericht , wonach ans 25t Mg NM .
Reingewinn wieder 5 Prozent Dividende aus die Stamm - u » d fl
Prozent aus die Vorzugsaktien zur Verteilung kommen . Der Vorsitzende
teilte mit . dah nach Fertigstellung der Linie Heidelberg —Wieblingen die
Gesellschaft nun an die Erbauung einer Linie nach Schwetzingen gehen
werde , die durch die Kriegsverhältnisse nur bis nach Plankstadt gebaut
werden konnte . Mit dem Bau werde wahrscheinlich im Svätsonnner be -
gönnen nerden . so dah die Linie vermutlich bis zum nächsten ftrübiahr
fertig sein werde . Die Mittel von annähernd 500 000 RM . stünden aus
Krediten nsw . bereit » zur Verfügung .

r Nach dem beendigten ZwangSoergleich im Sahn -Sonzer » . Nachdem
nunmehr sämtliche Vergleiche bei den Nichard - Kahn . Konzernen gerichtlich
bestätigt sind ivird eine nSllige Neuordnnnlg eintreten . Der
Konzern als solcher HSrt auf zu bestehen , und die einzelnen 1!5 Gesellschaften
werden s e l b st ä n d i g. Der Besitz an Aktien der einzelnen Gesellschaften
ist infolge der SanierungSmaknahinen ans der Hand von Richard Kahn
in die der beteiligten Banken übergegangen . Dies « werden die Aktien In
Zukunft durch die Nichard -Kahn - G .m .b .H .. in die ihr Bankvertrauen5rnann
einbritt . verwalten lassen , so das, diese eine reine Holdinggesellschaft dar -
stellt . Völlig anfterhalb der Holdingverwaltung bleibt die Stock Motor -
oflng -A -. G . , da dies eine der Vorbedingung der Regierung bei Gewährung
de» Traktoren -Kredits war .

c. Schnellvressenflibrik Frankenthal . Albert « . Co ., A . -G . , Frankenihal
<Pfalz ) . In der ordentlichen Generalverfammluna waren 24 Aktionäre
mit 50 050 Stimmen vertreten . Vor Eintritt in die Tagesordnung ge-
dachte der Vorsitzende . Geh . Jnsttzrat Schweickert . des verstorbenen stell»
vertretenden Vorsttzenden , Koinmerzienrat Heinrich Perron lNrankenthal ) ,
der dem Unternehmen volle 30 Jahre unschätzbare Dienste geleistet habe .
Die Regnlarien wurden einstimmig genehmigt . Nu » 345 432 RM . Rein ,
gewinn kommen 5 Prozent Dividende anf die Stammaktien , 7 Prozent
auf die Vorzugsaktien A und fi Prozent auf die Vorzugsaktien B »ur
Ausschüttung . Die turnnsgemäs ! ausscheidenden AnfstchtsratSmItalieder
Geh . Instizrat Schwelckert (Frankenlhall und Notar Richard FnchS (WormSi
wurden wieder - und kür den verstorbenen Kammer,ienrat Perron dessen
Sohn , Universitätsvrofessor Perron (München ! nengewählt .

c Knöckel, Schmidt u . Co . . Pi >vicrfa .s>rik, Lambrecht lPsalzl . Die Ge -
ncralverfammlung genehmigte die vorgeschloaene Verteilung von 8 Prozent
Dividende auf die Vorzugs - und 5 Prozent auf die Stammaktien .

Helios " Allgemeine RiickversichernngS A .-G . in ffrankfurt . In der

am Areitag ! stattgehabten AR -. Sitzung wurde beschlossen , der am 5. Juli
1020 stattfindenden GV . vorzuschlagen , aus dem sür 1925 erzielten Rein -
gewinn von 1(13 827 RM . an Dividende 15 RM . für die nicht voll

eingezahlten Aktien und 00 RM . sür die volleinaezahlten Aktien ( trie im

Vorjahre ) znr Auszahlung zu bringen . 25 418 RM . sollen auf neue Rech,

nung vorgetragen werden .
Nktiengesellschaft für Schriftgießerei nnd Maschinenbau I« tifenbach

am Main . Die Gesellschaft , von deren Kapital sich bekanntlich über «2

Prozent im Besitz der H . Berthold Messinglinien und Schriftgießerei A .-G .
in Berlin befinden , verteilt , wie bereits mitgeteilt , für das abgelaufene
Gefchäftsiakr 1925 keine Dividende . Der Rohgewinn stellt sich auf
382 85» RM . <410 II » RM .) . Nach Abzug der SandlnngSunkosten . Ge .
hälter , Steuern , Abschreibungen usw . ergibt sich zusammen mit dem Vor -

trag aus 1924 in Höhe von 1455 RM . ein Reingewinn von 13 090 RM .
Es wird vorgeschlagen , hiervon 0000 RM . dem gesetzlichen Reservefonds
zuzuweisen . 300 RM . als Ovroz . Dividende auf die Vorzugsaktien zu ver -

teilen und den Rest von «790 RM . vorzutragen . In der Bi l a n z haben
sich unter den Anlagewerttn Maschinen und Geräte durch einen Zugang
von 30 900 RM . auf 4 (1000 RM . erhöht . Anfierdem sind auf der Aktiv -

seite Bestände von 224 259 RM . auf 228 454 RM . gestiegen . Wechsel haben
ssch von 87 507 RM aus 47 021 RM . erhöht . Der Effektenbestand ist von
127 000 RM . anf 84 255 RM . zurückgegangen . Den Debitoren , die eine

Annahme von 172 078 RM . auf 223 707 RM . erfahren haben , stehen auf der

Passivseite Kreditoren und Vorauszahlungen gegeniiber , die eine Ver -

mehrnng von 53 037 RM . ank 140 844 RM . zeigen . Hypotheken figurieren
mit 51250 RM . l7 500 RM .) . Dak AK . beläuft ssch bekanntlich auf
805 000 RM . Im Bericht führt der Vorstand aus , daß in beiden Ab -

teilnngen des Betriebes während des abgelaufenen Jahres ausreichende

Beschäftigung vorhanden war . Man habe einen Auftragsbestand mit in

das neue Jahr nehmen können . Durch einen drei Monate dauernde »
Streik , der alle deutschen Schriftgietzereieu in Bkitleidenschast gezogen hahe ,
sei das Unternehmen nicht in der Lage gewesen , die Aufträge in der

geirünschten Weise auszuführen . Hierdurch sei der Umsatz stark beei «sinkt
worden . Ein Teil der Aktien der H . Berthold Messingliniensabrit und

Schriftgießerei A -G . habe man zur Abdeckung von laufenden Verbindlich ,
ketten verwertet . Ueher die Aussichten des neuen Geschäitjahres sind im
Bericht leider keine Mitteilungen gemacht . »

Lokomotiosabrtl Kranb n . 1$» . . A .-G . München . Mit einer Dividende
Ist nicht zu rechne « , wenngleich die Bilanz nicht ungünstig abschließen
wird . In diesem Jahre bat sich das Geschäft besser entwickelt , namentiird
auch in Lokomotiven .

Vereinigte Stahlwerke »an der Zvpe » & Wissener Eisenhütten A .-G ,
kiiln . Deutz . Wie wir zuverlässig erfahren , ist der in den letzten Wochen
an der Berliner Börse sogar noch weiter zurückgegangene Kurs durch die
inneren Verhältnisse der Gesellschaft in keiner Weife begründet . Bei

IN,2 Mill . RM . AK . bat die Gefellschast bekanntlich bei den Vereinigten
Stahlwerken Düsseldorf die sehr günstige Quote 2,85 Prozent erhalten ,
während außerdem ihre gesamten Vrannkohleninteressen . In der Haupt -

fache die Gewerkschaft Hllriherberg , außerhalb der Vereinigten Stahlwerke .
Düsseldorf , znr eigenen Ausbeute für von der Zvven verbleiben . Die

Aktien notierten an der heutigen Berliner Börse 110 Prozent .
Ferd . Garelln A .G . in Saarbrücken . Die Gesellschaft , die bekanntlich

der Arankfnrter Eifenhandelögesellschast Wols Netter u . Jaeobi nah «-

steht , erzielte in dem Geschäftsjahr 1922 einen Reingewinn von 224 791 8 ;r ».
(85 413 Frs . i . V . ) der bis auf den Vortrag von 30 452 Frs . zu Ruck -

ftellungen , Abschreibungen usw . verwandt wird . Die Bilanz weist bei
einem Aktienkapital von 1 Mill . Frs . Kreditoren in Höhe von 488 040 tyrs .
aus . Die Außenstände betragen dagegen 588 520 ftis . Der Warenbestand
ist mit 027 493 Frs . bewertet . Kasse und Postscheck sind mit 17 911 Frs . ein -

^
llttion der Ea « de Cologne nnd Parsümeriefabrik Johann . Maria

Farina gegenüber dem Eloginvplatz in Köln nnd Johann Maria Friv
Farina zum St . Jofesli in Köln A .-G . Saarbrücken . Das Unternehmen
schließt auch das Geschäftsjahr 1925 mit einem Verlust ab , n » d «war be-

trägt der Verlust 58 097 Frs . . so daß der Gesamtverlust sich aus 100 250

?
rs . erhöht . Nach der Bilanz betrugen die Verpflichtungen am 81 . 12 . 1925:
70108 Frs . Ihnen stehen Außenstände und flüssige Mittel in Höhe von

171414 Frs . gegenüber , ferner Warenvorräte im Werte von 171259 Frs .

Phönix A . -G . für Bergbau und Hüttenbetrieb — Vereinigte Stahl »
werke A . -G . Nach einer Meldung des „Nieuwe Rotterdarnfche Courant "

fei für daö abgelaufene Geschäftsjahr der Phönix A -- G . für VergHau und

Hütteubetrieb mit einer Dividendenausschüttung nicht zu rechnen . Hierzu
erfährt der DHD . zuverlässig , daß der Bericht de» „ Nieuwe :l!otterd .,msche
Couraut ' vollständig aus der Luft gegriffen ist . Es muß ssch bei einer

derartigen Falschmeldung um ein Börsenmanöver bandeln . Ganz abge -

sehen davon , daß bisher keinerlei Beratungen über den Abschluß von

Phönix (ver 80. 0 .) stattgefunden haben , gestaltet sich diese Frage deswegen

wohl vorläufig kaum lösbar , da für das abgelaufene Geschäftsjahr vrak -

tisch nur Drelvicrteljahr in Betracht kommen , da der Phönix ab 1. April

1920 in den Vereinigten Stahlwerken aufgegangen ist . Die Vereinigten

Stahlwerke ihrerseits schließen ihr Geschäftsjahr jeweils am 80. September ,
wobei für das erste Geschäftsjahr zu berücksichtigen ist , daß es sich hier

nur um 0 Monate handelt , die doch in eine Zeit des absoluten Ausbau »

fallen . Aus diesen kurzen Ausführungen ist zu ersehen , daß vorläniig

auch alle Schätzungen über « ine eventuelle Dividende bei Phönix nur

Versionen sind , die einer Grundlage absolut entbehren .

Kaoko - , Land - nnd Minen -t^ escllsckaft . - Berlin . . Die ordentliche Gen «-

ralversammlung genehmigte einstimmig den bekannten Abschluß , der enien
Verlust von 47 045 Reichsmark ausweist , . bestätigte die Direltionsmitglieder
Jessen und Dr . Rtngleb nnd wählte neu als Revisoren Gouverneur
Exzellenz Dr . Seid , Geh . Baurat Alfred Schubert und als deren Stellver -

treter die Herren v . Krause und Sirschfeld . Zu der vorgelegten V I I n 11z
gab der Vorsitzende Heinrichs soigende ergänzende Ausführungen : Wenn
auch bis zum 31 Dezember » ur eis bescheidener Posten VorzugSantctte an¬
der am 12 . September 1925 beschlossenen Kavitalserhötmug begeben inerter
war . so habe sich das Direktorium doch entschlossen , die Kapitalserhohuni

. ..
durchgeführt zu erklären .

Mittel zur Ausrcchtcrhaltung
Einerseits genügten die hierciuacflvsscnei

WW . m R I des Geschäftsbetriebes der (Gesellschaft
andererseits zeigten die Verhältnisse in S ü d w e st-A s r i k n ei n '

günstige Entwicklung . Aus dem mit dein Finanzkonsortnun btt
Herren Siegfried Ginsberg und Alfred B o ct r i s in Johaniiesbliri
abgeschlossenen Vertrage teilte der Redner mit . daß die Unternehmer fU
den Fall der ihnen nicht mehr zweifelhaft scheinenden Wiederaeivinniin »
der anderen Rechte der Kaoko ->Äcsc (lschast einen Mindestbetrag von 32 0(1
Pfund Sterling alfo rund (>40 000 Reichsmark garantiert hätte » . Dal
bedeute nicht nur die jetzige Höhe des alten Auteilskapttal » von 500 001
Reichsmark , sondern auch fernere 140 090 Reichsmark darüber hinaus als
Reserve . Dnrch die Begebung der weiteren Vorzugsauteile erhalte da »
Direktorium dann die Möglichkeit , abgesehen von den vertragsmäßig zn-

stehenden 25Prozent Gratis -Sbares aller von den Unternehmern zn grün¬
denden Gesellschaften noch bis zu weiteren 25Prozent der Shares -legen bar
zu erwerben . Interessant sei . daß das Reichswirtschastsgericht in seiner
Sitzung vorn 4 . März dS . I ». die E^itschüdiauiigsansprüchc der Kaolo -
«Gesellschaft gegen das Deutsche Reich abgewiesen habe . Ju der
Zwischenzeit sei die im Bericht erwähnte Belegung von 14 Goldfeldern und
einem Kuoferfeld nicht nur durchgeführt , sondern es seien auch die erson
derlichen Sicherftellungsmaßnahme » bet den Minen -Departement in Wind »
huk durch die Unternehmer bewirkt worden . Ferner haben die Unter
nebmer auch nach Unterzeichnung des Vertrages die vorher eingeleiteten
privaten Schritte wegen der Gcfaintrcchte der Gesellschaft offiziell weiterge -
führt . Ans die Auslage eines « ntcilbesitzcrs . welche Aussichten und weiche
Hoffnungen das Direktorium an den abgeschlossenen Vertrag knüpfe , gab
der Vorsitzende seine persönliche unverbindliche Meinung zum Ausdruck .
Er führte aus , daß der mittlere Block II Kboala der 37 000 Areal um -
fasse , eine Goldmenge von 20 e pro Tonnen Qnar ., enthalte . Nach Sack «
rierständigenautachten weif «» die Schürfselder 95 000 Tonnen Quarz auf .
fodaß sich eine wahrscheinliche Ausbeute von 1 900 Kg . Gold zu einem
Werte von 5V6 Millionen Mark ergeben würde . Berücksichtigt man die
VergungSkosten mit >/- biervon . so bliebe ein Reingewinn von 4 Mil -
lionen Reichsmark übrig . Stach Maßgabe des mit den Unternehmern
geschlossenen Vertrages , der der Gesellschaft 25 Prozent als Nutzen , » -
spricht , würden ihr also 1 Million Reichsmark zufallen . Sollte sich da »
Quarzgebiet noch naä , der Tiefe hin ausdehnen , so würde sich der Gewinn
erheblich erhöhen . Bedeutungsvoll sei. daß diese Ausbeute der Gesellschast
ziemlich rtstkolos ziisließe . Ueber die Bonität der Vertragspart -
ner teilte Direktor Dr . Gustav OSlenschlager , Qmarnru , mit .
daß er in den vielen Verhandlungen den besten Eindruck von den Herren
gewonnen hätte und daß sie vor allein den politischen Einfluß in der
südafrikantichen Union besäßen , bn für die Wiedererlangung der Ge »
samtrechte der Gesellschaft bedeutungsvoll fei .

Deutsche KraftsaSrzengnierke A .-G .. Spandau . — Die bevorstehende »
BetrlebSelnschränkungeu und Arbeiterenttaslnnge « . Wie wir von der

Verwaltung ersahren . sind bisher Beschlüsse über die Vornahme von Be ,
triebScinschränkungen bet den Deutschen Kraftfahrzeug oerke ?

noch nicht gefaßt worden . Es haben daher irgendwelche Arbeiterentl,ssun .

gen noch nicht stattgefunden . Die Entscheidung wird vielmehr erst auf der

am 20 . ds . Mts . stattfindenden Aufsichtsratssitznng gefällt werden . Ein «

Durchführung de» Produktionsprogramms in feiner augenblicklichen Höhl
wird sich jedenfalls bestimmt nicht e r m ö g! l i ch e n l a f f e n , I«

daß die Betriebseinlchränlungen nnd Arbeiterentlassnngcn recht großen

Umfang annehmen dürften . Es wird jedoch versichert , daß eine Stillezun «
des Werkes vorläufig nicht vorgenommen werden foll .

Tfe.1»«! rftichl für Eimer Was»« l



Amtliche Anzeigen

Ein außergewöhnlich vorteilhafter Sonderverkauf in Stoffen aller Art, der neue gediegene Qualitäten zu billigen Preisen bringt und sich
besonders für Aussteuern , für Hotels , Pensionen und Wirtschaften sowie für den Privatbedarf und für die Ergänzung der Wäselis -
bestände eignet / Dieser Sonderverkauf beginnt am Montag , den 14 . Juni, und dauert nur einige Tage/PrompterVersand nach auswärts

RESTE UND ABSCHNITTE BESONDERS BILLIG !
Verkauf im Liohthof !

Handtüther
Gerstenkornhandtuch CÄ 0 .45
Küchenhandtuch 0 .75
Jacquardhandtuch weB "fÄie 0L5
Zimmertuch «<>i»i«w» »» s««» 0 .95
Zimmertuch « 05
Frottier-Handtilchar K«rt« . 0 .95
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Danksagung .
Fürdieanläßlich unserer SUberhochzeit

ans so zahlreich zuteilgewordenen Glück¬
wünsche sagen wir auf diesem Wege

herzlichen Dank
and bitten, uns ton Einzeldanksagangen
entbinden za wollen. 1M88
Valentin Haitz and Frau Jrma

geb . Metz
Rheinstrasse13.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mit -
teilung .daß unsere liebe Schwe¬
ster , Tante und Großtante

Frau

Kath . Breining
geb . Frfiukle

Freitag abend , nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 12. Juni 1926-

Die trauernde !] Hinterietan.
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direkt an Privat « nrtt l -mglSbrlatt Tara ^ n^
« tfftafltn mttei Rr . 2220« an Die Radisa « yffi i-

leitete polierte 6MM
natur und gebet,t . « rftkl . Tntwurf , allerfeim ' ?,Ausfübruug , wegen Räumung vreisw . avzugev ° '
ebenso einige fievtenstmmev . eichen . . . ,c.Günstige © elcflenöclt fBr Höhere « ea « ««/ . -

Anaeb . unter Nr . S12V8 an die . Bad . ^ reffS-

Karlsrshe.
Aunahme von

unter bestmöglicher Verzinsung
bei der

Sparkasse .
und ihre« Annahmestellen.

An- «. Verkauf vo»

Werlpapiere«
Beerdigung : Montag , den

14. Juni, mittags * 1 Uhr , von
derFriedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Lenzstr . t part Unk ».

B13177

jg Derwahnmg « . Derwattung von | gj

M Wertpapiere« n«5 Sparbücher « ja
Sladt . SParksffenaml .

2 Reg. . Mk. 274.—9 Reg. Mir. 867.—13 Reg. . Mk. 430 .—
Zahiungserleichterung

Frankolieferung.
D&n &sagung .

För die vielen Beweise herzl . Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines unvergeBllchenGatten , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden spreche Ich meinen tiel¬
gefühlten Dank aus .

Herzl . Dank dem H . H. Kaplan Ehrllnsplel
lOr die vielen trostreichen Krankenbesuche ,sowie den Schwestern des Stadt . Kranken¬
hauses für die aufoptemde liebevolle Pflege .Besonderen Uank auch dem kath . Arbeiter¬
verein und dem Militärverein ehem . 114er
lür die reiche Ehrung am Grabe .

Karlsruhe , 12. Juni 1926. 12477
Die tiettrauernde Witwe :

Anna Renn , geb . Fi Wz.

08«« Tausch beziehbar. Südweftftadt, MSunn
arotzer Karten . Preis 450U0 Mk . üg & V&gl
25 (Kio Mk . zu verkaufen . Angebote unt . 92i - u
an die Bad . Preise .

Montag , de» 14. In tri d. J „ vormittags 1» Uir .
werde ich in Karlsruhe am Güterbahnhof Rlip -
purrerftraiie gemütz K 373 HGV . gegen bare
Zahlung öffentlich meiftbietend für Rechinnng
dessen , den es angebt , versteigern

Kalaerstr .167. Tel . 1073
. Saiainaa<Ur-8c(icblK>as

Smpfthl « mich den g«-
edrten Herrschaften zur
Anfertigung einfachster ,
sowie eleganter Damen -
u. Sinderhüte , auch von
alten Zutaten , Lampen -
schirmen . Teepuppen , so-
wie allen ins Fach ein -
schlagenden Arbeiten .

Else Bryll ,
Butzmacher - Meistertn .

Stefauienftratze SK. Part .
BI3185Verden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Ninöerfarren -
JrzB VerfZeigerung .

. Die Gemeinde Linkenlieim versteigert am
Dienstaa . de » 18 . d . Mts . « achm . 2 . Uhr aufvem Rathause einen fetten Rtnderfarren .
ILSöl Der Gememderat .
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Glockenbazar der Zt. Stephanskirche Karlsruhe.
5W Tröffnungsfeier in der Feskhaüe .

Was zerschlagen die harte Not der Zeit
Sei zu neuem Leben erweckt und geweiht :
Unserer Stephanskirche ein schönes Geläut .

In diesen Worten des Varspruchs ist in hübscher Weise gesagt ,
cer Elockenbazar der St . Stephanslirche bringen soll ' ein neues

il ® schönes Geläut für die Glocken, die der Krieg zerschlagen hat .
i " Stephanslirche . die bekanntlich die Aauptkirche der katholischen
^ Meinde von Karlsruhe ist , dürfte die letzte sein , die ihr Geläute

nicht wieder ersetzen konnte . Da es in der heutigen Zeit der
'
^ tschaftlichen Not recht schwer ist, die Mittel für neue Glocken

^ Moringen , macht man nun den Versuch , auf dem Wege eines
?Wr °> den Grundstock zu erhalten für das neue Geläute . Tage '

wochenlang wurde in Ausschüssen die Vorarbeit geleistet für
, 'e Verwirklichung des Planes , lieber 500 Männer und Frauen
Wen sich bereitwilligst in den Dienst der Sache

'
gestellt , haben in

."^ gennüyiger Weise gearbeitet , sodatz am Samstag nachmittag
ä Uhr

die Eröffnung des Bazars
^ genommen werden konnte. Der Besucher der Festhalle ist gerade,
r. überrascht von der gewaltigen Veränderung der an sich überaus
Uternen Räume der Festhalle. Es ist ein farbenfrohes , herrliches
?ut>, das sich dem Eintretenden bietet . Das große Podium wurde
«? eine Gartenlandschaft verwandelt , die durch kühngeschwungene
Undbogen mit dem kleinen Saal verbunden ist . Die Wände und
^ Ulen des großen Saales sind mit grüner Stoffimitaticm verklei-
ff; Die Galerien sind geschmückt mit Rosengirlanden . Von der
? .»te des Saales hängt die Nachbildung einer großen Glocke, die

Nosen bekränzt ist , die Beleuchtungskörper in der Mitte des
^ »les sind umhängt mit langen Papierfahnen in grün und orange,
J * untere Galerie ist zu geschmackvoll dekorierten Verkaufsständen
^gewandelt. Vor dem Podium bilden blumenüberladene Tische

. ne it herrlichen Abschluß , während der Hintergrund des Saales zu
n*r reizenden Gartenwirtschaft gemacht worden ist.

n Die Eröffnung des Bazars , der u . a . Staatspräsident Trunk ,
^ ndtagspräsident Dr . Baumgartner , Ministerialrat Dr .
9 u ber und Bürgermeister Schneider anwohnten , erfolgte dur.ch
',eit prachtvollen Chor des Kirchenchors St . Stephan
Wer der Leitung feines jr —

Ltadtdekan Monsignore
inhaltsreichen Ansprach

, - >oies daraus hin , daß diese . . . .
dieser Art ist, die in Karlsruhe feit dem Kriege abgehalten

Er führte sodann u. a. aus : Am heutigen Tage kann ich es
Wehen, daß wir keine klare Vorstellung hatten von der Arbeit , der
, !uhe und den Opfern , die ein solcher Bazar erfordert . Aber Gott
1 Dank haben sich bald viele Helfer und Helferinnen zusammenge-

"Uden, die ihre reichen Erfahrungen in den Dienst der Sache ge-
und die Führung übernommen haben . Es waren so viele,

3 es unmöglich ist , einzelne Namen zu nennen, lieber 500 Damen
3 Herren haben mitgearbeitet , um den Plan zu verwirklichen.
Men allen herzlichen Dank. Auch die städtischen und staatlichen
Görden haben , so gut wie sie es vermochten, die Vorbereitungen
Widert . Wenn in diesen Tagen unsere Festhalle einen so vor-
Kmen Charakter zeigt, dann danken wir es den Künstlern und
, Mlerinnen , die in den einzelnen Ausschüssen so verständnisvoll

geschickt mitgearbeitet haben . Es sind Namen , die einen
N >en Klang haben und deren Mitarbeit uns zur Ehre gereicht .
5 ' r danken auch herzlich für das Entgegenkommen, das wir bei
^ Geschäften wie bei einzelnen Personen gefunden haben . Selbst
S 5 der Schweiz und aus Aegypten haben Freunde unserer
w

' ^che Gaben gesandt. Die Glocken sind die Lieblinge unseres
jWcs , sie welken immer wieder das Heimweh, das in unseren

glüht nach einer besseren Welt erhaben über Kampf und
Unser Bazar soll der Ausdruck des Willens zu einer schönen

" ' Yen Einheit sein. Gott lebt auch in unserer Not -Zeit . Und

er der Leitung seines bewährten Direktors Steinhart .
, Ctadtdekan Monsignore Dr . Stumpf hieß in einer kurzen ,

inhaltsreichen Ansprache die Erschienenen herzlich willkommen,
wies daraus hin . daß dieser Bazar die erste größere Veranstal -

Ae Skizze Ihres Lebens gratis.
sagt der berühmte Astrologe .

Skizze oder eine Beschreibung des Le -
Jr0s ist für eine vernünftig denkende Person
f . Wichtig wie die Meereskarte für den bce -

Warum wollen Sie mit verbundenen
fai?en umhergehen , wenn Sie durch einen ein-
ffnen Brief die genaue Information erhalten
iflMen , welche Sie zum Glück und Erfolg

re n kann ?
». Vorher gewarnt Ist vorher gerüstet .

h ^ rof . ROXROY wird
E . r ? sagen , wie Sie
wi °{8 haben können .

Ihre günsti -
5>.Q und ungünstigen

sind , wann Sie
L° .neues Unternehmen
Winnen oder eine
v,-., 6 antreten sollen ,
ra j0n und wen Sie hei-
V,, en. wann Sie um
jjpJ

'günstigungen fra -
D,„

n\ Investierungen
en oder spekulie -

Uiwi a9" en . Dies alles
»„ ? vieles andere kann
Cf

' . Ihrer Lebenskarte
liehen werden .

Ailmc - e . Servagnet . Villa Petit Paradia ,
? ^ r , sagt :

j,VfC.h bin mit meinem Horoskop vollkommen
j..,i ri eden , das mit großer Genauigkeit ver -
3i<fS »ne und jetzige Tatsachen enthüllt , getreu

meines Charakters und meinen Ge-
(U^ peitszustand angibt , diskret den Schleier
hl

' Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat
*\ i,^!Jfügt . Die Arbeit des Prof . Roxroy ist

>? dervoll ."
tnu ®> eine kurze Skizze Ihre « Lebens gratis
iav " a ' ten , wollen Sie einfach den Tag , Monat ,
ISji1T, und Ort Ihrer Geburt angeben . Schreiben
Ad- eutlich und eigenhändig Ihren Namen und
' n f?Se und senden Sie Ihre Angaben sofort
Sio r!r° f - Rosroy . Wenn Sie wollen , können
i v n zn ii f - i -i — - -i/en einschließen )

des Portos , der,
®'50 M . (keine Geldmünzen einschließen )

y .\ P?en zur Bestreitung des Portos , der
änV' Jjbgebühren usw . Adresse : Roxroy , Dept .
Dn C , iämmastraat 42. Haag (Holland ) . Brief -
"n o nach Holland : 0 .25 M .

^ «umisiatoren -
Ladestation

^ uiicu , uu fj -u ueueu ii i . t Ampöre -
meter , automatischem Ausschalter
U, GleitreanlierwiderstaDd , Mk . 95 .—
König , Erbprinzenstr . 31, 2 el . 390.

Ifaniels
Konfektions -

toy, . , Haus 12824" Uhelmstr . 36. i Tr.
■tf Weite
vrauenröcke
Und Mäntel

^ Ifaunend bülin

Gebisse
(alt ) , Gold -. Silber -.
Wlatin - Gesenstande .
nutzer Kurs gesevtes

ZttdSrgsI «!
kauft fortwährend 12 -

Fra « Katlz
12740

Pflilger .
Karlsruhe . Hirsckistr . Sl .

Anfr . ilietour -Marke .

kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

»»Badischen Presse ".

weil Gott lebt , darum dürfen wir keine Schwarzseher sein ! alle
Schwarzseherei entmutigt . Es kann für den einzelnen Menschen
wie für ein Volk kein größeres kift geben als die Entmutigung .
Unsere Kirche hat in den schwersten Zeiten immer eine Welt -
bejahung betont . Die Kirche darf niemals aufhören , kulturschöpfend
zu sein , selbst nicht in der Zeit des Zerfalls . Sie muß die Kraft
besitzen auch in Zeiten , in denen die Sitte wankt , aufzutreten und
zu formen . Unser Bazar soll ein Versuch sein . Freude zu formen .
Ob es gelingt , hängt von denjenigen ab , die zu uns kommen und
damit zeigen , daß sie gewillt sind , den vornehmen Geist edler
'.Renschlichleit formen zu helfen . Die Stephanskirche ist noch im
Besitz von zwei schönen Glocken mit reinem prachtvollen Klang . Die
Künstler , die berufen sind, unser neues Geläute zu gießen , werden
es nicht leicht haben , ebenbürtige Schwestern zu schaffen . So rein
und so wohlklingend wie die Glocken der St . Stephanslirche , so
möge auch da ? Fest sein , das wir eröffnen . Möge die neue Glocke ,
für die wir hier die Mittel sammeln , unserer lieben Heimat und
unserem geliebten deutschen Vaterlande recht bald schönere und
größere Zeiten läuten .

Im Namen des Festausschusses erklärt« Frau Staats -
präsidentTrunk den Bazar für eröffnet . Nach dem Liede des
Kirchenchors „Mein Vaterland mein Baden " ergoß sich der Strom
der Gäste durch die herrlich geschmückten Räume .

Ein Besuch der verschiedenen Verkaussstände zeigt den Geist der
Zusammengehöngke -it und den Geist des Opferwillens in der katholi-
schen Kircherigemeinde. Die erste Koje rechts enthält ein reiches
Lager von Kunstgegenständen aller Art , von Bildern und Plastiken
etc . Die Gebefreudigkeit auf diesem Gebiet war so gipß , daß auch
der zweite Verkaufsstand , der in der Hauptsache dem Verkauf von
guten Büchern dient , noch mit Kunstgegenständen ausgestattet wer«
den konnte. Die dritte Koje dient dem Verkauf vom Lebensmitteln ,
von Konserven , Kaffee , Wein etc . Davor befindet sich ein prächtiger
Ausbau mit Leder- und Galanteriewaren . Sehr reich ausgestattet
ist ferner der Verkaufsstand mit Zuckerwaren , eine Tcebude , die
mit Rosen geschmackvoll dekoriert ist und in prächtigem Ausbau die
leckersten Backwaren zeigt. Der Teebude gegenüber befindet sich der
Kaffeeausschank, für den die Firma Riempv die Rohmateriabien
gestiftet hat . Anschließend daran befinden sich die Verkaufsstände
für Kinderspielzeuge, Kinderkleidchen, Haushaltungsgegenstände ,
feine Toilettenwaren und elektrische Bedarfsartikel . Wie großzügig
die Geber waren , ist daraus zu ersehen, daß sich unter den Ge «
brauchsartäkeln auch eine luxuriös ausgestattete Nähmaschine beftn-
det . Angenehme Abwechslung in das Bild bringen die verschiede -
nen Blumeiiverkaufs - und Verlofungsstände -

Wie im großen Saale , so findet man auch im kleinen
Saale herrliche Gaben der verschiedensten Art . Da der kleine
Saal lediglich Mrtschastszwecken dienen soll , kommen hier die
reichlich gestifteten Eß- und Trinkwaren zum Verkauf. Im Vor -
dergrund des Saales befindet sich ein riesiges Büffet mit den Herr-
lichsten Leckerbissen , an den Seitenwänden sind die Sekt- und Wein-
buden untergebracht . Die Nordseite wird durch eine eigens ausge-
baute kleine Theaterbühne abgeschlossen .

Damit ist aber der Bazar noch nicht vollständig. Selbst di«
Durchgänge zum Biertunnel wurden benützt zur Aufstellung
von Verkaufsständen . Einen besonders großen Raum nimmt hier
ein geschmackvoll ausgestatteter Stand mit Schreibutensilien ein . Der
Durchgang unter dem großen Podium wurde in eine gemütliche
Bierstube umgewandelt und selbst das große Biertunnel wurde
einer völligen Umwandlung unterzogen .

Da man es verstanden hat für den Verkälts di« liebenswürdig -
sten Damen auszusuchen , dürfte an dem Erfolg inefes Glockenbazars
kaum zu zweifeln sein .

Der Segen von Euren Opfern rinnt
Durch die Herzen von Kind- und KindeSkint»
Helft, daß Klänge ihnen Freude sind .

Ci'garette -n Ii
epinnern zwar

an feinste
ZJmpopten
sind jedoch das
Produkt eines
deutschen

Betriebes
aus aus erwählten .

Qualität stabcficen I
und deshalb die

Aarken des
Feinschmeckers !

Favopites5iJ • Corona 10 ^

Speciales bty • Bouquct ij

£ leme 6 ^ * Dmpepial 15 ^ ;]

Gräfin 3ngeborg 6 -̂

Verkaulsleitung : LEO HIRSCHBERG & CO .. Frankfurt a . M.
Postschließfach 649 . „ , , ,

Telefon Hansa 3145 . 1798 . Telegrammadresse : Elhaco Frankfurtaain .

Das Unterhaltungsprogramm , das befauntlich auch außeror -
deutlich reichhaltig ist , wurde eröffnet durch die Polonaise von Kin -
dern die unter Vorantritt der Schülerkapelle in den Saal
zogen . Unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Spinner gruppier -
ten sich die Scharen der Mädchen und Buben vor dem großen Podi -
um . Auj dem Podium selbst wurden einige sehr hübsche Spiele aus -
geführt - So wurde in einem Reigen des Kindheit Jesu - Vereins
der „ Blümlein Leid und Freud " und „ Die Glocke" aufgeführt , un -
ter Leitung der Hauptlchrerin W e i ck- Ganz besonders bübsch war
auch der FrühlingKreigen , den Fkau F e i gen b utz einstudiert hatte .
Zwischen den Reigen gab es noch ein Kaspeiltheater , das von den
Kindern bekanntlich immer mit besonderer Freude aufgenommen
wird . Bei den flotten Weisen der Schülerkapelle entwickelte sich im
großen Saale ein fröhliches Leben und Treiben .

Wie di« Vorführungen des Nachmittags , so hatten sich auch di«
des Abends eines eines starken Besuches zu erfreuen . Besondere
Anerkennung fanden di« Darbietungen des Männergesangvereins
Silcherbund unter Leitung des Herrn Chordirektor Füller ,
Tänze von Mitgliedern der Jugcndabteilung des Katholischen Frau -
enbundes , die Frau Allegri - Bayz einstudiert hatte und ein
großes Menuett , das von der Ballettmeisterin W i n i L a i n e e<n-
studiert worden war .

Unser« heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgend«
Beiträge : Hermann Eris Busse , Der Ilnterfee ; Anton Schnack,
Mystisch « Lebenskraft einer Eidechse : Robert Walter ,
Mehkemeuk , die Schildkröte ; Otto Flake. Südsteier «
mark .
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wenn sie sich fhrc
Kleider beschmutzen

wascht
M Thompsons
Seifenpulvei *

in kurzer Zeitalles
wieder sauber, ohne
daß Siezu reiben

oder sich zu quä¬
len brauchen.

Geschäftliche Mitteilunae « .
0 <bt» » e. Fubleidendel Jede Krankbctt erfordert Individuelle Beband »

lung . Auch die Futzlciden gehören zu den Krankheiten , werden aber
meistens leider allzu stiefmütterlich behandelt , was dann in den späteren
Jahren zu den fchwersien Komplikationen führt . Die Ursache lolcher Per -
nachläfsigungen war niohl die , dab es lnS vor kurzem keine wirklichen
Heilbehelfe für die verschiedenen Arten der Fubkrankheilen gab - Das ist
jetzt anders geworden nachdem *« 3 Dr . Scholl - Futzpflege .
System auch in unserer Stadt vertreten ist. Dieses System ist nach
wisfenschattlichen Grundsäben ausgearbeitet und verführt nicht nach Schema ,
sondern bietet jedem Kubleidenden individuelle Behandlung . ES bestdt
für jedes Leiden besondere Behelfe , die wiederum genau nach dem Fuft
angepaht werden . Ein Lrzilich ausgebildeter Fuk -Svezialisi steht zur
kostenlosen Beratung zur BcrsüSung . Sprechstunden vom 14. bis Iii . Juni
Im SchubhauS Loew . Hölzle , Kaiserstrabe 187.

«lündllet» ». Femvorbereihing
Dr. I» . niibligtr, Bcrtli l 5,0.
frnjw ilnlli 26. F-ef . Frrso.

„ Lux "
Detektiv - und

Auskunftsbüro
Kreuzftr . <5. Teles . 5660.
reell u . diskret . « 11632

gn 30 Minuten
Ihr Pakbild |
nur im Photogr . Melier
KatserÜ .ün.Eina .Adlerftr

ÄhkenNeparaturen
Grammophone und

Laufwerke
jeder Art , werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger ,
ZSbrlngerstr . 48. 1802

Aletallbetten
Stablmatr ., Kinderbette »
aünstia a .Priv . Kat .684fr .
CifrnmSbrls . Suhl t . Tb .

Wiederverkäuser
sind , geeignete Bezugs -
auell . aller Art in dem
Sa » vlatt « » MS

„Der Globus ",
Nürnberg .Maxfeldstr LS
Probeunmmer kostenlos

Gar . rein . Bienen - , Blü '
ten - , Schleuder - Honig ,
edelst . Qualität , 10 Pfd .-
Dose frko . Nachn . 11 M ,
balve 6 .50 M . Jlldjtaef .
nehme zurück . 1594a
Frau Rektor F e i n d >,

Imkerei u . Honigversand ,
Hemelingen 26 «Hann .1

Arelli >d Ädkid
S Pfd KnaelkSse 3 .L0 M .
9 Pfd . Holsteinkäse 3.80. «
9 Pfd . Margartnekäse
4.60 M , 9 Psd . Konlum¬
käse Vt fett 4 .60 M . 9
Psd . KrüSstückskasc 4 .90
M . 9 Psd . Tilfiterkäse
7 .65 Jt . 9 Psd . Dan .
Tafelkäse 7 .40 Jl . 9 Pfd .
Dän . Edamerfettkäse
7 .40 M . 9 Pfd . Tän .
Steppenkäse 7 .40 M , 9
Psd . Dän . Schweizer -
käse 9 .45 M . 9 Psd . Dän .
Holländer , feinster voll -
fetter Käse 13.05 M ,
9 Psd . Perle von Hol¬
stein . halbfetter Tilfiter
ssorm 5 .83 J . 9 Pfd .
Dauermettwurst 17.55.* .
NaÄnabme , Porto und
Verpackung Mark 1.—

Holsteinische Kiifefabrik .
« lünder & C - , Rortorf .

MI-w-kmmMiMV
C'' : 0 -V * ' C

Erstklasf . Feinkost - und Kolonialwarcnge »
sihiift «Weinhandla . und Spirituosen », in benei
verrschaitSIage Äiünltiens , ohne nennenswert «

onkurrenz , ait einaeführt . 120 gin Laden , L grob «
. chaufenster und SSaukästen . 3 Nebenräum »
grosteL Warenlager , modernste Einrichtung mit
reichl . JnvenIar niiu . Nachweisbor luirativ . Um fall
3 ! iti wegen besonderer Familienverhältnisse u . Al »
reiie sosort scdr giinttig lomuleir zu übernebmei
und weiterzniübren . Vorzüal . Kavitalanlage letw »
18 bis 20U00 .- Mk .> Eilanaebote unt . > . 'r . »737 » »
Bla Haairnitei » ^ Voller , Ltuttaar «. VXi5t>«

miten-fipunöpßi
ismarckstratze 45. 1BOO qm groß . Sofort » 1

tseicruufcsi . Ii - « '
Näderes Druckerei Doerin ^ , Amalienstraste 83

Bauplate
in Turlach . Villenviertel , s-bönster Lage an scr .
tiger Strane nnier aubcrst aiinstlgcn Beding »
nngen z:> verkaiuen . Offerten unter JIi . 12164 an
• " bifc" -die Bobiidic Presse .

Aailo « Geiegeis &eMska &sf
« ulina - Werke . SriedrichSfeld - Mannheim
15/45 F»S. « - 7 Sit ' er . gut erhalten lnllia
zu ricrkaiisen . „ B 13^54
Franü « erlinäcr , Karlsruh ©
Bachstrabe 58 Telelou 3loi
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ssiinten * Spiel * SKon .
Der F . - C . Baden cmpsängt am S o n n t a g , den 13 . Juni ,

! 9ä(j die äubevst spielstarke erste Mannschaft des Fuhball -Bcreins
iü£ a n n h e i m - W a l l st a d t , aus seinem schön gelegenen Sport -
platz im Wildpark , zu einem Frc -undschaftsspiel . Beginn nachmittags
3 Uhr .

- -- Die Veziiksmeisterschasten des Vaöischen Landesverbandes
sind bereits in sämtlichen Bezirken für Leichtathletik durchge¬
führt . In Karlsruhe wurden sie mit Rücksicht auf das 80jährige
Jubiläum dos KTV . 46, und um dessen Veranstaltung auf dem
Phönixplatz zu ermöglichen , verschoben und werden nun ain k o m -
wenden Samstag , den 19 . Juni , 4 Uhr nachm . , auf dem
Palizeifporiplatz ( Fluj '> ! atz — Eingang durch die Artilleriekaserne
oder durch die

'
Kichmaulstraße ) ausgetragen . Das Programm ist

dasselbe , wie an der 8 Tage später stattfindenden Badifchen Meister -
schaft. Es werden sämtliche namhaften Leichtathleten aus dem Bszirk
Karlsruhe starten , da nur solche an der Badischen Meisterschaft
startberechtigt sind , welche die Bezirksmeister chaften mitgemacht
haben . Ein Besuch wird sich lohnen , da guter Sport zu erwarten ist.

Br .
Sportverein „Germania " e. V . Weingarten . An den Pfingsttagen

sand in Z e l l a . H . das Kreisfc -st des 4. Kreises (Baven —Pfalz ) des
D .A .S .V . von ^ 91 statt . Der Sportverein „Germania " e . V . Wein¬
garten entsandte zn diesem athletiksportlichen Ereignisse seine sieben
besten Ringer . Sechs Preise konnten die Weingartener Athleten
nach Hause bringen . Im Bantamgewicht Ludwic , Bacher den 3
Preis,

'
im Federgewicht August Fritscher den 3 . Preis , im Leichtmittel -

gewicht Oskar Dietz die 1 . Kreismeisterschaft , Wilhelm Link
_

die 2
Kreismeisterschaft . Emil Unselt den 7 . Preis . Im Schwermittelge -
wicht mußte Wilhelm Holzmüller infolge einer Fustverletznng den
Kampf unbesiegt abbrechen und wurde so 2 . Kreismeister nach Rupp -
Pirmasens . Die Leistungen sind für einen Landspartverein als gut
zu bezeichnen . Interessant ist noch anzuführen , daß der Sportverein
„Germania " e . V . 9Bd '.»jarten nunmebr berechtigt ist. vier seiner
Mitglieder bei den Kampfspielen in Köln starten zu lassen .

X Sport nud Buch . Die immer noch zunehmende sportliche Betätigung
In Deutschland bat auch eine lebhafte Produktion auf dem Gebiet der Sport -
litcratur hervorgerufen . Einen guten Ueberblick über dieses Gebiet des
deutschen Büchermarktes Bietet das Maibcft der Zeitschrift , ,N i m m und
lies "

, daS durch einen Aufsatz des bekannten Sportarztes Dr . Wolfilang
Koblrausch „Die Êntwicklung und Bedeutung des Svortbuches " eröffnet
wird und ein umfassentes Verzeichnis von Schriften über Sport . Leibes .
Übung . ErnabrungSfragen , Lebensvslege und Verwandtes enthalt . Nebri -
gens bringt die gleiche Nummer auch ein Preisausschreiben , in dem — nach
amerikanischem Muster — die Leser zur Buchkritik aufgefordert werden .
Das Heft kann durch jede Buchhandlung bezogen werben .

K. Baden - Badener AnlomobMnrnier .
(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

o Baden -Baden , 12 . Juni .
Auch für die auf nachmittags angesetzte Geschicklichkeit ? -

prüfung hatte sich ein zahlreiches Publikum auf dem Baden -
Badener Kurhausplatz eingefunden . Die Rachmittagsvorführungen
standen allerdings im wesentlichen im Zeichen des Autlerhumors ,
und seriöse Sportleistungen wurden nur von einigen Wieder -
holungen der Vormittagsprüfungen geboten , an denen sich Fahrer ,
die schon am Vormittag den Geschicklichkeitswettbewerb gefahren
hatten , sowie auch noch andere Teilnehmer , u . a . der Gewinner des
ersten Batschari -Wanderpreises , Herr Direktor S ch u l tz e - S t e p -
rath auf Mercedes , beteiligten . Da es sich bei den Nachmittags -
fahrten mehr um Darstellerisches handelte als um sportlich Be -
merkenswerte », mag auf die Ergebnisse nicht eingegangen sein .
Viel fröhlichen Beifall erntete aber jener Teilnehmer , der die
Humor - Spitzenleistung vollbrachte , so z. B . Herr v . W e n tz e l -
Mosau , der

'
nicht seinen Mercedes fuhr , sondern alz alter Kavallerie -

Rittmeister ein Ljpänniges Gespann , mit 3 Personen besetzt, mit so
ausgezeichneter Geschicklichkeit durch die Hindernisse der für die
Autos bestimmten Geschicklichkeitsgrenzen leitete , dag er auch nicht
einen Strafpunkt erhalten haben würde . Carl Kappler und
der Kammersänger Michael Bohnen fuhren Fordsontrakturen .
ebenso schwere wie langsame Maschinen . Kappler wußte sich auch
mit Fordson zurechtzufinden und brachte ihn in 3 Min . 52 Sek . um
den Kurhausplatz und um die Geschicklichkeitsabgrenzungen . Zum
Schluß startete

'
Rosenberger mit Earacciola , indem

Rosenberger Earacciola in einen Kinderwagen setzte und unter
schallendem Gelächter d >» ch die Geschicklichkeitsabgrenzungen fuhr .
Als dann Jupiter Pluvius ob dieses Uebermutes grimmig geworden
ivar und es in Strömen regnen ließ , verzogen sich die Spatzmacher ,
die Autler und das Publikum .

Der Beginn der Eifelrundfahrl 1926 .
Der Kampf der Motorräder .

Die Ei ^ rundfabrt wurde am Freitag nach herkömmlichem
Braach . die Motorradrennen eingeleitet , die in den Klassen
der 250, 500 und 1000 « Zill -Maschinen gleichzeitig für die Austra¬
gung der deutschen Motorradmeisterschaft gewertet
wurden . Wiederum war die aus dem Vorjahre bekannte 33,2 Km .
lange Rundstrecke bei Niedeggen Schauplatz des Ereignisses , die
man zwar nicht mit der stzilianischen Targa Florio -Strecke verglei -
chen , wohl aber unbedenklich als eine der schwierigsten Prüfungs -
frraßen in Deutschland bezeichnen darf . Sie war von allen Seiten -
wagenmaschinen und den Solomaschinen bis 250 ccm fünfmal , von
den stärkeren Solomaschinen achtmal zu durchmessen — eine Auf¬
gabe . der sich nur die besten Fahrer und das beste Fahrzeugmaterial
mit Aussicht auf Erfolg unterziehen konnten .

Von rund 80 gemeldeten Konkurrenten stellten sich um 6 Uhr
morgens 60 dem Starter , der sie klasscnweise mit kurzen Abstünden
in Rudeln auf die Reise schickte . , Das von den Favoriten vorgelegte
scharfe Tempo zermürbte rasch

'
diejenigen , die den schweren An -

forderungen nicht gewachsen waren . Als Anwärter auf die beste
Zeit des Tages galt wohl allgemein der M ü n ch e n e r Henne
( B .M .W .) , zumal nach den Erfahrungen aus ähnlichen Rennen an -
genommen werden durfte , daß auch auf dieser von zahlreichen Kurven
turchsetzten und in durchschnittenem Gelände verlaufenden Strecke die
mittelstarken Räder besser auszufahren seien als die ganz schweren
Maschmen . Er fand sich aber auf der Strecke anscheinend nicht so
rasch zurecht und konnte nicht den seit Jahren für BMW . traditio¬
nellen Tagesrekord der Eifelrundfahrt auch diesmal erreichen . Dieser
siel vielmehr an R ü t t ch e n -Erkelenz (Harley Davidson ) , der sich
als ganz überlegener Rennfahrer zeigte und in 3 :32 :29 den Klas -
jensieg und die Tagesbestzeit an sich ritz. Sein schärfster
Gegner war zunächst E . I s l i n g e r - Mannheim (N .S .U .) , dem seine
glänzende Kurventechnik hier sehr zustatten kam . Er fuhr in 25 : 41 i
noch die schnellste Runde , konnte aber wegen mehrmaligem Kerzen - ^
» echsel im Gesamtergebnis nur den sechsten Platz belegen . Dafür

Die Turner bei Den Deutschen KauipWelen in Köln.
Die Deutsche Turnerschaft beteiligt sich mit ihren Besten an den

Deutschen Kampsspielen in Köln , die in der Zeit von 4 . bis 11 .
Juli stattfinden . Die Aus chreibuiiffen für die turnerischen Wett -
spiele sind bereits erschienen . Als Wettkampftag ist für die Turner
Montag , der 5 . Juli , für die Turnerinnen Dienstag , der g. Juli , be-
stimmt worden .

Die Männer treffen sich in einem Zwölfkampf : in diesem sind
an Reck , Barren und Pferd je eine Kürübung , an Reck und Pferd
je zwei , und ' am Barr .m eine PflichtWung zu turnen , ferner eine
Pftichtfreiübung und drei volkstümliche Uebungen : 100- Meter - Lauf .
« teinstotzen und Stabhochsprung .

Die Frauen bringen einen Neunkamps zur Entscheidung , der
aus folgenden Uebungen besteht : Je eine Pflichtübung an Reck ,
Barren und Pferd , eine Pflichtfreiübung . eine Reckkürübung , eine
KürkcaUenübung , 10v-M «ter -Lauf . HrMprung und Ballw « itwu » f.
Außerdem gelangt ein Dreikampf siir Turnerinnen zum AuStrag .
der aus einer Hlichtfreiiidung . einer Keulenkürübung und einer
Kürstabübung besteht . Die Gesamtzahl der Teilnehmer am Zwölf -
kämpf der Männer wird seitens der Turnerschaft auf 280 beschränkt .
Für den Neunkampf der Frauen werden 1W Turnerinnen bestimm : ,
und zum Dreikampf dvr Frauen werden insgesamt 210 Teilnehme -
rinnen zugelassen .

Zur Ermittlung der Teilnahmeberechtigten werÄen von den
einzelnen Turukrei .cn Ausscheidungskämpfe veranstaltet .
Meldeschluß bei der Deutschen TurneCschnft war der 1 . Juni . Die
Meldungen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen gestehen durch
die Kreisoberturnwarte an die Geschäftsstelle der Deutschen Kampf -
spiele in Köln , Kasinostraße 3.

Die Deutsche Turnerschaft unterstützt die Turnerinnen und Tur -
ner ganz erhsblich , indem sie der Hälfte von ihnen die Hinfahrt
3 . Klasse wich Köln bewilligt . Bei den großen Entfernungen und
der erheblichen Zahl der Teilnehmer bedeutet dies Entgegenkommen
eine große geldliche Belastung der Kasse der Deutschiii Turnerschaft .

Älle Turner und Turnerinnen haben die Verpflichtung , an den
allgemeinen FreiWungen am 4 . Juli teilzunehmen , die als Massen¬
vorführung der Deutschen Turnerschaft gedacht sind und neben den
auswärtigen Wettkämpferinnen und Wettkämpfern vor allem
Turnkreis Weinland auf dem Plan sehen werden , in dessen Kreis -
gebiet Köln , die Stadt der Kampfspiele , liegt .

Bemerkenswert sind die von der D .T . herausgegebenen Be -
kleidungsvorschristen für die allgemeinen Freiübungen und das sich
anschließende Gemeinturnen . Die Turner müssen eine lange weiße

trug N .SU . in der 250er Klasse mit Scherrer - Kochendorf und F .
Jslinger - Aiannhenn einen sehr eindrucksvollen Doppclerfolg davon .
H e n ti e -München ■ ( BH) ! W .) wurde verdienter Sieger in der 500er
Klasse , während P ä tz o l d - Köln (Scott ) trotz Behebung eines Kop -
pelungsschadens noch überlegen den Sieg in der 350er Klasse , in der
S i e d e r -Düsseldorf (Velocette ) und Heyer ^Krefeld (A .I .S .) von
Anfang bis zu Ende erbittert und mit wechselndem Glück um die
Führung stritten . Die von diesen Fahrern erzielten Zeiten be-
weisen , daß . sie den meisten Konkurrenzen der stärkeren Klassen durch -
aus gleichwertig waren . In der kleinsten Klasse sicherte sich
der Kölner L e n d e r s (D .KW .) einen nicht gerade leichten Sieg
über den Franzosen Sourdt (Monet -Goyon ) . während die Seiten -
ll: agenrennen köine Kampfmomente von besonderer Spannung boten .

Die österreichische Alpenf -chrt abgesagt.
Nach der internationalen Vierländer -Alpenfahrt Deutschland —

Italien —Schweiz —Frankreich , die bekanntlich wegen Organisation ?-
schwierigkeiten nicht zustande kam , ist nun auch die öfter -
reichische Alpen fahrt 1920 abgesagt worden , die der öfter -
reichische Automobilklub gemeinsam mit dem A .C . von Jugoslawen
in der Zeit vom 20. Juni bis 4 . Juli abhalten «zollte . Den Grund
für die Absage ) bildet das dürftige Rennungsergebnis — es wurden
nur 13 Automobile " und 14 Motorräder gemeldet — eine Folge der
allgemeinen mißlichen Wirtschaftslage in den Sukzesfionsstaaten .

Mercedes in San Sebastian.
Die vom Kgl . Spanischen Automobil - Club gemeinsam mit dem

A . C . von Guipuzcoa in der Zeit vom 18 . bis 25. Juli veranstaltete
Automobilwoche von San Sebastian verspricht eines der bedeutend -
sten automobilsportlichen Ereignisse des Jahres zu werden . Für
die drei im Lause dieset Woche zur Entscheidung gelangenden großen
Rennen sind insgesamt 103 Meldungen abgegeben worden ;
Automobilfirmen aus allen Teilen der Welt werden bei der Ver -
anstaltung vertreten sein . Auch die deutsche Industrie ist
an dem Meeting interessiert , denn es wurden sür den grotzen Preis
der Tourenwagen , eine Dauerfahrt - von 12 Stunden am 22 . Juli ,
drei Mercedes - Kompressor genannt . Nachstehend geben wir die ge-
nauen Meldelisten für die einzelnen Wettbewerbe wieder : 18 . Juli :
Großer Preis von Europa für Rennwagen über 800
Kilometer : 21 Nennungen : 4 Siam - Wolet , 3 O .M ., 3 Bugatti ,
3 Talbot , 3 Delage , 2 Guyot , 2 Jean Graf , 1 Eldridge . 22. Juli :
Großer Preis von Guipuzcoa für Tourenwagen :
12 Stunden : 52 Nennungen : 5 Bugatti , 4 B .N .C . , 4 Amilcar , 4 Jean
Graf , 3 Buick , 3 Mercedes , 3 Aries , 3 O .M . , 3 Lorraine - Dietrich ,
2 Ch ^nard Walker , 2 Salmson , 2 G .M . , 2 Senechal , 2 G . Jrat ,
2 T .A .M . , 2 Ballot , 2 Peugeot . 1 S .A .R .A . . 1 Overland . 1 Willys
Knight , 1 Studebacker . 25 . Juli : Großer Preis von Spa¬
nien für Rennwagen : 30 Nennungen : 9 Bugatti , 4 Sima -
Violet , 1 Veguet - Special , 1 Eldridge , 3 Amilcar , 3 Delage , 3 Salm¬
son , 2 Jean Grad , 2 Guyot , 1 Sunbeam , 1 B .N .E . Alle drei Rennen
finden auf der Lasarte - Rundstrecke bei San Sebastian statt .

DSB . -Fansldallergebnisse .
Die Verbandsfaustballspiele des Bezirks Karlsruhe ,

Bad . Landesverband für Leichtathletik , haben folgende weitere
Ergebnisse gebracht : Polizeisportverein 1 Karlsruhe — Sport¬
verein . Alte Herren 17 : 03 , Polizeisportverein II — Deutsche Iugenb -
kraft Mittelstadt 55 :20 . PSV . I führt zur Zeit mit 4 Punkten ,
doch ist ihm in der DJK . ein scharfer Gegner erwachsen . In der
kommmden Woche witd auch die Mannschaft des FC . Phönix in die
Spiele eingreifen . j.

FE . Frankonia Karlsruhe — Mühlburg 3 : 8 (3 : 1 ) .
Das äußerst torreiche Treffen am Samstag abend wurde von

dem andauernd niedergegangenen Regen immerhin stark beeinträch¬
tigt . Nach anfänglich überlegenem Spiele Mühlburgs lief Fran -
konia zu guter Form auf und lag am Schluß der ersten Hälfte auch
verdien ! mit 3 : 1 in Führung . Die zweite Halbzeit war Mühlburg
infolge Versagens der Deckung des Platzinhabers in Führung . Nach

Hose oder eine kurze Kniehose tragen ^ dazu ein weißes Hemd . Die -in '
nerinnen müssen mit weißer Turnbluse , dunkler Turnhose , >anz ^
schwarzen Strümpfen und Turnschuh ' ^ Ix-Hcidet sein . Beim We>>
turnen ist es gestattet , auch ohne Strümpfe zu turnen , jedoch olr
streng darauf geachtet , daß außerhalb des Turnplatzes , also auch
Zuschauerraum , Turner und Turnerinnen in Siraßenkleidunq
treten .

Man kann erwarten , daß die M a s s e n f r e i - und Gerate
Übungen am Sonntag Tausende zu turnerischer Betätigung a "

ziehen werden , und daß diese sich zu einer machivollcn Kundgebung
für die Größe des deutschen Turn ^ edankens vereinen .

Außerdem werden sich auch die Mitglieder der Deutschen TurN <
schaft an den sonstigen Wettkämpfen beteiligen , die im Ra .Mt
der Kampfspiele zur Durchführung gelangen . So an dm volks !un>

lichen Einzel - und Mannschaftswettkämpfen , am Fechten und a .
Sckwimmen , ebenso an den Handball pielen . den Schlag - und .
ballspielen . so daß die Vielseitigkeit der Bctriebsformen eines
der Nähe der Zeit stehenden Turnbrtriebcs erhärtet wird . .

Die rege Anteilnahme der Deutschen Turnerschaft gibt W
zugleich einen Prüfstein und eine Vorschau auf das große Diu »
Turnfest , 'das für 1928 ebenfalls in Köln geplant ist . und wird °
kennen lassen , ob die Anlagen zur Wchallung eines Turnfestes . »

,
dem Hunderttausende als Teilnehmer zu erwarten sind , geeig"

erscheinen .
Beteiligung Badens an den deutschen Kampsspielen in Köln .

Um eine rege Beteiligung der badischen Vereine an den ?
4 . Juli in Köln stattfindenden Deutschen Kampfzielen zu ermo »

lichen . fährt auf Veranlassung des Badischcn Landesausschusses
Leibesübungen und Jugendpflege ein Sonderzug mit Riickfa?
karte 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen und zweimonatiger Da »
ab Basel bezw . Konstanz nach Köln . In Offenburg müssen die #»

der Richtung Konstanz kommenden Teilnehmer in den Baseler ä ™

umsteigen . Abfahrt ab Konstanz 8 .10 vorm . . ab Basel 9 .0« volw >

Zwi
'
chenstationen sind Singen , Jmmendingen , Donaueschmgen .

lingen . St . Georgen , Triberg und Hausach . sowie Freiburg , Os^
'.

bürg , Karlsruhe , Mannheim . Ludwigshafen , Frankenthal u . Worw '

Von anderen Orten abfahrende Teilnehmer müssen bis zur nach !
der aufgeführten Stationen gewöhnliche Fahrkarten lösen . Kal -c

nach Köln für diesen Sonderzug liegen auf in Konstanz . Dons
eschinqen . Basel , Freiburg . Offenburg . Karlsruhe , Pforzheim w

Mannheim . ^

sehr guten Sturmleistungen wurde zunächst der Ausgleich gelschW^
dem noch weitere füirf Tore folgten . Der Sieg von Mühlburg w"

als verdient bezeichnet werden .

RA» IO -K0NI <Z
Karlsruhe . Erbpränienstr . 31 , 1 Treppe . Tel . 390 -

Erste Spezialfirma am Platze ^
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr. |(

Größte Auswahl in Drehkondensatoren
Fürö : Frequenz -, Präzisions - . Kurzwellea -Kondensato '
Lur : Fracuenz - Kondensator _ , , .
Stassf . L . & K . : Type 1) . !> mit gerader Frequenzllnie

und verseoiodene andere Fabrikate .
Reichhaltiges Lager In sämtlichen modernen Einzeitellen z . Selbs 'ba^

Sende-Folge der Siidd . Aundsunk A.-G. Stutigar ! .
v»m 13. bis 20. Juni 1923. — Welle 446.

11 .30 Uhr : Religiöse Morgenfeier . 8 Ubr ; Dichterstunde . S.30
Ucbcrtrafluna : „ Funkelbeinzelmanu " von der Funkstunde Berlin :
s,end : NnchinittagskonMt . R.15 Uhr : Bortrag : © corje © ar . it . 6 . 45 '

Vortrag : Das Kulturland Lothringen I . 7 .15 Uhr : Vortrag : Aus we
Wandermavve II . Von Atainz nach Bingen . 8 Uhr : Bunter

Moni - -, , den 14. Juni 1926 . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Oia « . ,s, .
Ubr : Nachmittagskonzert . 0 .15 Uhr : Vortrag : Gas im Geiverb « .
Vortrag : Amerika und wir . I . 7 .15 Ubr : Eweranto . KurS . 8 Ufir :
ulekonzert : auschltehend : Liederstunde .

Dienötaa , den IS. Juni 1926. 4 Ubr : AuS dem bleiche der Frau . j,
Ubr - Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Pragmatismus unk1 f $
pflege , fi.45 Uhr : Morfc -Kursus . 7 .15 Uhr : Bortrag : griedrich 8RI« " ' m
deutsch -elsäsllschcr Dichter in Amerika . 8 Uhr : Kammerover : „Der ^

dieb " ; anschliebend : Wunfchabeud .
Mittwoch, den 1«. Juni 1926. 8 Ubr : Jugendstunde. 4 Uhr : Aus

Reiche der Frau . 4 .15 Uhr . Nachmittagskonzert . 0 .15 Ubr : BortraS - ^
elektrischen Schwingungen II . 6 .45 Ubr : Englischer Svrachnnle . ^
7.15 Ubr : Vortrag : Ein Wuudermann aus dem Jabre 1774. 8 Uhr -
ner Abend , g .80 Uhr : Hörspiel . ^

Donnerstag , de » 17. Jnni 1936. 4 Uhr : AuS dem Reiche der 0 ^
4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 0 .15 Uhr : Vortrag - Der Natursrcnno ti |
der Schwadischen Alb . 0 .45 Ubr : Aerzte -Vortrag : Die Bestrebuneci '

^
Stiidt . Gesundheitsamtes gegen die Rachitis . 7. 15 Ubr : Schachfunk .
Schubert -Abend . » .8» Ubr : itlassischer Humor in der Weltliteratur -

^
Freitag, den 18. Juni 1026. 4 Uhr : Aus dem Reiche ter Frau.

Ubr - Bücherbesprechungsstunde . 6 .45 Uhr : Bortrag : Das Kuliu
Lothringen II . 7 .80 Uhr : Uebertraguug der Eröffnungsfeier aus der ^

halle : anschließend : Dichter - Abend . , tv
Samstag , den 19. Juni 1926. 8 Uhr : 's Greil - von Strsimvfelvaa x>.

zählt. 4 Uhr : Tanzmusik. 6 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde l^ c„;
7 Uhr : Uebertragung der Jabrbuudertseier des Liederkranzes Kovv
Festkouzert in der Lberhosenkirche in Göpvingen : anschließend : Fun

Sonntag , den 20. Juni 11:26 11 .80 Ubr - Musikalische Mo»g°^ ^ »
8 Ubr : Dichterstuude . 8 .8V Uhr - Uebertraguug : „ Funkbeluzelmann
der Funkstuude Berlin : an schliche ud : Nachmittagskonzert . 6 .15 Ubr : '

y
trag : Die deutsche Lebensrettüngsgeselllchaft . 6 .45 Ubr : Vortrag :
angelo I . 7 .15 Ubr - Vortrag : Deutsche Kulturpioniere tu den Urw ->

Nordargentiniens . 8 Ubr : Junl - Rosen .

Ind.

Alles für RADIO
preiswert in bester Ausführung .

Kopfhörer , beste Markenfabrikate
Alcopho » , lautstark und leicht . 6.f:0
Pfeilrinri . erstklassig 9.—
N. u . K . . besonders tonschön . . . 10 80
Teleinnkem . das Beste . . . . 14 .— . ,Anoden - Batterien , 80. fi(). 9ti Volt, stets frisch.

Telefunken - Vertretung .
Badische LehrmiftfteS-AnstaSt, .

: Otto Pezo d̂ , Ka ! serstr . f4 (neben der techn.

Ladenbesitzer!
Wenn Sie Neueinrichtung oder Umbau Ihres Ladens beabsichtigen , oder wenn Sie Laden-
einrichtunsssgegenstände irgendwelcher Art wie Warenschrünke , Olasaufsätje , üchau-
fenstergestelle , Ladentische , Schaukasten usw . benötigen so bitten wir Sie mit uns in
Verbindung zu treten . Wir sind durch unsere Spezialisierung und beste maschinelle
Einrichtungen imstande sowohl einfache wie auch elegantesle Fassadenbauten , Laden¬
einrichtungen , Schautensteranlagen usw . in bewährter erstklassiger Ausführung zu
ä'iß rst billigen Preisen herzustellen. Verlangen Sie bitte unser Angebot, bevor Sie
bestellen , damit wir ihnen — für Sie vollständig unverbindlich — Kataloge und
Prospekte mit Angebot zugehen lassen können . 12266

GUSTAV ROTTACKEÜ A .-G., KARLSRUHE
Nelkenstraße 23 — Telefon 3075

111 Speztalfabrik für Ladenbau und - Einrichtung . - -------

Tennisplatz
tageweise abzuaeb . oder
Teilnehmer gesucht . Neb
u . Bälle werden gestellt.
Angebote mit Angabe des
Berufes unt . Nr . &1356
an die „Badlsche Presse .

Lampenschirme
Kiichenaloircn , Teepup-
Pen , kiliisiler . vornevm
arbeitet dauernd prei« -
wert . HNU , ÄotteSauer .
str . 14 . p. St . . r . « 13125

ViMenkarK .
werden rasch und
angefertiat w v. ^lerei Ferd .

Pholographen
jeder Art erbalten ibre
vollsttind. Ausrüstung in
bester Güte tu Original '
preisen geg monatliche
Ratenzahlnng bei >>! !&&
Photo - Brenner ,Köln a . Rh . 27

Severinstrabe »So.

S » öne
Kegelbahn

an gute Gesellschaft für
Guitarre ,
!Hl ' 3li4 Zabrwacr ^- ^

Donnerstag abend zu
vergeben. Zu erfragen
Tel. Nr . 4222 . 013174

Maschinen
'

schreiben /
PrioatunterrK

® OflCH«l-. 11^ — Ml >

Schönes , gemütliches
Neben¬

zimmer
50—60 Personen fassend,
geeignet für Vereine u.
Gesellschakten, im Zentr .
der Stadt , an einigen
Abenden nock' frei . Ana .
unter Nr . 12077 an die
Badische Presse erbeten .

KÄS £
direkt an Verbraucher

9 Pfd . Edam .-Art 3 .60 M
9 Pfd . Nordmark 3 .60 ^
9 Pf . bän . Tafelfett 7 .10
9 Pf . bän . Schweis 9 .00
Verf. ab Nortorf Nachn .
Will,. Muxseld», Nor -
torf (Holst .) 90. 311594

Englisl . « Sfe
sucht iüttq ., gkb ° Herr
mann , cvil. ni" M '?
od . ^ ame betr. ctH
nalität . AnM '

»» °
unter Nr .
Badifche Prell »'



NmmZag, den 13. Juni 1926. Badische Presse fSonntag .AuSaave>
getroffen . Der wütende Hilfspolizist versuchte noch mehrmals auf
die einschreitenden Wirtsleute und Gäste Schüsse abzufeuern , doch
versagte die Waffe . Sapver wurde noch in der gleichen Nacht f e st -
genommen und ins Bezirksgefängnis in Leonberg « iegeliesert .
Der Kampf der ehemaligen Reichsbahnbeamten in Elsaß - Lothringen

Ttratzburg i . E , 12. Juni . Di « pensionierten Beamten der
ehemaligen Reichseifenbahn in Elsaß -Lothringen , die vor einem
Monat die Forderung aufgestellt haben , daß die französische Regie -
rung verpflichtet sei , ihre Pension nach dem Reichsbeamtengesetz
und nach den Gehaltssätzen von 1909 in Reichsmark auszuzahlen ,
haben eine Denkschrift ausgearbeitet und dem französischen Minist - r-
Präsidenten , dem Minister der öffentlichen Arbeiten , dem Präsiden «
ten der Kammer und des Senat « , sämtlichen Parlamentariern von
Elsaß -Lothringen und dem Direktor der elsab - lothringischen Eisen «
bahnen zugestellt . Die pensionierten Reichsbahnbeamten erklären ,
daß sie entschlossen seien , ihre Sache biS zur letzten Instanz zu ver -
fechten , d . h . , daß sie bei einer Ablehnung ihrer Forderungen durch
die französische Regierung gesonnen seien , an das Haager SchiedS -
gericht und an den Völlerbund zu appellieren . Die nötigen Geld -
mittel sollen durch Beiträge der Mitglieder deS am S. Mai ds - IS .
gegründeten Verbandes ausgebracht werden .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanz «».
S » de» Sinhkftand »ersetzi : Oberlorstineift« Johann iyavtift JSoer

beim staatlichen Sorttamt in Kreibur «.

Gsrlchtszeitung .
— Heidelberg , 12 . Juni . (Fahrlässige Tötung .) Eine LZjährige

ledige Zigarrenmachcrin aus lst . Leon hatte siü) gestern vor dem
Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten , nachdem
ein vorher anhängig gemachte !, Verfahren wegen Kindesmordes ein -
gestellt worden war . Im März d . I . wurde sie beim Melken von
Geburtswehen überrascht , suchte für die Niederkunft den Heuboden
auf . Das Kind fiel dabei auf einen harten Gegenstand , sodatz es
einen Schädelbruch erlitt und kurz darauf verstarb . Die Leiche ver -
steckte sie im Heu . wo sie am nächsten Tage aufgefunden wurde .
Dem Mädchen wurde ein gutes Leumundszeugnis ausgestellt und vor
Gericht das schändliche Verhalten ihres früheren Bräutigams ge-
brandmarkt , der das Mädchen verlassen und dadurch zur Verzweif -
lung gebracht hatte . Unter Zubilligung weitestgehender mildernder
Umstände lautete das Urteil auf fünf Monate Gefängnis
mit Strafaufschub .

Aus den Nachbarländern.
= Merklingen (Neckarkreis ) , 12 . Juni . ( Erschossen.) In der

Nacht zum Freitag kam es in einer hiesigen Wirtschaft zu einem
Wortwechsel unter den Gästen , der durch den 40jährigen verheirate-
ten Nachtwächter und Hilfspolizeidiener Sapper veranlaßt wor¬
den war . Sapper , der als leicht erregbarer , jähzorniger Mensch gilt ,
wurde darauf des Lokals verwiesen , kehrte aber kurz darauf zurück
und schoh den 59jährigen früheren Sägewerksbesitzer Christian Hein -
tel . als dieser eben die Wirtschaft verlasseir und sich in eine be-
Nachbarte begeben hatte , durch drei Revolverschüsse aus seinem Dienst -
revolver nieder . Zwei der Schüsse hatten Heintel in den Unterleib

Der Wirrwarr in der Bezeichnung der Kunftjeiden
Aus den Kreisen des Textileinzelhandsls wird uns geschrieben :
„Es ist in letzter Zeit üblich geworden , dah in den Schaufenstern

kunstseidene Textilwaren als Waschseide und Dauorseide bezeichnet
werden , obwohl der Verkäufer genau weih , dah es sich gar nicht
um wirkliche Waschseide handelt . In allen diesen Fällen hat man
es mit Kunstseide der verschiedensten Qualitäten zu tun . Da
nun die deutsche Industrie , wie der reelle Einzelhandel im Interesse
des gesunden und anständigen Geschäftsverkehrs Wert darauf legen
muß , daß jede Warenbezeichnung gengu der Wahrheit entspricht , so
sollten alle interessierten Kreise daran arbeiten , das Publikum Uber
diese falsche Bezeichnung Waschseide und Dauerseide aufzuklären .
Die deutsche KunstjeidenHndustrie dürfte durch ihre große Aus »
stellung in Leipzig den Nachweis erbracht haben , daß sie es gar
nicht nötig hat , unter falscher Flagge zu segeln . Darum sollte auch
folgerichtig die Bezeichnung der Waren auch im Verkehr mit Kunst »
seidequalitäten , wie Elanzstoff , Agfa - Seide , Kasema -Seide , Bem »
berg - Seide usw . auch bei den Fertigfabrikaten in Anwendung ge»
bracht werden . Der reelle Kunstseidenverarbeiter sagt heute seinen
Abnehmern gewöhnlich , welche Art von Kunstseide er verarbeitet
hat , ob Viscose -Seide oder Kupfer -Seide ( Bemberg -Seide ) oder
Azetat -Seide , geradeso sollten aber die Einzelhandelsgesellschaften
dazu übergehen . die >enige Bezeichnung dem Publikum gegenüber
anzuwenden , die der Wahrheit entspricht und nicht Bezeichnungen
wählen , die geeignet sind , da » Publikum irre zu führen . Ein
reeller Geschäftsverkehr erfordert , daß dem Einzelhändler von seinem
Fabrikanten und dem Publikum vom Einzelhändler bei den
Fabrikaten aus Kunstseide diejenigen Kunstseidequalitäten angegeben
werden , aus welchen Web » oder Wirkwaren sie hergestellt sind."

Warum

Motorrad !
1

\ Well der DKW - Motor durch•J die Pesch. Turbo -VentUa-
ter -KOJbluo ( auch bei starker Be¬
lastung mit2 Personen über lange Ber¬
ge oder mit Beiwagen nie warm wird .
Prcla ab Werk Zschopaa L Sa .

K.835ÄH .810.-
Monate Kredit
Fabriklager :

Tb . Leeb . Karlsruhe/Bad ..Kaiserstraße 172
Tel .-Anschluß : Karlsruhe 1726.

Glocken - BazarFreitag , 18 . Juni , 8 . 30 abends, Konzerthaus
spricht

■ReichslaasQbflCOrtnelcr Dr . M b SM
über

Ladisches
i^andescheater
Sonntag, 13. Juni 1926.
Fach« »« .. ttotiUUttne
« u ermäbigten Preisen :

Sonntag , den 13. Juni 1926 , abend » 8 Uhr :
GroWer Pe »thallwm « l i

•Huldigung an di« Glocke " und
„Menuett , Gesang und Tanz 14

Kleiner Fe »th » llw « » lt

Gunter Abend 00 Tanzdarbietungen
Ueder — Inetrumentaleolie

Kleinkunstbühne Marionetten -Theater
IHM

AvmanttsSe Oper von
£ atl Maria von Weber
Nustkal. Lcltg. : Alfons
Wischuer. Zu Szene ges.

Von Otto Krautz .

Forst Z .Ä .
°a7 " '

LSser
Kuno Lander
ASalhe Siechcri
Zennchen Zoebtsch
Caspar Dr . Wucher -

Pfennig
Aar Buy
Kamiel i ' rllter
»Man Sancke

SremX Warth
Anfang VA Uhr .

, Ende 5Vi Uhr.
i - Rang u . Sperrsitz 4 ;1 Rang 8 ; 8. Rang 2;

4. Rang ! Mr.

Abends' r » .^ >em . 1. S -Gr .
wilerli tujticfiit«

Melodrama in ein . Auf -
m v . Pletro Mafcagni .
? Wal . Ltg . : Tr Heinz«Noll. ? n Seyens ges.d«» Selmut Grohe .
^ Personen :
> N>tn „ a Brliaelmann
»»riddu Nentwig
KUci Hoffmann -Vrewer
»M» Weyraiich«°i« Zoebisch

Waldstr
Dienntac » 15 . Juni , abend» 8 Uhr,

Karlsir. 10 , HandelskammersaalNäheres Anschlagsäulin

ptycholog . Schriftstellsr Stuttgart über :
Der abersinnliche Verkehr der Seele

durch das eigene Erlebnis .
Eintritt Jt 12409

Zum Augustiner
Mi Sofien , utib Seffiitattraft «.

Telephon 2502

"WÄKS " KONZERT !
netterer Biet 1 — Gute » Esse « !
134ÜM Herrn . Marzlull .

Täglich
Das gewaltige Filmwerk der Neuzeit

® » Film i» lieben Akten von Charles Lapworth .

MlJ B«d3ctiworzwal<J."/ -800 m U. M.
Höchslff«legengs Solbad Europa »
Luftkurort — Heilerfolg «
Oer Sole m . Höhenluft u . Höhensonne ,
unllberlroif . ? » natliche Solbader , alle
meülz . Bilder u In holal innen . 1600 bellen
In Holet », Pensionen , Kinderheimen u ,
Kuransialten — Kurmusik . — Herrlich «
Waldungen , öeraliw Prospekle durch
Kur « und V « rkel »r »» ereliu

Komödie in sw« l Akt «».

Trfanon -Woche.
VarbruiteUte Wochenschau an Reichhaltigkeit ,vi * in AktttellitSt unübertroffen ! ]

HANN OVERSOHES
TAGEBLATT

nach dem weltberühmten Roman tob

E - BULWER .
Eine Monumentalschöpfung

filmischen Schaffens ::
Grosses Orchester .

Kriegs-
(IrafieS

Alkohofreie » Spoltehou « und Kaffee

Wir übernehmen die Herstellung wirkungsvoller
Plakate u . Prospekte

(ein - und mehrfarbig )

nach eigenen und gelieferten Entwürfen
bei entgegenkommender Berechnung 25 Öiibre, kalk, .,

» erinoa. , sucht die Be-
foujitjrtiaft einei chavnf»
tcröoueii Herrn , Bcam»
ten e» . Qlcfchftftämflnit ,
zwecks baldiger

Buchdruck I Stelndruek/Offsetdruek
Verlag der „Badischen Presse " , Karleruhe
Fernsprecher Nummer 4050 , 4031 , <4098 . 400S . 4004

Auf Wunich Vertreterbeeweh u . Kostenv ®re/ »echiage b«r*llw<llleM
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Schachspalte
Nr . 21

J»

Geleitet von R . Rutz .

Aufgabe Nr . 9

von S . Loyd .

•• üiü :
Khl , Dc4, Sf8

Bf7
(4 Steine)

Uli
H H H

! Ii !
H W W

sfü nvn/i

Schwarz :
Kh8 , Lal , Bg4

g7, h7
(B Steine )

f z h

Matt w 3 Zügen .

o
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

EilbenversteckrStsel .

Dieb — Licht — Brief — Diener — Geiger — Muster -
Beschwerde — Reich — Wohnung — Nichte — Flosse

Es ist eilt vielzitierter Vers aus einem Eoetheschen Gedicht zu
pichen, dessen einzelne Silben der Reih « nach versteckt find in vor-

stehenden Wörtern ohne Rückstcht auf deren Silbenteilung .

Zahlenschrift .
1_ 2_ 8— 4—6 6—7—8 0 10, wenn deine 2—8—4—6 einmal

6—7—8—9—10 ist, wie du wünschest oder wenn du 2—3—6— 4—5
1—5—7—6—5—6 frohen sonnigen 10—3—4 hattest . Mißmut 6—3—

4— io an der Seele und macht sie 1—2—5—7—6 . Verzage 6—7—5 !
Denk , was dich betroffen 9—3—10 , war 6—7—8— 9—10—7—4 und
5—7—6 Weiser 2 - 3—8—9—10 darüber ^ Die dunkelste 6—3—8—9—

10 4_ 5_ 9—io 9—7—6 und es kommt wieder das 9—S—2—2—5
2—7—8 9 10 .

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen , sodaß die be-

zifferten Reihen bedeuten :
wagerecht : 1. Bauwerk, ' 3. biblischer Prophet ; S . schmack-

hafter Brei ; 7. eßbarer Fisch ; 9. Hohepriester im Alten Testament ;
11 . Aufeinanderfolge ; 13. slavischer Mädchenname ; 15 . arabische
Hafenstadt ; 18 . Pflanzenteil ; 19 . Wasserfahrzeug ; 22. Fracht ;

Bilder -Rätsel .

LI sT
"1m3 4 wtm 5 6

m7 L TW
W W9 10 $

11 12> 1 13

15 H 16 17 in

1 W19 10 H 1
21 M22 21 H 24

ü 15 9 mZb flWA

a 2.7 Wm28 l
19 30 ■31 33 ■Z -t

S Z5 36 m37 n ü 38 ■
■ tti 4239 w
m W

W W m
g t6 i ü m
_ W+r 1 ifi-

25. altes Eewicht ;
' 2g . Fluß in Rußland ; 27. Einteilungsbegriff ;

28. Nebenfluß des Rheins ; 29. tierisches Produkt ; 31 . französische
Schriftstellerin des 19. Jahrhunderts ; 34. biblische Landschaft und
ausgestorbenes Rind ; 36 . altägyptischer (Sott ; 37. Musikzeichen ;
38. Flächenmaß ; 39. weiblicher Vorname ; 41 . bekannte Käsestadt ;
43. Fanggerät ; 45 . Rohrflöte bei den alten Römern , jetzt botanischer
Name einer Eetreideart ; 46 . Bekräftigung ; 47. Denkstein ; 48. das
Weltganze ; 49. Voranschlag ; 50. Bund ;

senkrecht : 1 . weiblicher Vorname ; 8. mittelalterliche Be -
Zeichnung eines Verwalters ; 3. englisches Getränk ; 4. altbiblischer
Name ; 5. sagenhafter König von Kreta ; 6 . Abfall ; 8. Vorfahr ;
10. Teil des Gesichts ; 12 . aus der Bibel bekannter lieblicher Ort ;
14 . allerlei Waren und Sachen ; 16 . Mittel der GesunÄheitspflege ;
17 . Tier in Afrika ; 19. baumwollener Stoff ; 20 . Oper von Lortzing ;
21 . Blume ; 1% englischer Adelstitel ; 23. Metall ; 24. innerer Körper¬
teil ; 30. weibl . Vorname ; 32. altberühmte Stadt ; 33. altgriechische
Göttin ; 34. Metall ; 36. Singvogel ; 38. weiblicher Vorname ; 39. ge¬
schichtlich bekannte Insel im Mittelmeer ; 40. Fluß in Syrien ;
41 . altbiblischer Frauenname ; 42 . niedere Tierform ; 44 . Gedicht¬
form ; 45 . behördliche Einrichtung .

Msel -Auslösungen aus öer Wen SonnM -Nummer :
Akrostichon: a Ranke , Risve , Eber . Rain , Emil . — h Ankel.

Preis , Rebe , Iran , Leim . — April .
Kreuzworträtsel :

BACHoPAUL
EIS * M * ARA
R ; • • O A U • • U
TON « I * TAQ
ANNA ® URNE
Auflösung des Bilderrätsels »

Aller Anfang ist schwer.
Silbenrätsel : Federhalter , Riesengebirge , Überlegung . HaseN»

braten , Limonade , Indianer , Nicaragua , Guatemala . — Früh '
ling .

Magisches Zahlenfeld : ,
33 22 32 21 31 20 30 19 29 18
3g 40 41 42 43 44 45 46 47 48
28 38 27 37 26 36 25 35 24 34

Delphischer Spruch : Brei — Bier .
Stammtisch - Scherz : Durch 2 Diagonalschnitte von Ecke zu

wird das Papierquadrat in 4 kongruente Dreiecke zerlegt , von dene>>

ze 2 , mit den Längsseiten zusammengelegt , wieder ein Quadro »
bilden .

Steigerung : Reise — Reiser .
Die Murmeln : Ilse hatte 21. Ursel 16.

Richtige Lösungen sandte « ein -
Zu Rätsel Nr . 1— l und 6—9 : Carola Schmidt ; zu 1— 4 <"J,

7—9 : Ernst Frauke und Faigle , Münstertal ; zu 1—4 und 6 , 8 ,
"l

Karl lltry ; zu 1 , 3 . 4 , 7 , 9 : Taucheri - Lahr ; zu 2—4, 7 , 9 : Hein^
Scherer ; zu 2 —4 , 9 : Erna und Gerda Schmitt ; zu 3 , 4, 7. 9 : SP *
Zäpfel und Karl Dorer , Lina Weißer -Furlwangen ; zu 1 , 2, 3 . *;
Wagner - Haueneberstein ; zu 1, 3, 4 , 6 : Wilk -Scheuern ; zu 3 ,

4 , ^
Helena Vier ; zu 1 , 4 : Gebrüder Schäfer ; zu 3, 4 : Minchen
mann und Emilie Scnfftleben ; zu 4 : Herbert Schäfer ; zu 3 : O"
Schäffner .

Lebensmittel -
Geschäft

Wirtschaft od . sonst .
Existenz gegen entspr .
Anz . im Austr . sof.
kaufen gesucht . Singe :
unter Nr . 12417 an die
Badische Presse .

Zu pachten gesucht
kleinere Wirtschaft

auf dem Lande oder
Einfamilienhaus

mit Garten u . Äcker, v.
linderlos . Ehepaar . An -
geböte unter Nr . 12111
an die Badische Presse .

Bahnhofs -
Wirtschaft

« ähe Karlsruhe , gut -
gehend , wird besonderer
Umstände wegen zu JMl
16 000 , bei JIM 6000 An -
zahlung verkauft . Kein
Biervertrag . Ernste Käu -
fer wollen Angebote u .
Nr . 12400 an die Ba¬
dische Presse einreichen .

Nachweisbar gutgehend .
MailMüft

Zigarren bevorzugt . jtt
raufen aesucbt . SlnpcBote
unter Nr . 12448 an die
Badische Presse .

Gut eingeführte »

Zigmusel «
in einer Amtsstadt Mit -
telbadens , beste Lage , so-
fort gegen bar zu ver -
kaufen Angebote unter
Nr 2229a an die „ Ba¬
dische Presse " .
Verkaufe mein gutgehd .
LMMelWsM
mit beziehbarer 3 Z .- W .
ohne Tanfch wegen Kauf
eines eigenen Hause ?v
Angeb . unt . Nr . 5) 1819
an die Badifche Presse .

Häuser
Geschäfte

sowie
Teilhaber

vermittelt Otto Raa » ,
Immobilien , Erbprinzen -
nr . 33 , Tel . 4124 . 5813149

Fabrikanwesen
sofort beziehbar , in Württemberg gelegen . 191»
erbaut , helle Kabrikräume . zirka SM qm Arbeits¬
fläche . Auszug . 12 PS . Elektromotor . Damvf -
heizung , mit B18148

iT Villa ~& s
9 Zimmer , elegante « Bad , Veranda , warm und
kalt Wasser , elektr . Licht , Gas , eingeb . Herd ,
Zentralheizung , gr . Garten , zusammen mit

abrik zum Preise von 70 000 Jt bei 8—5000 Jt
nzahlun ^ nnter günstigen Bedingungen zu rer -

kaufen Wiruser . Karlsruhe , Sosienftr . 45.

Ö.Harder
Konstant
Wiesenstr . 3

Telefon : 787
Qegn1910

£• £-<b Li-Q ^^3 'S

fj -S

Villa
zu kaufen gesucht , evtl .
gegen Barzahlung , 8
Zimmer , Diele . Man -
fard . , Zentralheiz ., Gar -
ten usw . Gen . PreiZang .
u . S1310 an die B . Pr .

Einfamilienhaus
neuerbaut , beziehbar . 4

immer , Kücbe . Kammer
_i« d , sowie 700 qm Gar¬

ten , Silcherstr . , sofort zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . Z1325 an die Na
dische Presse .

Wohnhlllls v )er

möglich .
Angebote , die streng

diskr . behandelt werd .
unt . Nr . 1243K an die
Bad . Presse erbeten .
Agenten zwecklos .

Landhaus
Einfamilienhaus , zw .

Pforzh . u . Etil .. Bahn -
Hat ., mit Stall . Scheune
u . Garten , umftändeh .
zu verks . Weit . Grund -
stücke können mit über -
nommen werd . Anfr . u .
JJ11312 an die Bad . Pr .

Haus m . Molkerei
Produkte

Städtchen . nahe Offen -
bürg , 1904 erb ., 8 Zim¬
mer , Laden etc . m . 13
Ar Bauplatz , inmitten
der Stadt , mit sehr gu -
tem Umsatz . 26 000 Jt ,
Anz . 10 000 M .
Haus m . Lebensmit¬
telgeschäft und Cafe
bei Bretten, auch f .
Metzgerei geeign . , 20 000
Jt , Anz . 8 000 Jt .
Haus mit Lebensmit -

telgekchäst
Näh « Karlsruhe <Stra -
benbahnverb . V, monatl .
nachwb . Ums . 5— 6 000
M, 13 000 Jt . Anzahlg .8 Ö00 M.

Haus mit Laden
bei Durlach , 9 Zimmer ,
Waschküche, Schuppen
etc ., kompl . Ladenein -
Härtung . 22 000 Jt , Anz .
8 000 Jt .
Caf6 mit Konditorei
Neckarstädichen , sehr gu -
teS Geschäft , krankhettz .
halber 12 000 Jt .

Häuser u. Geschäfte
aller Art

zu verk. durch:
Rud . Sneidel .

Jmmob. u . Finanzgefck ». .Mathhftr . 17, Ecke Karl -
stratze . Tel . 4660 . 12473

Werkstätte
100 (Zill , mit Keller auf
größer . Bauplatz , Nähe
Kaiserallee zu verkaufen
oder zu vermieten . Än -
geböte unter Nr . 12-165
an die Badische Presse .

ein ,
Alter
od .

r (antiker )
kl., zweitüriger

Kleiderschrank
?u kaiisen gesucht . Ange -
böte mit PreiZang . unt .
Nr . O1264 an die Ba -
dische Presse .

Rentehaas
Südstadt und Oftstadt ,
bei mäßiger Anzahlung
günstig zu verlausen ,
durch : 1244S

Aug . Schmitt ,
Sirschsir . 43. Tel . 2117.

Hans
Nähe Mühlburger -Tor ,mit sofort beziehbarem
Laden u . Werkstatt , unt .
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . £ 1308 an die
Badische Presse .

mit 4 Zimmer . Küche u .
Zubehör , Silcherstr . . zu
verkaufen . 12321
OS. Maier , Körnerstr . 55.
Ein neuzeitliches 4—5*

Ziinmerwohuhaus von
Selbstverkäufer zu kauf ,
aelucht . Bemittlung ver -
beten . Angebote unter
Nr . @1255 on die Ba -
dische Presse .

1 gebrauchter , noch gut
erhaltener

Krankenfahrstuhl
zu raufen gesucht . An
geböte unter Nr . X698
an die Bad ifche Presse .

T-Träger
40/42 . Profil in Längen
von 7 m auswärt ? zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 12Z54 an
die Badische Presse .

Klavier
nach Ettlingen . mit
vierteljährl . Kündigung
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
G1207 an die Badifche
Presse .

Laute
u kaufen gesucht : Brat -" 3 . Winzler .

B13188
ofstr .

MMmMine
zesucht. Tausche obne

irok .

Pianos
erste Qualitäten , in seder
Ausführung bei 10455

PH. Kottenstein Sohn
21 Sofie » « *. 21

Kein Laden . Bill . Preise
Zahiungserleichterung .

Gebrauchte , gm er-
halten ?

Strickmaschine
ist billig zu verkaufen
in Singen , Amt Pforz «
Helm , Hauptstr . Nr . 40.

» 13063
Briefmarken-
Sammlung

mittlere , annähernd Z000
Stück , sür 150 Rm . zu
verkaufen . Angeb . unt .
Nr . DI204 an die Ba -
dische Presse .

— — , „ » ge-
nte unter Nr . ElZ55 an

die Badische Presse .

Carl Hüters
Neue

SeilWeMalt
Sämtliche Werke , auch
Teile davon , zu kaufen
oder zu leiben gesucht .
Angeb . unt . Nr . O1814
an die Badische Presse .

Villen -
Bauplätze
Hardtwaldstadtteil , bau -
reif , zu 22 Jt je qm zu
verkaufen . Angebote u .Nr . 124«» an die Ba -
dische Presse .

zukünftig beste Geschäfts¬
lage , Nähe Bahnhof , zu
denkbar günstigen Zah¬
lungsbedingungen an
rasch entschlossene Käufer
abzusetzen . Angebote un -
tzr Nr © 1382 an die
Badische Presse .

Hans mit Mekqerei
kompl . eingerichtet , mit
elektr . Betrieb , sofort be-
ziehba ^ - bei Karlsruhe ,sofort zu verkaufen oder
zu verpachten . Angebote
unter Nr . 31309 an die
Badifche Presse .

ZimmerÄfs
vol . gut erb . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . PIS15
au die Badische Presse .

n » f s * <>u taufentd . gesucht .
Angeb . unt . Nr . © 1357

an die „ Bad . Presse " .
Gebrauchte

Kinderbettstelle
zu raufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
D127S> an die Bad . Pr .

?
» kaufen oefuo
Ir . 12487 an die ,

»t . Gefl . Offerten unter
Sadilche Presse erdeten ".

Faltbsot
tadellos erhalten , mit
Zubehör zu kaufen ae -
sucht . Angebote unter
Nr . @ 1843 an die Ba
dische Presse .

nicht nnterSk >S,neues
Modell , neuod . wenig
gebraucht , gesucht .
Ss kommen n . Kabri -
kate in Krage wie :
Biktoria . B . M . W ..N . S . Ü . u . Deutsche
Werke . Offerten unt .
äußerst . Preisangabe
erbeten . Bevorzugt
werden solche Ber -
käuser , welche durch
Geaenrechnuugelektr .
Licht » u . Kraftinstalla -
tioneuaussüdr . iasseu .
Angeb . unt . Nr . 1^420
an die Bad . Presse .

Wollmatratzen
prima halbleine Drell , v .
45— SO M . zu verkaufen .
Albert Wittmer , Tape -

ziergefch ., Tauberstr . 15
Weihers,edlung . Ti
Nr . 2315.

elefon
» 13025

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
enorm billig zu verkauf .

Möbelhaus 1241g
Maier Weiuheiu»er

32 Kranenstrake n2
Antikes

Roll - Biireau
mtt Aufsatz , Original -
Prachtstück , reich einge -
legt , äußerst günstig zu
verkauf . : Uhlandstr . II .

» 13035

BiiroeinriAuW
billig zu verkaufen .
Herrensiratze 16. Büro
Friedrich Wilhelm , III .
Stock . © 13193

Modernes Büsett
u . Schlafzimmer , neu .
preiswert zu verkaufen .
§

irt . Adlerftr . Nr . 22,
interhaus . B13199

KWcheWiihle
siir Kraftbetrieb , starke
Maschine , zu kaufen ge-
sucht . Augebote unter
Nr . 2 *18 ( 9 an die Ba
dische Presse .

Gelegenheitskauf !
Neues . reichgeschnitzteS

Herren -Zimmer
Eichenholz , prima Met -
sterarbeit , preiswert zu
verkaufen Klauprechtstr
44. Schreineret

Staubsauger
fveziell für Hotel oder
Pensionat , bereits neu ,
größeres Modell , billig
abzugeben . Kaiserstraße
Nr . 90, beim Portier
. 3313194

P ianos
in großer Auswahl nur erst'
kl assige Fabrikate empfiehltunter äußerst günstigen

Zahlungsbedingungen

Heinr. Müller
_ Klavierbauer
Schü ^ enslr . S .

Aeltere Instrumente werden
in Zahlung genomm . B13072

Gut erhaltenes
% Cello

billig zu verkaufen . An -
, . . geböte unter Nr . U1345

12126 ' an die Badische Presse .

Steinweg 12492

{Flügel
kreuzsaitig . schwarz -
poliert , billig , auch
gegen Ratenzahlung

abzugeben .
]eon -

Musiki ) aus
Kaiserstraße 175.

etl/ai

Piano
sehr pu»es Instrument,
wird mit voller Garantie
äusserst preiswert ab¬
gegeben . ß13071

Heinrich Müller,
Klavierbauer ,
Schüßenslr . 8.

Einige , gebrauchte

Pianos
icvwarz
in den

eilve . nustbainn .
Preislagen von

R .-M . 350 . 560 , 680,
750 zu verkaufen . 12411

Chr. S » hr,AW
Karlsruhe ,

Ritterstratze 30.

^ ueh aul l 'eilzahlg .

Tlschapparata v . 50 .- ,
Schrankapparate von
120 .— , Platten von
2.- an . B1320U
G. Kunz , Nach!.

Zirkel 30, b . d . Presse .

Ein kombinierter
Gas -KoHlenHerd

tm verkaufen . Anzuseh .
werktllgz v. S— 12 Uhr .
Stesanienftr . 71, 1 Tr .
hoch. 5013068

Gut erhaltener 5813168
Herd

Schalerpull , zu verkauf.
Hirfchftr. 144. 3. Stock.
Weih em. Kohlenherd
sRastatter Feuermeister ) ,60 Jt , eine Euitarre ,
mit vorzüql . Ton , mit
Futteral . 32 M .

Damenkleider
3—5M , KnabenklettmnsS -
stvae f . 5- 8 I .. bill . :
Amalienstr . 81. IV .

B13137

mit Kessel Kaälatoren
zu verkaufen , veselsico .ein Kessel Itir Gärt¬nereien . 12119
Kinll Schmidt & Kons
Hebelstr . S. Tel 6440 6441

Hydraulisch «

Gbstpresse
zu verkausem . Ang . unt .
Nr . S1S0 « a . d. Bad . Pr .

Ein 4—5 Xo .

Lastwagen
Marke Ben », nebst An -
Hänger , in gutem , fahr -
bereitem Zustand , um -
ständehaiber zu verkauf .
Wo . zu erfrag . u . Nr .2227a
in der . Bad . Preise ".

Auto -
PHLnomobll , 4 • © 16er .
5fach bereift , mtt elektr .
Licht , fahrbereit und
Motorrad
„Hecker "

, 4 PS , gut . Läu¬
fer . in gutem Zustande ,
billig gegen bar zu ver-
kaufen . Anzus . abends
nach ' IS Uhr bei

Dr . Vorgrimler ,
B13201 Mörsch .

1H oder 3 T.

von beiden die Wahl ,
generalrevariert , sofort
preiswert in » mnitie » .

Ceska - Werk , Karlsruhs
Lebe nsmittelgrotzhdlg .,

Goetvestr . 25b , Tel . 2805 .

„Wanderer -
Motorrad

4 PS . versteuert , © ojittf ,
mit allen Schik ., krank -
heilZH . verkäufl . geg . bar
ifasaneustr . 2U 5813198

Kedrcr- motorrad
8 Gang . Leerlauf . Kuv -
velung . fahrbereit , billig
zu verkaufen . Zu erfra »
gen unter Nr . 31350 in
der Badischen Presse

Motorrad
3% PS . , Getriebe . Kick-
starte pr . Läufer , bill .
zu verkf . Anzus . Sonn -
tag v . 10—1 Uhr . Erw .
MWrr . Rintheimerstr .
Nr . 20 . I . 5912933

Ein beiditmoforrad
fabrbereit , gegen gut er -
halteues Herrenfahrrad
zu tausch , gesucht . Eben -
daselbst auch ein Dameu -
vldschmantel Gröhe 44.
wenig getragen . vrei ?w .
zu verkaufen . ^ Anzuseh .
am Montag von 10—2
Uhr bei Leo Gerstner .
Schillerstr . 27 12471

H.-Fahrrad
stabil , wie neu , um -
ständeb . iebr bill . , . vkf.
Ebenso 1 Zangenschraub -
ftorf . Händl . Verb . 5Ö13165
Marienftr . 61, 4. St . , r .

Herrenrad
wenig gefahren , billig
zu verkauf . Beiertheim ,
Breitestr . 84. 5813171

Photogravbeuavvarat,, ,
Riiucherose » .
transportabel , wie
Tb . « och . Augustastt ^ o
Nr . 13. ÜI . BWS

Damen - u . HerrcnA
neu . zu verkf .
Svstenstrafte 6, 2.

Damenrad ^
bill . zu verkf .
Tch dnseldstr . 5, 3 3 > .

Gut erhalt . » l 31^

Damenrad
Prei ! 65 Jt . , u

s »
1

, . Montag v . 8-"i
Sojieustr . 181n . &
An

1 blauer An, « « ^ il
Hosen . 1 Cutawaokxt
Rcitreifter Hose . 1 Sf .

elerzieber , u verM
eovoldstr 2Ü.1II .

Mehrere
Herren -Änzög^
sowie T>- menrof « M ^^
KMdcrfachen bill .
Zu erfrag . u . Nr . V£ m
in der Badifche » Z V "

Ein fchöneS SostLA Ä
Leder verziert ,
Blufe für 35 J 8« ES
kaufen . Wo . sagt
Nr . D132S die r
dische Presse .

Gras z
Weiherw . 86,
Hohewiese 10 Ar a\ H
*0u r>7. *.A<

Nutz - und
Fahrkühe

krankheitshalber
kaufen .

KarlSrufte -Rintdct ^ k,
Hauptstr . 47. I . S " ' ' "
Althirickiwirt .

Rassenreiner , eini #"/

Airedale-Terntf
zu verkauf . : Klosestr-

5813179

in ricbevollc
^

SSnd ^ I

Rudlos ^ Karlstra ^ >

otes Kapifs!

Guterhaltene

SAÄMslhiM
jtt verkauf. Evti.Tausch
geg . Motorrad od . Möbel .
Angebote unt . Nr . O1364
an die „ Badische Presse."

sind alle nutslos herumstehend
stände , die Sie selbst nicht i>e»i 9.^
deren Erwerb anderen aber von
Nutzen ist . Durch eine kleine allch
in der „ Badischen Presse " finde *
Sie rasch Käufer , gleich den ' .frefl
deren Angebote täglich in der Bw ' - f
Presse stehen . Die große W" ! , auf
aller Gelegenheitsinserate beruh ^
der überragenden ycrbrf '

^
''
^ ^

„ Badischen Presse " im ganzen L .(yf
in Karlsruhe wird sie foSt ♦"
— Familie g t l * * * *
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0csr ^lampf um Lady Evelyn .
Roman von

Lrnst Klein .
Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .

L

„ Xus ist Ihr Mann"
, sagte General Marburt . Lord Aldersley

sah sich einem niittelqroszen, schlanken , beinahe mageren Manne
gegenüber, der seine schmale , aber feste Hand »n die seinige legte.
Aus dem dunkeln, scharfgeschnittenen Gesichte schauten ihn ein Paar
tieslicgende kluge Augen forschend an .

..Das ist Dc . Ellis Bentham , unser bedeutendster Toxikologe" ,
fuhr der General zur Vervollständigung der Vorstellung fort . „Wenn
Ihnen ein Mann in London helfen kann, so ist es $ x . Bentham .

"

Es war eine stille Stunde im Klnb und die Herren fanden leicht
eine Ecke , in der sie sich ungestört unterhalten konnten.

„Also jetzt feuern Sie los , Aldersley !" sagte der General , nach-
dem sie sich so bequem wie möglich zurechtgerückt hatten.

Aldersley war nervös . Ein junger Mensch , knapp 30 Jahre ,
groß, breitschultrig, so recht der Typus der englischen Herrenklasse.
Bentham hatte ihn mit einem Blick ermessen , abgeschätzt und klassi¬
fiziert . Aldersley war sicher gut , wenn es darauf ankam, Arme
und Beine zu gebrauchen. Alles bei ihm prachtvoll ins Animalische
>ntwickelt , gemildert durch diese englische Kultur, die selbst den
wildesten Fäusten die Handschuhe des Gentleman anzieht . Im
großen und ganzen ein guter , ehrlicher Kerl, der aber jedem Problem,
das nicht durch einen wissenschaftlich trainierten Voxerhieb gelöst
werden konnte , wehrlos gegenüberstand.

Und augenscheinlich hatte er jetzt etwas auf dem Herzen, was
ihn vollkommen ratlos machte . Mehr als einmal unternahm er dSn
Versuch , mit seinem Berichte zu beginnen , aber immer wieder blieb
er schon in den ersten Worten stecken . Verzweifelt suhr er sich mit
den großen. wohlgepflegten Händen durch das lange , dunkelbraune
Haar und schaute bald den General , bald Dr. Bentham mit ver¬
zweifelter , hilfesuchender Miene an .

„Es ist eine verdammt schwere Sache"
, stotterte er endlich .

General Marburt legte ihm zur Aufmunterung die Hand aufs
Knie . „Aldersley "

, sagte er , „Sie sie können zu Dr. Bentham so
sprechen wie zu mir . Er hat alle die notwendigen Eigenschaften, die
jeden, der um Rat zu ihm kommt , berechtigen, ihm das vollste Ver-
trauen entgegenzubringen . Er kennt nicht nur sämtliche Gifte , die
von den Tagen der Borgia und Katharina von Mediä bis heute
fabriziert werden — er war auch der Vertrauensmann der Regierung
in Indien — und ist der Sohn meines besten Freundes . — Also
— legen Sie los , AldersleyI "

Noch ein verzweifelter Ruck und der junge Lord begann stockend ,
zuerst nach Worten suchend, mühsam sich über Verlegenheiten hinweg,
helfend, bis er endlich in klares Fahrwasser steuern konnte.

„Evelyn und ich sind seit zwei Jahren verheiratet . Es war
keine Konvenisnzehe, sondern wir haben uns ehrlich lieb gehabt und
tun dies auch heute noch. Ich habe nicht viel von einem Philo-
sophen und Gelehrten — ich liebe den Sport, meine Hunde und
Pferde — und ich bin glücklich, dag Lady Evelyn diese Neigungen
vollkommen teilt . Das erste Jahr unserer Ehe verflog unter einem
wolkenlosen blauen Himmel . Wir trieben uns zumeist auf unserer
Jacht im Mittelmeer herum und kamen erst zu Beginn der Winter-
saison nach London zurück. Da begann es.

"

Mdersley hielt inne . Ueber sein frisches , offenes Gesicht legte
flch ein so unverkennbarer Ausdruck des Schmerzes und des Kummers ,

tatz seine beiden Zuhörer sich überrascht ansahen. Doch weder der
alte Soldat noch der junge Arzt äußerten ein Wort , sondern ließen
Aldersley Zeit , sich wieder zurecht zu finden.

„Zuerst war alles wie vorher"
, fuhr dieser fort . „Sie verzeihen

meine Herren , wenn ich so ausführlich aushole , aber wenn sie mich zu
Ende gehört haben , werden Sie begreifen, warum ich dies tue.
Der Gegensatz zwischen dem , was war, und dem , was kam und heute
ist — meine Herren , das ist ein Rätsel , welches ich nicht zu lösen
vermag , das mich unglücklich macht , und, ich gestehe es offen , an
den Rand der Verzweiflung treibt.

Wir lebten natürlich das Londoner Leben so, wie es die Lon-
doner Saison vorschreibt. Gesellschaften , Tanzabend , Oper — kurz,
wir stürzten uns kopfüber in diesen fröhlichen Wirbel — und fühlten
uns sehr wohl dabei. Es blieb uns wenig Zeit für uns selbst und
— nun — und für unsere Liebe — doch wir waren nun einmal in
dem Strom drin und trösteten uns oft mit dem Gedanken, daß wir
sobald der Frühling da war, uns wieder auf unsere Jacht flüchten
würden . Nach Mittel- und Südamerika wollten wir und es war
unsere lieblichste Beschäftigung, eine recht ausführliche Reiseroute
auszuarbeiten und festzusetzen. Wir schwelgten ordentlich in dem
Gedanken, diesem Londoner Wirbel den Rücken zu kehren, und uns
an den Schönheiten der Antillen oder der Südseeinseln erfreuen zu
können. Daraus ist nichts geworden.

Ich kann nicht genau sagen, wie ich es bemerkt habe. Es war
vielleicht auch zuerst so etwas wie ein! nicht mehr reines Gefühl.
Ich niöchte mich nicht lächerlich machen vor einem Gelehrten wie
Herrn Dr . Bentham , aber ich meine, wenn man ein Wesen so lieb
hat wie ich Lady Evelyn — dann fühlt man es in seinem Innern
selbst , wenn bei dem andern irgendetwas nicht in Ordnung ist ..
Oder — verdammt — ich kanns nicht recht ausdrücken , aber sagen
wir. so ror einem halben Jahre , nicht wahr, daw ar mirs, als
ginge mit Lady Evelyn eine Veränderung vor . Nicht als ob sie
sich in ihrem Benehmen gegen mich anders gab als früher , nein , — sie
war immer gleich liebevoll, ausmerksam und — und — aber es war
mir so , als wenn ich vor einem Spiegel stünde, der sich langsam
mit einem Hauch belegte. Ja , ja —" Ganz glücklich, diesen Ver-
gleich gefunden zu haben, blickte Aldersley Dr. Bentham , gleich-
sam eine Bestätigung erwartend , an .

Aber der Arzt rührte sich nicht . Seine Zeit , Fragen zu stellen,
war noch nicht gekommen . Aldersley mußte sich erst alles von der
Seele herunterreden .

„Lady Evelyn , die früher das heiterste, übermütigste Geschöpf
ans der Welt war"

, sprach Aldersley weiter , „zeigte auf einmal
ganz wechselnde Stimmungen . Ost war sie riatt , moros und sah
bleich aus, krank sogar. Ich schob das auf die Anstrengungen bir
Saison und verfluchte herzhaft alle Bälle , Bridgeparlicn usw . Ich
schlug ihr vor , wir sollten aufs Land hinausgehen , sollten uns ein
paar Tage dort ausruhen. Sie willigte freudig ein , und wir ver-
brachten Weihnachten ganz allein auf Rosgay Eastle. Die ersten
zwei Tage ging alles gut . Lady Evelyn schien in der frischen , kräf-
tigen Landluft voll aufzublühen . Wir machten ein paar scharfe
Ritte , und ihre Wangen bekamen wieder rote Farbe. Sie lachte
wieder. Sie war wieder übermütig . Ich schwor mir, nie wieder
nach London zurückzukehren .

Da — ich glaube , es war der zweitletzte Tag vor Silvester, da
brach sie plötzlich zusammen "

„Ich ließ bei dem ersten Anzeichen dieser Veränderungen sofort
unseren Hausarzt kommen . Dr. Jacobs, unser Hausarzt, m.'inte ,
es sei Uebermüdung durch die Anstrengung der gesellschaftlichn Ver-
xflichtungen — nichts weiter .

"

„Sie sagten. Lady Evelyn brach zusammen"
, griff Bentham

wieder zurück. „Kähnen Sie nur schreiben , wie dieses Zusammen-
brechen vor sich ging ? Fiel Lady Evelyn in Ohnmacht? Oder bo»
kam sie Krämpfe? Gerade bei jungen Frauen begegnen wir oft
Zuständen , die Sem Laien unerklärlich sind , die aber auch leicht auf
Hysterie oder llcberreizung der Nerven zuriiÄgeführt werden können?"

Aldersley schnttelle lebhaft den Kops.
„Nein "

, rief er, „nichts von alledem. Es war mehr ein
geistiger als « in körperlicher Zusammenbruch. Ich kann ehrlich sagen,
daß ich in meinem Leben nie so erschrocken bin wie in diesem Moment ,
als L».dy Evelyn mir gegenüber saß , lachend , plandenid und mit
viel Beh-igcn ihr Frühstück verzehrend — und — plötzlich sah ich
ein« andere Fron vor mir . Ja , meine Herren , eine ganz andere
Frau . Es war Lady Evelyn und doch wieder nicht . Es war furcht -
bar "

Die Erinnerung packte ihn so heftig, daß sie ihn in die ?>öh«
riß. Er konnte nicht weiiersprechen, semdern muhte einige Male
in dem kleinen Zimmer aus und ab gehen, ehe er wieder halbwegs
zur Rnbe kam . General Marburt sah mit fragender Besorgnis
zu Bentham hinüber , aber er konnte auf diesem dunklen Gesichte keine
Aufklärung lesen . Der Arzt saß , ohne sich zu rühren , in seinem
tiefen Sessel und wartete.

Aldersley kam zu ihnen zurück. Setzte sich schwerfällig, rieb
sich Stirn und Haare und würgte an seinen Worten .

Bentham hielt ihm seine Zigarettendose hin .
„Nehmen Sie ein paar Atemzüge, Mylord . das wird Ihnen

wohl tun . Ich habe gefunden , es gibt in gewissen Minuten nicht»
so Beruhigendes , wie den Rauch einer guten Zigarette."

Mechanisch griff Aldersley nach einer Zigarette. Nahm sie — •—
.^Zigarette — Zigarette—"

, murmelte er. Man sah ihm « n ,
daß in seinem Gedächtnis etwas auftauchte , das er festzuhalten suchte,
das ihm aber wieder entglitt. Vergebens tastete er danach —

„Hat Evenley stark geraucht?"
„Nicht mehr als andere Damen , Herr Doktor.

"

„Hat sie schon als junges Mädchen geraucht oder hat sie dies«
Gewohnheit erst nach ihrer Verheiratung angenommen?"

„Oh, Lady Evelyn konnte schon als junges Mädchen die schön«
sten Ringe blasen . Sie war sogar Meisterin in dieser Kunst —'"
und Aldersley lächelte, aber es war ein trübes, wenig fröhliche»
Lächeln.

„9hm , dann müssen wir wohl nach einer anderen Ursache suchen",
sagte Dr. Bentham . „Sie beschrieben vorhin den Zusammenbruch
mehr als einen geistigen, Mylord. Wir kamen davon ab und ich
würde Sie bitten, das vielleicht etwas genauer zu schildern .

"

„Ich kann wirklich nichts anderes sagen, Herr Doktor. — E»
war mir, als säße mir auf einmal eine andere Frau gegenüber. Das-
selbe Gesicht , dieselben Haare , dieselben Augen, dieselbe Kleidung
— alles , alles Lady Eoelnn . Ich versuchte ihr in die Augen zu
sehen , meine Herren — das war das Schrecklichste. — Ganz stumpf
wyren auf einmal diese Augen. Leer beinahe Sie sah mich an,
wie wenn sie mich nicht kennen würde. Ich führte sie auf ihr Zimmer
und telegraphierte nach Dr. Jacobs , der auch sofort mit zwei Nerven-
spezialisten eintraf. Lady Evelyn lag in ihrem Bett, äußerlich ganz
unverändert , ohne jede Spur einer Krankheit . — Die drei Herren
standen vor ihr und schüttelten die Köpfe. Sie untersuchten sie
shr genau , ohne mir vor der Untersuchung zu sagen , was sie zu
finden fürchteten. Doch dann — kamen sie zu mir und waren ebenso
ratlos wie ich. Professor Evans war dabei — Sie kennen ihn doch
gewiß? Dr . Jacobs sprach von ihm als einem Dalai Lama der
Medizin . Aber er konnte auch nichts andres als den Kopf schütteln.

"
(Fortsetzung folgt.) '
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Bismarckst »3 . ? el . 5842

Umtausch alfer
Reilerkling .gcg .dle wunder

v/itne A baren
neuen

MULCM1CltNOI | MulcutO
füiuiliUinBirl Dlamon

W , J Klingen
u . Apparate Näherei durd»
Mulcato-Werk .Sollnger

Einen nuten ,dauerhasten , mod .

Matz -
Anzug

erhält ein jeder bei
wücheutl. od . monatl .
Ratenzahlung . UMS

I . Karlmann
Schneidermeister

Waldftr . 7S. II. tHtb.)

HEINRICH PAAR
sm Marktplatz -

JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstraße 78 am Marktplatz

Um mein reichhaltiges Lager bis su dem im Monat
Juli d . J. beginnendenLadenumbatt zu räumen , veran¬
stalte ich von Montag , den 14. Jttnl d. Js . , ab einen

ttäumungsverkauf
mit 25 To Rabatt

auf wein« bisherigen Verkaufspreise . Dadurch biete
Ich eine besonders günstige Gelegenheit zur Er¬
werbung von Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
silbernen Bestecken , Uhren aller Art, sowie versil¬
berten Gebrauchs - und LuzusgegenstSnden . * *

12438

Mit dem
Ziel der Bekämpfung von Krebs , Tuberkulose , Syphilis
hab « Ich eine wissenschaftlich « Beratungsstelle geschaffen ; für Arme
kostenlos . Dieselbe gilt auch sexuellen Fragen , Insbesondere der Erteilung
des Eheconsens . Vorherige Anmeldung .

Mannheim 0. 2,1. t . em Dr. med . J. Weiterer , Spezialarzt
für Haut - u . Harnkrankheiten .

Institut fflr RSntgen -, Radium -, Lichttherapie . 1054al

rthltttrtähitrf ' im « erden rasch u . sauber angefertigt in der
gtdldOnngSHnnen Druckerei Serd . Thiergarten .

PaWlderß
liefern schnellstens
Samson & Co .

Photogr A' elier
Passage 7 . Tel . 647

Maler - und Tavezier -
arbeit übernimmt sofort
meiftermöbia . Ktiche
wkisicl » u . mit Oelsarb -
sockel 17 Jt , Zimmer -
tape,leren mit Decke -
weißelu von 25 Ji an .
Anged . unt . Nr . 12297
an die Badtsche Presse.

12Ü03 Ein Posten

Lederhute
für Straße , Sport und Reise werden
einzeln , zu Faibrikpreifen
Montag , Dienstas und Mittwoch von

9 12 und 2 - 4 Uhr verkauft
Hirsehstr . 38 , II . Stock .

! 1 '?507

MMeiöei
uni üüitlel

werben febr billig an -
gefertigt . Angebote unt .
Nr . G1055 an die . Bad
Presse" .

Aufpolstern
v. Matr ., DivanS sowie
Neuanfert . Chaiselongues
35 M an . A. Ernst . Ta
pezier. Steinsir . 7. 9508

TAKY :
Eine Ideale , gut
parfümierte

Enthaarung ».
Creme .

Taky 10» die Härchen
bIS zur Wurzel auf , sie
wachsen nur ianasam u .
schwach uaib u . oerschwin-

den alimäbtich ganz.
Vreiö :t Mt .

Nachnahme 30Pfg . mehr
bei 1(11195

H . BIELER
Parfümerie . Kailerst .22ü

Wer ver
•*3

über

Aktien oder freies Kapital?
1111 immin im .

Für Kapitalisten oder Aktienbesitzer bietet sich nie wiederkehrende
Gelegenheit unbegrenzte Verdienste schnellstens su erzielen . Keine
Vorspesen , hingegen Gewinnbeteiligung Bedingung . Anfragen von In¬
teressenten , deren Kapital oder dessen Kurswert mindestens 6000 Mk .
beträgt , erbeten unter Chiffre „ Durchschlagender Erfolg "

Z . 91. 1866 an Rudolt ftlosse , Stuttgart . A1603

« 6 Montag , den 14 . Juni kommen
die angesammelten RESTE von
Kleiderstoffen jeder Art zum

! enorm billigen Verkauf
I Serie ! II III IV V

1 .50 2.50 3.50 4.50 5.50
| Tatsächlicher Wert das Zwei - u . Dreifache .

Mehle &Schlegel
Karlsruhe . Kaifcrstrohe lZ4b .

Verkaufsstelle der bestens be»
kannten Vobach-Schnitlmuster

Briesumschläge £ ££ JS

Draht . :;:»".';;.
''

Siebe,Stacheldraht ,Spann ,
dratot , kompl . Gaiten -

elnfriedigungen
Nik . Jäger

Drahtwarenfabrllc
Braoerstr . 21 / Telefon 32#7.

-3- Kräftigungsmittel H-
Schöne volle Körperlormen durch Steiners

„Oriental -Kraft - Pillen "
oder Kraftpulver . Prelseekr . m . sold . Medaille u.
Khrendiplome , in kurzer Zeit Kroße Gewichtszu¬
nahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unschädlich .
Aerztl . empfohl . Streng reell . Viele Dankschrei¬
ben . Preis Pack . ( 100 Stück ) 2 .75 Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme . Zu haben in
den Apotheken , wenn nicht , direkt duroj»
I) . Krttnjs Steiner & Co .. G . m . b . KU»
Berlin W . 30/81 . Eisenaoherstr . IB. A385

Sa- lind ausländ. Mal
für Säuser . Güter , Landwirtschaften it .. indus
sirlelle Unternehmungen . Kommunallredlte auf
Wechsel , sowie langfristig zu günstigen Kondi¬
tionen : bis «0 Jahre lest . , Schade & Nie« «.
Berlin SW . 68 . Markgrafenftr . 1. SU615

tIren « reeller Geschäftsmann mit prima
äst sucht

einige AM UM
aufzunebmen . — ES kommen nur Selbstaeber in
ffrage . — TiSkretion Ehrensache . — Angebott
unier Nr . 12405 an die . Badtsche Preist ".
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[ MännMch )
5 - 1 fl ffl u VIehr täfll .

» U d.Propavanda
zu verd . Postk . genügt .
Kic î. Hinrichs . Hamburg IS .

3M13S

Cennalvertretung
für konkurrenzlose Ar .
tikel zu vergeben an
Urmen , die Industrie
und Landw . besuchen
lassen . Offerten unter
<1. H . 7<i2 an Au « . -Exv .
^ nvalideudank . Halle
a. S . A1K13

Reise-Vertreter
für private Kundschast

in Zlniolinacn . Welsch - » nd Tcutschncnreutk, .
Easenstein , Leopoldsdafe « gesucht . ES wird
Wert daraus aeleat . dah selbiae « «öalichst
einen ähnlichen Posten bekleidet haben , iu
de » obenerwähnten Orten beheimatet sind
und einen einwandssreien Lebenswandel
hinter sich haben . Gute BerdieuituiSaltchteit
und eventl . LebenSktellun « . Qfs
Nr . 1237k an die » Bad . Presse

Offerten « nter

SowrZiger Verdienst
bei Mitarbeit für neuzeitliche Spar - und Sterbe -
kaffen- Versicherung mit kleinen MonatSbeiträgen .
Angebote von Damen und Herreu unter Nr .

Damen unö Kerren
die iich — auch « ebenbernflich — für vrovisions -
weisen Verkauf vreiswerter Qnalitätskassecs
an Hotels . Pensionen und PrivathanSdalte
intereffieren , wird von Hamburger Krohhand -
luua gute Berdieustmiiglichteit geboten .
Diskretion gesichert .

Angebote an I . Dahlgrün . Altona . Elbe ,Kl. Gärtnerstratze 171. Ni338

Dame für Vertrauensposten
k von reellem , altem Geschäft gesucht .f Eine Geschästsetnlage erwünscht .Gefl . Offerten mit Angabe der Ber -
» hältnisse unter Nr . » 1381 an dief »Badische Presse " erbeten .

Alleinmädchen
welches perfekt in Küche und Hausarbeiten
ist und allerbeste und langjährige Zeugnisse
besitzt, zum baldigen Eintritt für verrschasi -
lichen Haushalt (2 Personen ! gesucht . An¬
gebote unter Nr . 12473 an die Bad . Presse .

Bekannte « . leistnngs
fädige . westfälische Si
garrensabrik . mit nur
modernen Fassons und
erstklassigen Qualitäten ,
s u ch t für sofort oder
möglichst bald für den
Freistaat Baden einen
wirklich tüchtigen und
arbeitsfreudigen , bei der
einschlägigen Kundschaft
dekannten u . eingeführt .

Verlreler .
Gesl . Angebote an Post '"

I,s. Nr . 34« Herford
Mests > erbeten . 2228a

erhält Kaufmann od.
Techniker,der ichonin
einem technisch in -
stallations - saniiä -
ren Geschäft tätig
war , mit einer Ein -
läge von 3—5000 m .
Es kommen nur voll -
kommen einwand -
freie Herren inFrage .

Ang . unt . Nr . 12303
an die »Bad . Presse ".

Vertreter ! Niesenum .
satz m. feiner Toilctt -
seife Ddzd . SO Psa . u .Jt 1,00 , echte Lilien-
milchseife, jede? Stck.
elcg . gepackt TS . M 1,95,
ccbte Lanolinseife Dtz.

1,40 . echte Lavendel -
seife , Ätn . 3 Stck. M
1,05, noch größer M
1,35 , Kräuter -Lanolin -
seife !ttn . 6 Stück ^ 1.67
m . 10% Provision ab
Lager Nachn . P . Hols -
«er , Breslau Vf . 40« .

A1441
Für 3 Spezial -Fabrik -

bedarfSartikel suche mögl .
eingef . tüchtigen

Vertreter
bei guter Leistung evtl .
lest. Engagement . A159K
A Steude , Frankfun
» . /Main -Süv .

Junger Mann
unter 20 Jahren , stadt¬
kundig , als Ausläufer u .
Packer , kann sofort ein -
treten - Zu melden Mon -
tag srül , V28- 9 Uhr mit
Zeugnissen . B13159
Zähringerftr . 90, vart . r.

1 Weiblich 1

Ehrliches und »uver -
lässiaes

MlmWen
daS kinderlieb u . arbeitS -
willig ist, aus sofort oder
per l . Juli in Privat -
Haushalt nach Karlsruhe
gesucht . Angebote . wenn
möglich mit Bild , unter
Nr . 12437 an die „Bad .
Presse " erbeten .

Tüchtiges 5813202
Alleinmädchen

mit guten Zeugn ^ an-
stelle meines weg . Krank-
veitsfalles beimgerufen .
Mädchens auf sofort
0. 1. Juli gesucht. Vor -
zust. Redtenvacherftr . 8,2 . St ., nachmitt . zw . 4
und 7 Uhr .

Gesucht ein jüngeres
Mädchen , nicht unter 16
Jabren . für leichte Be -
schästigimg . Zu erfrag .
Moltkestr . 19, bei Karl
« BN. 5813203

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eint kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Bekannte und besten » eingefvhrte

Lebens -
Versicherungs - Gefellfch.
mit »eitgemäben Einrichtungen sucht einen

Generalagenten
der nachweisbar mit beste » Erfolgen or -
ganifatorisch und acauisitorisch tätig ist.

Tüchtigem Fachmann , auch Oberinspektor
oder Inspektor bietet sich günstige Gelegen -
heit , sich selbständig zit machen .

Für den Auf - und AnSban der Organi -
fation wird weitgehendste Unterstützung
gewährt . Gefl . ausführt . Bewerbungen
erbeten unter F . I . E . 74 » an Rudolf
Moffe. Frankfurt a. M. A1004

Airio^Kasko
Znr Berdichtuna unserer bestehenden Organi -

fation , bauvtsächlich für Karlsruhe und andere
Plätze Ba ' " ' 'größere ZadenS, suchen wir

Spezialverireler
für den Abschluv von A « to -KaSko ». in Verbindung
mit Auto -Unfall/Haftpflicht » Berficherunnen .

Höchftprovisionen und sonstige weitgehende
Unterstützung zugesichert . Ausführliche Äcwerb -
ungen von Fachleuten , die Wert auf einen direkten
Verkehr mit der Direktion , welche die Policen so-
sort ausstellt , legen , mit Angabe von Empfehlungen
und der bisherigen Tätigkeit erbeten n . Nr . 2213 «
an die „ Badische Presse ".

I Herren oder Damen
welche »n Gartenbestbern , besonders
Gartenliebbabern , gute Beziehungen
haben , zur Uebernahme einer aus¬
sichtsreichen Vertretung (auch neben -
amtlich » von altem seriösem Unter¬
nehmen gesucht . Angebot « unter
Nr . 2222a an die „Badische Presse ".

Äohe
Verdienstmöglichkeil
durch Berkauf von leicht abzusetzenden
Artikeln, !»!« für jedes Heim begehrt werden ,
gegen Ratenbezablung geboten A1S19
Hohe Prosiston . Sofortige » « !»,ahlung
Herren , die über Vertreterstab verfügen ,
bevorzugt . Angebote mit Referenzen unt .
S .T .17S « an Ala -Saasenstei » & Vogler .

Stuttgart .

Sofortigen Verdienst
finden Personen durch Mitarbeit sür Spar » nnd
Sterbekasse mit Monatsbeiträaen . Angebote u .
Z! r. 1247 « an die Badische Presse erbeten .

Alte anaesehene deutsche Berficherunas - Ge -
sellschaft sucht fachkundigen , bewährten , zum
Verkehr in besseren Kreisen geeigneten AI&3

Spezialverlreter
der Äniall - u . Kafkpsllchl -B - rsicheru »in ffpsltchl - B - rsicherung
äußerst günstigen Bedingungen . Leichtes

Arbeiten infolge von Verträgen mitgrößeren
Korporationen . Gest . Anaeb . unt . « . E . 245 an
Ala -H aasenstein ä Vogler , « arlSro he . erb

Gesucht sofort an allen Orten
| fleißige , strebsame Personen z. Uebernahme einer j

Trikotagen- u .Strumpfstrickereiauf unserer Femlna -Strlckmaachltie .
Leichter und hoher Verdienst . — Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Vorkenntn . nicht erforderlich.

Prospekt gratis und franko. A121C |
Trikotagen - nnd Strnmpiiabrik

I Weher & Fohlen , SaabrUcken 31

Bsnss

| Männlich I

Vertrauenssteil.
sucht abgeb . mlttl . Be -
amter , m . I » . Zeugnisse
Offerten u. Nr . T1344
an die Nadische Presse .

Suche Stellung alz
Büro - od. Hoteldiener
verh.. prima Zeugn . vor -
banden . Offert , u . Nr .SB1353 an die Bad . Pr .
Junger , strebsam^ auf -

richtiger Mann . Sohnvon ehrbaren Eltern , 19
I . alt . sucht Stelle als

Mehgerlehrling
in Karlsruhe od . Um-
aebung per sofort . Zu -
schuften unt . Nr . 01316an die Badische Presse .

Fleiß . , ehrl . Mädchen ,
18 I . alt . crf . in allen
Hausarbeiten , sucht Be -
schästiguna V. niorg . 8
bis 9 Uhr it . mittags
3—4 Uhr. Osf . u. Nr .
B134K an die Bad . Pr .

Alleinst . Frau
sucht in Bügelgesch . Be -
slliästignng , hat schon
Wasch- u. B0gelstube be¬
kleidet in Hotelbetr . An¬
gebote unter Nr . B1S27
an die Badische Presse .

Kochlehrstelle
von ISjäbriqem Mädchen
gesucht . Evtl auch Stel -
ung bei kl. bürzcrl .
Fam . . wo die Möglich -
keit geboten wäre , das
Kochen zu erlernen .

Gefl . Angebote sind
zu richten unter Nr .2164 * an die Badische
Presse .

WMlMWti
Laden

mit 2 Z .-Wohnung nebst
Lagerraum am Werder -
vlaq gegen 3 Zimmer -
wohnung oder 2 Zim -
mer mit Mansarde zu
tauschen gesucht. Ang . u.
D1254 an die Bad . Pr .

Wohnvngs - Tausch .
Gebot . : schone, neu her-

gerichtete 4 Zimmerwoh -
nnng mit Bad . Balkon ,im 2 . Stock, gute Lage
Oststadt. — Ges . : Eben -
solche in der West- od.
Südweststadt evtl . Ein -
samilienhauS . Angebote
unter Nr . <91307 an die
Badische Presse .

Gesucht
4 -5 Z . -Wohng .

in 2-Fam .-Haus . 2. St .
m . Mädchenz . u . Mans . .
t. best . , rub . Lage . mögl .
m . Zentralheiz ., evtl . 2.
St . m . Kniest. Herrsch.
6 Zimmerwohn .
in best . Westlage , kann
in Tausch gegeben werd .
Ossert . unt . Nr . B1277
an die Badische Presse .

2 helle Zimmer , im 2.
Stock. alZ

Büroräume
Herrenstr .. Nähe Kaiser -
stratze, sofort zu Venn .
Angebote u . Nr . 12444
an die Badische Presse .

Büro
2 Räume . Stesanienstr . .per sosort od . später zu
verm . Angeb . unter Nr .31225 an die Bad . Pr .

2 grone
Lagerräume
mit kl . Büroparterre ,groß . Einfahrt , Mitte
Stadt , fof . z. vermiet .
Angebote n . BlüSl an
die . Bad . Presse ".

Schlosser «
Werkstätte

m. kompl. Einrichtung ,in grötz. Stadt d . Pfalz ,zu vermieten , evtl . zuverlausen . Näh . unter
Nr . C13V3 in der Ba -
dischen Presse .

Wohnungs -
Umziige . innerhalb ber Stadt und nach
antzerhalb , besorgt prompt und billig die

ringfreie Möbelspedition

Kerm . Schulkis
Tel . 5582 . [11290] « malienftr . 12.

Bellen
Kissen 15.5012.5011.50 mo 7.70 5 .90

Deckbelien a, »«.- 29,22 .50 1970 '
Federn 5.50 4.50 s.50 250 1.40 0.95 '
Halbdaunen und Daunen

in allen Preislagen

Malralzen w Seegras , Steil, m . Kell y. 24.^
Matfralzen ^ WoUe- 3teIIlz wû eu zz .-

i? allen Größen zu billigstPreisen , sofort lieferbar
Steppdecken, Ia Fabrikate , von Mk . 16 A
Schlafdecken, schöne 13 ®° 1

Kleiderschränke ,Waschkommoden,— Nachlfische —
Wickelkommoden

12440 BettenhausBuchdahl
Karlsruhe
Kaiserstr . 164

Nähe Post

Festes hohes Einkommen
wird Ihnen laufend gesichert bei Uebernahme unserer General¬
vertretung . — Es handelt sich um eine glänzende Neuheit

in kurzer Zeit bei Behörden. Industrie, Handel und Priyatkund-schaft hervorragend eingeführt und begutachtet

Jeder Äato- n. Motorraiesitzer ist Käofer !
Ohne Fachkenntnisse nachweisbar sofortiger , ausserordentlichhoher u . laufender Verdienst . Für die Uebernahme einer General¬
vertretung kommen nur tüchtige , organisatorisch begabte Herrenin Betracht , welche ein sofort verfügbares ßarkapital von 500 . -
bis 2000 .— Reichsmark (je nach Bezirksgröße ) besitzen . — Zu¬schriften mit genauer Angabe bisheriger Tätigkeit , gewünschtenBezirk und Höhe des verfügbaren Barkapitals unter 1, . 220 anAnnoncen - Malchin , Berlin KW . 7 . A1626

I Weiblich 1 4 Zimmer
Küche, Vad , 2 Mansar -
den , Niihe Haydu -Pial, ,•i Treppen , geg . 5 Zim¬mer -Wohnung , Weststavt ,ans 1. Juli od . späier zu
tauschen gesucht. <*»«>.
llmzugövcrgtilung . An¬
gebote unter Nr . 13396
an die Badische Preise .

Stenotypistin
sucht Beschiistigung . ev .
balbtags . Angeb . unt .
Nr . S1S18 a» die Ba -
dische Presse .

Seriöse Geschüststoch-
ter. ges. MterS , sprachen-
kundig (sranz . u. engl .) ,tücht. Verkäuferin , Buch-
sührung , au selbständig .
Arbeiten gewöhnt , sucht
Stellung alS Kassiererin .
Filialleiteriu oder Shn -
ltchcii Vertrauensposten .
Gesl . Osfert . u . £ 1336
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .Sehr schöne7-Z .- Woh -
nnng in Herrschafts¬
haus freie,schöneLage .Nähe Mütilburgertor ,gegen eine solche von
5Zimmernund Zube -
hör , zn tansckien ge-
sucht. Lage Mühibur -
aertor bis Richard -
Wagnerol . Parterre
ausgeschlossen .

Off . unt . Nr . £ 1348
an die . Bad . Presse ". ^

S . f . geprft . Kranken-
pslg . . 25 I ., a . i . Rin -
derpslg . und Hauswesen
crsabren , pass.

Wirkungskreis .
Fr . Prediger I . Wink-
ler . Singen , Amt Pforz -
beim . 2225a

Wohng . Tausch.
Bruchsal —Karlsruhe .
Gesucht in Karlsruhe :

3 — 4 Zimmerwohnnng
Gebot , in Bruchsal gute

3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde n . Garten -
anteil . Angebote u . Nr .N1317 an die Badische
Presse erbeten .

Fräulein , Ende der
20 . im Haushalt ersah-
reu , sucht Stellung als

Haushälterin
bei einzelstehend . Herrn
od . in frauenlos . Hans -
halt . Angebote u . Nr .
SSM147 an die Bad . Pr .

Wer ziebt von Karls -
rufte nach Da ^landeu ?
Sommer ! ., kl. 2 Zim¬
merwohn . . gegen ebens.oder grös-ere zu taus » cn
gesucht. iMiete 14 JD .
Angev . nnt . - Nr . P1340
an die Badisckie Presse .
2 — 3 Z. - Wohu . von kl.

i ?aniilie (2 Personen ) sit
mieten gesucht. Süd -oder Siidwestsiadt bevor -
»ngt . Tanschwrilin . vor >i
Angeb ^ uut . Nr . S12Ü8
an die Badische Presse .

Fleitz .Mädcheu
21 I . . das immer in bess .
Hänsern gedient hat . nur
ante Zeug » , besivt . suchtStelle , am Uehsten als
Zimmermädchen .

Angeb . unt . Nr . M1287
an die »Bad . Presse ".

In Bad Nauheim
4-3 Z .-Wohng .

Bad , Diele , Veranda , so«
fort zu vermiet . Ange -
dote an Lustig , BelyauSNr . 4, Bad Nauheim .

» 13183
\>errirtmitli (lic Wohnung ,Westsiadt , 7 Zimmer m.
Zubehör , 2 Mädchenzimm?i„ gegen Umäufläto .
sien od . Abfindung zuvermieten . Angebote u.Nr . D11S4 an die Ba -
dische Presse .

In sreier Lage kclcgene
schone
3 Z .-Wohnung

in Ettlingen , auf 1. Juli
3« vermieten . Zu erfra¬
gen Werktag» : Karlsruhe .
Kornersir . 18. 1 . 12472

3Z !mm . u. Küche
elcg . möbl . , in bess. ,ruh Hause an bess. , Nn-
derl . Ebepaar sofort od.später zu vermiet . Gefl .
Angebote unt . Nr . Fllvttan die Badische Presse .

S hübsch mSbl . Zim -
mrr mit Kllchenb. , 1 Z .
davon als ruh . BÄro zuverw . , da Tel .-Anschl.
Sofort 0 . spät , an Ehep .
0. Herrn z. verm . Anzus .
10—4 Uhr . B12788
Borlstr . 37, 1 . Stock, lks .
2 möbl. Zimmer
m. Kilchenbeniltz.. Keller
u . Mansarde an Nnder -
loses Ehepaar zu Venn ,
auf 1. Juli . Ausk . unt .
B13V2 in der Bad . Pr .

2 z. Teil
möbl. Zimmer

m. el . Licht u . ev . KL »
chenben. , an rub . Dame
od . Ehep . ?u verm . , in
guiem Hause d . Südwest -
siadt . Anzus . v . 10—1
vorm . Adr . zu ersr. u .
FlLVS in der Bad . Pr .

2grMImeZiM .
mit Kochgelegenbeit in
Durlack aus 1. Juli , n
vermieten . Angebote un -
ier Nr . O1Z1K an die
Badische Presse .

| Zimmer
Etilingrrstr . 21 , erfrag .

Part ., erh . 1 od. 2 solide
Arbeiter Zimmer tn. el .
L . u . Kost , Pr . v . 15 6 .
17 M pro Wo6 >e . 9313140

Frenndl ., möbl . Zim¬
mer sos. zu vm . B131 !' l
Adlers,r . 18, 4 . St . . lks .
Schönes gut möbl . Zim
mer zu verm . B13196
Wintcrftr . 35, 2. St . r .

Möbl . Zimmer , 2 Bei -
ten , zu verm . Ludwig -
Wilftelmstr . S. 2 . Stock
links . <813119

Gut möbliertes Zimmer
m . elettr . Licht zu ver¬
mieten : Geranienkir . 22 .IV .. links . 93130G7

Zu vermieten
leeres Zimmer

mit Alkoven , «l . Licht,
zentrale La ^e, Nähe
Hauptpost , möglichst an
berufstätige Dame . Zu
erfrag , unter Nr . O1SI4
in der Badischen Presse .
Schon mobl . Zimmer
an Herrn od . Dame zu
vermiet . : Westend!« . 59.
4. Stock. » 12984

Großes , schönes
möbl. Zimmer

elettr . Licht, auch für
Büro geeignet , beste
Lage der Stadt , Ecke
Kaiser« u . Walds» . , aus
15. od. spät , zu verm .
Waldst . 41 . III r . B13111

ffitüft. , möbl . Zimmer
auf 1. Juli zu vermiet .
Leopoldstr . 33 . II . , r ., b
Bär Witwe . S313182
Möbl . Schlaf , mit N .

Wohnzimmer sofort zuverm . : Ludwigsplah «1,II . , b . Weiser . . B13184
lkinf . möbl . 5913186
Mansarden - Zimmer

;u vermiet . : Steinstr . 7.i . Stock.
Schön möbl . Wohn - » .

Schlafzimmer mit Kla -
vierbenützunä . elettr . L ..an einen sol . Dauermic -
ter sofort od . später ?»
vermiet . : Westendsir . 60.

» 13176
Möblier »! Zimmer mit

elettr . Licht auf 19. Juni
zu verm . : Lessingstr . 72 .3. Stock. » 13178
Frdl . möbl . Zimmer
auf 1. Inn « zu vermiet .
Karlftr . 50, II . B13181

Eut möbl. Zimmer
mit el . Licht, in schöner
Lage . f. z. verm . Off . n.N131S an die Bad . Pr .

Eins ., freumdl . möbl .
Zimmer an ). Herrn zu
vermiet . Anzus . v . 1—2
Uhr mittags . 5813200
Ziihrtngcrstr . 6»b , IV .

Ulofin- u.
2. St . (Nähe Hauptpost )
gut möbl ., mit 2 Beii . ,an 1 od . 2 Herren auf
1. Juli 0. spät , zu vm .
Zu ersr. nnt . Nr . W1347
tn der Badischen Presse .

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu verm .
Kreuzstr . 16 , II . B13207

Sonniges , gut möbl .
Zimmer

an bernsstät . Herrn sof.
zu vermieten . B13173
Markgrasenstr . 43, H . II .
Elegant möbl . Zimmer

Zentrum , in gut . Sause ,an bess. Herrn sof . od.
spät . z. verm . B13172
Sicsnnienstr . 49, 3. St .

Mansardcnzimmer
möbl ., an alleinstehende
Frau geg . Hausarbeit
abzugeben . B13189
»luguftastr . 20. 2 . St . . r .

fällt möbl. Mm ?
an solide ? Fräulein od.
Herrn zn verm . B13170
Baumeisterstr . 50. m . t .

Gut möbliertes
Mnnsardenzimmer

ab 15. Juni zu ver¬
mieten . 5813169

griicfsclstrafic Nr . 58.
Kvrnersirnsie 20, 1 Tr . ,ist gut möbl Zimm . it .Mansarde blüig zu ver -

mieten . V18I61

Beim Hanvtbahnhos 3 gerS « « igeSaieiilüfole
evtl . mit Wolinuug , « vermieten , —
Anfragen unter Nr . 12481 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Gr. Z—4 Jwmer-WohnAng
mit Bad . Diele . Balkon etc . aus 15. Juli gegen
N ^u ^ arleben »u vermieten . Angebote unterNr . H133Z an die . Badische Presse " erbeten .

jeglicher Art lietern in hochelegantei
gediegener Ausführung sehr preiswert

ZCart Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstra6e23 . segsnüber der Reichsbank

Franko -Lieferung . 12486
Streng reelle Bedienung I — Ulänz . Anerkennungen

Aul Wunsch ZahlungserleicMerung .

stwt möbliertes Zimmer
lel . L . l sosort oder IS.
Juni an (ol . Herrn zu
vermieten Karlnr . 94,
III . Stock . B18115

1 od . 2 gut möblierte
schöne Zimmer an solid .
Herrn ans IS. Juni zu
verm . Hans -Toomastr .
9 , 1 Treppe . « 13180

und Passanten
die sich längere Zeit in
Karlsruhe aufhalt . , sin -
den jeweils gute u . i.
billige Unterkunft . Pen -
sion Scherer , Bismarck -
straße 37a . Tel . 6779.
Porher . Anfr . erwünscht .

B12644
Mt

Iii
tn Urb - rlinge » a . See .
2 schöne Zimmer in best .
Lage <1 Dovvel - , 1 Ein -
»elzim . i , hat sehr vreis -
wert zu vermiet B12460

Frau ß . Hagenauer .
Badstrake 39.

3it Innsbruck
(Tirol ) ist über d . S »m.
mermonate ein hell ., rei -
nes , öbetliges

Zimmer ,
im 1 . Stock, zu vermiet .
10 Min . v . Bahnhof , zu
billigem Preis . Adresse
Albert Nachbour , Inns ,
brück, Dcfrcacierstr . 22. I .

2204a

tafcen
in zentral . Lage Karls¬
ruhe , evtl . mit Sieben -
räum , zu mieten gein » «.
Angebote u . Nr . 1233!)
an die Badische Presse .

2 Büroräume
möglichst mit Lager , in
zentral . Lage , parterre ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 81311
an die Badische Presse .

Weiteres , rindert . Ehe¬
paar m . Vordr . -K. sucht
3 -5 Z .-Wohng .

mögl . Weststadt . Ang . lt .
EI330 an die Bad . Pr .

Beamter a . D . sucht
4—5 Zimmer »

Wohnung
Vordringlichk .- Karie vor -
banden . Evtl . kann kl .
Entschädigung gezahltwerden . Angc^ u . Nr .
12493 an die Bad . Pr .

3—4 Zimmer-,
wohnung

oder mehr , beschlagnah »
mesrei , zu jedem Miet ,
preis zu mieten gesua » .
Angebote erbeten unter
Nr . S11K8 am die Ba -
diiche Presse .

Ruhiges , junges Ehe¬
paar sucht in Karlsruhe
od . nächster Umgebung
beschlagnabmesreie
2 -3 Z .-Wohng .

Angebote u . Nr . 2223»
an die 5Sadische Presse .

3 Zimmerwohn .
in bester Südweststadt -
läge , in Untermiete , be-
schlagnahmesr ., geg . Ko-
stenübernabme u. Miete
vorauszahl . per sof . zu
vermiet . Angeb . u . Nr .
Q12K6 an die Bad . Pr .

1 Zimm .m^ üche
a . sof . v . kinderl . Ehep.
zu miet . ges. Angeb . u.
M1337 an die Bad . Pr .

Höherer Beamter sucht
auf 1. oder spätestens
15. Juli

Zgulmbl. Zimmer
mit elektr . Licht in anter
Lage . Angeb . mit Preis -
angabe unter Nr . E1280
an die Bad . Presse .

Best . verh . Dame mit
IKiäbr . Tochter , v . aus -
wärts , s. hier aus einige
Monate Zimmer mit 3
Betton eventl .
Wohn - 11. Schlafzimmer ,i . nur gt . Hause u . rub .
Geg . v. sos. ok>. 1. Juli .
Angebote n . Nr . S1Z4Z
an die Badische Presse .

Sep . . möbl . Zimmer
(ohne Bett ) zu mieten
gesnSi . Angeb . n . Nr .
<£1353 an die Bad . Pr .

Baldigst und sofort in bar gegen Bauzu -
zuschntz oder Abfindung

2 Zimmer und Küche
z» »nieten gesucht od^r feftei Abkommen
für Neubau . — Ausführliche Offerten unter
Nr . 12464 au die „ Badische Presse ".

Möbtterkes Zimmer
sür

Kerbst
gesucht — jedoch

nicht die üblich . Eleganz - sondern ein a l l « r einsaiSIt
gediegener WSVhNraUM - bei,bar .

Angebote unter Nr . H1358 an die . Bad . Presset
1 bis S

sonnige
leere schöne

Zimmer
in gutem Sause gesucht.
Angeb . nnt Nr . J12S1
an die Badische Presse .

Freundl . möbl ., sonn .

Zimmer
von sol . ruh . Herrn ge»
sucht . Off . m. Preis u.
£ .1341 an die Bad . Pr .

riiiiiii 1rill iti 11iiiii 1111rii!iiiiitMiitiii!iiiiiiiniiititiii!i:iiiii!i!iiiiiiiiiiiii

: kann man Anzeigen zu Griginalpreisen t
z für Sie „ öaöische Presse " oufgedrn ! :

I Jn Karlsru he : l
z sowie itt sämtlichen Etadisiliale » z

ferner tn :
Wiih . Nutz . Pavierw .» z

Geschäft . Ocfe Hauvt - u. ;
Etlenbahnstr . ;
Otto Hanstein . KremerS - E
bergstrabe 32 ;
Wilh . Giin,er . Papier - z
it . .- chreibwarengelchäst ^ -
Weischosersir . 27. 1
Otto Graf . Zigarren - -
geschäst. Kaiierstr . 43. ;
flnri Hch , Zigarren - :
geschäst. Haupistr . 60. :
Kurt Kissel , Johann - Ger - i

berstrasze 15. s
Karl Fackier . Maschin .- i
Strickerei . Schlosserstr . 20 ;

Trubc 'S Bucdbandlg .. ?
vauptstrake 71. I
> . Balliveg ZettnngS - %
. iosk westliche Karl - ?
î riedrichstr . 58.
Otto Pslauin . ^ igarr .» i
Gesckäkt. Postltras -e 10 . |
Karl Weib . Zigarr .- %
Geschäft Hegauerit . 27« . |
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E Acher « :

| Baden -Baden :

: Brette « :

: Bruchsal :

i Durlach :

- Kehl a. SIS. :

1 Lahr :

: Osseuborg :

1 Pforzheim :

? Rastatt :

z Singen a . H .
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